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Die Parole des Führers
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beim richtigen Namen zu nennen . Man sollte im Aus¬
land , wo man offenbar immer noch Furcht hat , daß der
Nationalsozialismus die Welt zu erobern trachtet , auch
nicht an dem Wort des Führers vorbeihören , daß die
Nationalsozialisten zwar Kämpfer für ihre Lehre im
eigenen Volke sind , nicht aber Misiionare ihrer politi¬
schen Meinung nach außen . Der Nationalsozialismus ,
so sagte der Führer unter Beifallsstürmen , „ ist unser
wertvollstes deutsches Patent .

"
Wertvolle Patente

aber verkauft man nicht , sondern behält sie für sich .
Die Nürnberger Tage sind zu Ende . Sie haben dem

deutschen Volke noch einmal vor Augen geführt , was
bisher schon im nationalsozialistischen Deutschland ge¬
leistet worden ist und sie haben dem deutschen Volke
neue Aufgaben gezeigt und neue Wege gewiesen . Sie
haben dem Ausland die Nolle des jüdischen Welt -
dolschewismus aufgezeigt , die Gefahren nicht verschwie¬
gen , die von Moskau drohen . Man kann nur hoffen ,
daß die ernsten Worte des Führers über die bol¬
schewistische Gefahr überall , auch im Ausland , offene
Ohren finden , weil nur bei Beherzigung dieser
Mahnungen und Warnungen Europa gesund » » fa ^ n .

MWM ist wieder eine AotzinW gelvordeis
Das Weltecho der Führer - Rede und des Tages der Wehrmacht .

Die Marschroute der Nation
.

Schlußworte des Führers auf dem Parteitag der Ehre .

Erziehung unseres Volkes zu einer höheren , sozialistischen Gemeinschaftsauffassung .
Glauben und Opferbereitschaft . — Geschlossen und einmütig in der Abwehr des bolschewistischen Weltfeindes .
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prers 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5.Nachlahstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb Plätzen® lrJ > kerne Gewähr übernommen . — Schluh bet Anzeigen »Annahme 9 V» Uhr vormittags .
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Die neuen Aufgaben .

Der Parteitag der Ehre hat sein Ende er¬
reicht . Nach den Vorführungen der Wehrmacht und
nach der Ansprache des Führers an die Soldaten hat in
einer großen Schlußrede der Führer am Abend
noch einmal klar und eindeutig den Gedanken heraus¬
gestellt , der in allen Reden und in allen Kundgebungen
in Nürnberg im Vordergrund stand und der für die
deutsche Politik nach innen und außen Leitstern ist und
Leitstern sein wird : Der Kampf gegen den
Bolschewismus . Hitler hat der Welt noch einmal
vor Augen geführt , warum dieser Kampf durchgeführt
werden muß , und er hat keinen Zweifel daran gelassen ,
daß es in diesem Kampf kein Kompromiß geben
kann . Die politische Kleinarbeit im deutschen Volk wird
in den nächsten Wochen und Monaten dafür sorgen , daß
auch der letzte Rest von Unkenntnis über den jüdischen
Weltbolschewismus verschwindet . Aus diesem Kampf
heraus ergibt sich die erneut starke Betonung des
Gemeinschaftsgedankens , die Betonung der
Volksgemeinschaft , die ihren Ausdruck auch
jetzt wieder finden wird , wenn in wenigen Wochen zum
vierten Winterhilfswerk das deutsche Volk aufgerufen
wird .

Noch einmal hat sich der Führer aber auch an das
Ausland gewandt , das feine Warnung nicht versteht
oder auch zum Teil nicht verstehen will . Gewisse Eng¬
länder , die den Bolschewismus immer noch als eine
nebensächliche Angelegenheit glauben behandeln zu
können und die meinen , daß die Kampfstellung des
Nationalsozialismus gegen den jüdischen Bolschewismus
Europa in zwei Fronten zerrisse , hat der
Führer zugerufen , daß diese Teilung längst vollzogen
sei , aber nicht durch die Schuld des Nationalsozialismus ,
sondern durch die Schuld des Bolschewismus , der ver¬
sucht , überall blutige Aufstände zu entfesseln . Es scheint ,
als ob bei der glücklichen geographischen Lage und an¬
gesichts der Tatsache , daß die Kommunistische Partei
Englands nur wenige tausend Mitglieder zählt , es für
manchem Engländer schwer ist , die Dinge vorurteilsfrei
zu nehmen . Erkundigungen beim englischen Außenamt
über die kommuni st ische Propaganda in
Indien , über die kommunistische Wühlarbeit in
P a l ä st i n a usw . , würden vielleicht manchem Eng¬
länder die Augen öffnen . Selbst die englische Arbeiter¬
partei hat sich ja nachdrücklich gegen den Kommu -

Frankreich stellt erhebliche Fortschritte fest .
Paris , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Die große Militär¬

parade auf der Zeppel i nw ies e zum Abschluß des
-' Nürnberger Parteitages wird von den Sonderbericht -
fAattern der Pariser Presie sehr ausführlich ge -
ichtldert . Die Blätter find übereinstimmend der Auffassung
daß sowohl das Landheer als auch besonders das L u f t -
beer seit dem letzten Jahr bedeutende Fort -
> ch " ttte gemacht hätten . Die Ausführungen der einzelnen
Handlungen sei mit großer Genauigkeit durchgeführt worden .
„ Exeistor ‘

stellt fest , daß in Nürnberg nur die leichtesten und
bekanntesten motorisierten Streitkräfte gezeigt worden seien .
„ Journal " erklärt , besonders beachtenswert sei die Ge¬
nauigkeit gewesen , mit der alle Übungen durchgeführt
wurden . Die Wehrmacht sei von der Menge begeistert
empfangen worden . Es sei die Armee des deutschen
V o l k e s . die diesem Volk die Gewißheit gebe , daßDeutsch -
land wieder eine Eroß

'
macht geworden sei . Für

vieles Volk seien die schweren Stunden vorüber ,denn das Heer sei da , das seinen Stolz und seine Hoffnungen
rechtfertige . Auch der „ Jour "

verzeichnet die Fortschritte , die
auf dem Gebiete der Militärluftfahrt gemacht worden seien .

nismus gewandt . Wir haben jedenfalls die Welt
gewarnt . Der Führer hat den Weg zur Besierung der
Lage gewiesen .

Niemand kann sich auch im unklaren darüber sein ,
daß es Zins um die Abwehr eines Angriffes
geht . Immer wieder ist vom Führer und ist in den
Nürnberger Kundgebungen der deutsche Frie¬
denswille bekundet worden . Immer wieder ist
unterstrichen worden , daß wir in Ruhe und Frieden die
große Aufbauarbeit leisten wollen , für die der Führer
mit dem zweiten Vierjahresprogramm neue Wege ge¬
wiesen hat . Man sollte im Ausland diese Bekundun¬
gen des deutschen Friedenswillens nicht überhören . Man
sollte auch nicht an dem Wort vorübergehen , das der
Führer zur SÄ . sprach : „ Ich glaube , ich kann vor euch ,
die ihr so viel alte Frontkämpfer seid , mit mehr Recht
als vor irgend einem anderen Forum aussprechen :
Wir wollen nur den Frieden , denn wir
haben den Krieg kennen gelernt ! " Der
Friedenswille des Führers und des deutschen Volkes ist
über jeden Zweifel erhaben . Aber wir erlauben uns ,
die Gefahren aufzuzeigen und diese Gefahren
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Englische Pressestimmen .

London , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Schlußrede des
Führers , die man in England mit großer Spannung er¬
wartet hatte , wird von den Morgenblättern unter fett¬
gedruckten Schlagzeilen wiedergegeben . Die Äußerungen
über den Bolschewismus werden dabei wieder in
den Vordergrund gestellt . Eigene Kommentare bringen
nur wenige Blätter . Die „ Times "

schreibt : Hitlers Schluß¬
rede fei ein außerordentlich heftiger Appell und
eine Warnung an Europa gegen bolschewistische
Drohung . Ihre diplomatische Bedeutung werde erst der Gang
der Erzeugnisse zeigen . Der Führer habe die Bolschewisten als
Mörder , Verschwörer , Räuber und Zerstörer bezeichnet und
es klargemacht , daß er keinen Unterschied zwischen dem
Gegenstand seines Tadels und den Herrschern Sowjet¬
rußlands mache .

„ Daily Mail "
schreibt , mit einer heftigen Absage

an den Volschewisrnus habe Hitler den Parteitag abge -
schlosien , auf dem er eine Kraft an den Tag gelegt habe , wie
er sie nie zuvor entfaltet habe . Hitler habe die

"
Politik und

schlechte Verwaltung Rußlands mit der Wohlfahrt Deutsch¬
lands unter seiner eigenen Regierung verglichen

berg wachsen und der Vollendung entgegengehen , wird der
körperliche Wettkampf ange gl ledert werden .

Ein neuesOlnmpia , wenn aüchinmo der neu
Formen und unter anderem Namen !

Ein neues Deutschland ist dank der nationalsozialistischen
^ dee und durch die nationalsozialistische Führung er¬
standen ! ( Jubelnde Zustimmung .) Man kann es neben
oder man kann es hasie » , allein : niemand wird es
ändern , niemand kann es beseitigen ! ( Erneute ,*

stürmische Zustimmung .)

Unsere Gleichberechtigung ein Element
der Befriedung .

Die deutsche Wiedergeburt ist eine so zu¬
tiefst nach innen gewandte , daß die staatliche Um¬
gebung solange nicht von ihr berührt wird , als sie nicht
selbst die Berührung sucht !

Der neue nationalsozialistische Staat lebt nach einem
volklichen Ideal , das seine Befriedigung im Kreis¬
lauf des eigenen Blutes findet . Die Nationalsozia¬
list ischeLehreerkenntden Zweck der Existenz
des Staates in der Erhaltung des Volks¬
tum e s . Sie glaubt damit noch am ehesten einen Weg zu
zeigen , um auch jenen Aufgaben gerecht zu werden , die sich
aus der unglückseligen Diskrepanz zwischen der Grenzziehung
der europäischen Staaten und der der Völker ergebe :! .

Eine Lehre , die die künstliche oder gar gewalttätige
Entnationalifierung eines Volkes als etwas Unnatür¬
liches ablehnt , schafft vielleicht überhaupt die einzige
Möglichkeit einer nach höheren und edleren Gesichts¬
punkten denkbaren Verständigung der europäischen
Staate » über diese Probleme , ohne daß durch neue
Kriege immer wieder neues Leid und neues Unrecht in

die Welt gesetzt zu werden braucht !

Die erste und schwerste der uns gestellten politischen Auf¬
gaben ist heute als gelöst zu bezeichnen . ( Wiederholte Zu¬
stimmung und Händeklatschen .) Mit der Einfühimnz der
zweijährigen Dienstzeit ist das Deutsche Reich in
knapp vier Jahren nationalsozialistischer Staatsführung
wieder befreit worden von den schlimmsten Folgen jener ge -
wissenlofen Meuterei , die uns nicht nur militärisch , sondern
in erster Linie moralisch zu diffamieren .versuchte ! Vielleicht
werden die Völker , die nicht von einem ähnlichen Unglück
wie Deutschland heimgesucht worden sind , kein Verständnis
besitzen für das Gewicht , das wir gerade der Erledigung
dieser Frage beimessen . ( Erneute Zustimmung .) Wenn aber
in Zukunft die Umwelt diese natürlichen Rechte des deutschen
Volkes genau so reipektiert , wie wir gewillt sind , sie bei den
anderen Völkern zu achten , dann ist auch hier durch diese
na tion al sozialisti ich« Wiede rgeburt nur ein Element der
Beunruhigung aus der Welt entfernt worden .

Denn : durch die Schaffung der Gleichberechtigung der
deutschen Ration aus deren eigener Kraft ist überhauPt

Nürnberg , 14 . Sept . Die abschließende Rede des Führers
vor dem Parteikongreß hat folgenden Wortlaut :

Wie erlebten wir nicht erneut die schönste Wahr¬
st e i t u n s er e r Bewegung : daß wir Deutsche nicht nur
wieder ein Volk sind , sondern daß Führer und Ge¬
führte der nationalsozialistischen Bewegung den Mit -
gliedern einer großen Familie gleichen . ( Starker
Beifall .)

Was uns vor so vielen Jahren als visionäre Planung
oorgeschwebt , geht nun in Erfüllung : die internationalen
Olympischen Spiel « , deren großartige Feier wir erst
vor wenigen Wochen in Berlin erlebten , erhalten für unser
Volk eine ebenso tief innere wie gewaltige und fortwährende
Gestaltung .

Was ist doch aus den kümmerlichen Partei¬
tagen derVergangenheit und unseren Gegnern nun
geworden !

Die große Heerschau einer Nation auf poli -
tichein , militärischem , geistigem , kulturellem und wirtschaft¬
lichem Gebiet . Und in eben dem Ausmaß , in dem die herr¬
lichen neuen Anlagen des Reichsparteitagsfeldes in Nürn -
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I, ob

igs auch barm , daß wir bei
>kratie gegenüber als einer

Der Bolschewismus aber ist unser Todfeind

könnten ,
fembtii

Der gewaltige Schlutzakkord in Nürnberg

geöffnet wird ,
Rußland 98 Proz .

waren on .i

gleichen Beifallssturm aufaei
immer wieder erneuerte . Alls er in der Halle verebbte .

land , das nationalsozialistische Deutschland , andere Wege

geht , als diese unsere außenpolitischen Gegner für richtig an¬

zusehen belieben .

Die Demokraten lassen uns gleichgültig .

Was kümmert es die Demokratie , daß in

Deutschland der Nationalsozialismus re¬

giert ? Sie braucht in ihren Ländern keinen ,
National¬

sozialismus zu dulden , genau so wie wir in Deutschland uns

jede weitere Demokratie verbitten . Allein sie soll endlich

zur Kenntnis nehmen , datz die deutsche Nation 15 Jahre lang
vor dem Nationalsozialisten Regime Gelegenheit genug hatte ,
die völkerverbrüdernden und menschheitsbeglückenden Ideen

ihrer westlichen Demokratie praktisch kennenzulernen .

wahren Gefühle restlos verloren . Es steht heute zu 99 Pro¬
zent im Lager der nationalen Autorität . ( Wiederholte Zu¬
stimmung begleitet fast joden dieser Sätze .)

Es hat kein Verlangen , feine Erinnerungen an diese auf¬
richtigen und für es so nützlichen Sympathien , die die Welt¬

demokratie dem damaligen Deutschland zugewandt hatte ,
irgendwie noch einmal wachzurufen . Wir haben dies ver¬

gessen , und die Welt soll froh sein !

klang er von draußen wieder herein und löste eine neue
brandende Welle des Jubels aus . Mit einer uner¬
hört « « , fast dramatischen Wucht steigert « der

Führer . Dem _____ , . . . _________
Ehre , die Exekutionskommandos zu stellen und für die zur
rechten Zeit ausgerissenen hebräischen Kommunistenführer
dann vor den deutschen Gerichten die bittere Verant¬

wortung zu tragen !
Aus diesen rassischen Erwägungen im Interesse unseres

deutschen Volkes und nicht zuletzt in dem des deutschen Ar -

Es ist uns Nationalsozialisten gänzlich gleichgültig ,
wir nun von diesen Demokratien geliebt oder gehaßt werden ,
ob man uns als ebenbürtig ansteht oder nicht . Das deutsche
Volk hat in 15 langen Jahren feinen Respekt vor dieser Art

von Demokratie und den brüderlichen Auswirkungen ihrer

Es ist daher auch nicht verwunderlich , daß , wenn uns die

demokratischen Staaten nun fortgesetzt mit ihrer Antipathie
beehren , wir natürlich umgekehrt für die autoritär

geführten Länder dann eine nicht minder grohe
Sympathie empfinden . Der Grund für diese be -

fondere Sympathie liegt allerdin !
aller Gleichgültigkeit , der Demol . -. . ^ — — -------
fremden Staatsidee in ihr dennoch auch bei den anderen

Völkern eine Lebensform zu erkennen glauben , die nie Dauer¬

zustand , sondern stets nur Übergang war und die — wie wir

befürchten — dies auch bleiben wird .

Führer die Schlußsätze seiner Rede . Bei dem

Bekenntnis zum Volk , aus dem er feine Kraft holt , bei dem

Dank an feine Mitkämpfer und Mitarbeiter und die stolze

deutsche Wehrmacht zeigte sich wieder die unlösbare Ver¬

bundenheit zwischen Führer und Volk , zwischen Volk und

Kämpern . ,
Es ist fast unmöglich , die Begeisterung wiederzugeben ,

mit der die Schlußworte des Führers „ EslebeDeutsch -

l a n d !“ ausgenommen wurden . Die 20 000 warm von den

Plätzen aufgesprungen , reckten die Arme zum Deutschen Gruß ,
und in dröhnenden , ständig schwellenden Chören durch¬

brausten die Heil - Rufe den gewaltigen Raum , die sich noch

vervielfachten , als Rudolf H e tz das Sieg - Heil auf den ersten

Nationalsozialisten Deutschlands , Adolf Hitler , ausbrachte .

Als der Führer unter erneuten Begeisterungsstürmen
die Halle verläßt , empfängt ihn vor den Toren der festlichen
Stätte der Jubel von ungezählten Tausenden und begleitet

ihn über die von Hunderttausenden umsäumte Straße bes

Triumphes zurück in die nächtliche Stadt . Rur langsam
leeren sich die Luitpoldhalle und das Parteitagsgelände .

Zum letztenmal ziehen die Menschen , die das Glück dieser
stunde in ihrem Herzen tragen , durch die festlichen Straßen
der Innenstadt , um beim Zapfenstreich der Wehr¬
macht um Mitternacht dem Führer noch einmal Dank zu
sagen .

Der deutsche Arbeiter wird nicht übersehe « , datz an der

Spitze des Reiches beute ein Mann steht , der noch vor
kaum 25 Jahren selbst Arbeiter war . ( Jubelnde Zu¬
rufe und Händeklatschen ) , datz ehemalige Land - und

Industriearbeiter heute in zahllosen führenden Stel¬

lungen unten und in zahlreiche « höchsten Stellen oben

tätig sind , und zwar bis zu Reichsstatthaltern .

Der Kommunismus kann aber nicht bestreiten , "daß heute

Und wir bestreiten nicht die tiefe Beklemmung , die uns

erfaßt , bei dem bloßen Gedanken , daß es in dem einen oder
anderen Lande vielleicht nicht . mehr gelingen könnte , eine

diesen Völkern angepatzte und arteigene Lebensform zu fin¬
den , sondern daß sie ein Opfer jener Weltanschauung werden

'
n , der wir allerdings ohne jebe Einschränkung tod -

ich gegenüberstehen : dem Bolschewismus ! ( Stürmischer
Beifall .)
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Wir haben . uns gegen das Eindringen dieser Welt¬

anschauung und gegen ihren Sieg in Deutschland gewehrt ,
nicht etwa , weil wir nicht wollen , daß dem deutschen
Arbeiter der Weg nach oben geöffnet roitb ,
sondern weil wir nicht wollen , datz wie in Rußland 98 Proz .
aller jührenden Stellen im deutschen Volk von volksfremden
Juden besetzt weiden ( Händeklatschen ) und weil wir unter
keinen Umständen wollen , daß zu dem Zweck auch noch die

aus dem eigenen Volk gekommene nationale Intelli¬

genz abgechlachtet werden soll . Der Nationalsozialismus
hat unzähligen deutschen Volksgenossen aus untersten Stel¬

lungen den Weg nach oben geöffnet , allerdings unter einer

Voraussetzung , nämlich der sichtbaren Befähigung .

zum Frieden ausgenommen .
Der Appell des Führers an das ganze deutsche Volk ,

mit dem alten Kampfgeist um das Glück und die Freiheit
des deutschen Volkes zu ringen , wurde mit einem schwur -

'
mommen , der sich immer und

Führer - Rede beschließt den Kongreß .

Nürnberg , 14 . Sept . Kein aufwühlenderes Erlebnis
konnte es wahrend des ganzen Parteitages der Ehre geben ,
als Zeuge zu sein der Wirkung , die die große denk¬
würdige Schlußrede des Führers in der überfüllten
Kongreßhalle auslöste . Man hat in diesen letzten sieben
Tagen viel Begeisterung erlebt , viel Spannung mitgemacht
und immer wieder neue unvergeßliche Eindrücke mitge¬
nommen . Hier mit der großen Schlußrede des Führers
erhielt der sinfonische Ablauf des Parteitages erst feinem
Abschluß , dessen Wucht und Größe fortklingt über die

letzten Stunden des Parteitages hinaus in
den kommenden Alltag .

Fast jeder Satz des Führers wurde mit lautem Beifall
ausgenommen , der zu einem Sturm fanatischer Zustimmung
wurde , als Adolf Hitler die große Abrechnungmitdem
Bolschewismus hielt . Gebannt hängen 20000 Augen -

paare an den Lippen des Führers . Die Gesichter der Zu¬
hörer tragen den Widerschein flammender Be¬

geisterung . In ihren Augen glüht der fanatische Glaube ,
den der Führer in ihre Herzen gehämmert hat . Als Adolf
Hitler dann vom Wege seines Lebens sprach , vom einfachen
Bauarbeiter und dem Soldaten des Großen Krieges bis an
die Spitze des deutschen Volkes , da brauste ein tosender Jubel

durch die Halle , der nicht enden wollte und in dem die ganze
gewaltige Liebe lag . die das deutsche Volk für seinen Führer
hegt . Mit der gleichen Begeisterung wurde — daraus mag
die Welt lernen — das abermalige Bekenntnis des Führers

Allein auch diese Todfeindschaft basiert nicht auf der

intransigenten Ablehnung einer unserer Ausfassungswelt
vielleicht konträr entgegenstehenden fremden Idee , son¬
dern auf der natürlichen Abwehr einer die ganze Welt
und auch uns aggressiv bedrohenden , ebenso wahn¬
sinnigen wie bestialischen Lehre . ( Erneute Kundge¬
bungen .) Im übrigen : nicht der Nationalsozialismus

hat die Berührung mit dem Bolschewismus gesucht !

Der erste Kampf des Nationalsozialismus
gegen den Kommunismus fand nicht in Rußland statt ,
sondern der sowjetrussische Kommunismus hatte schon 1918
bis 1920 versucht , auch Deutschland zu infizieren . Er sucht
einst weltanschaulich genau so den Weg in unsere Grenzen ,
wie er sich heute militärisch bemüht , nach dem Zusammen¬
bruch seines von Moskau aus bei uns organisierten inneren

Weltanschauungskrieges die bolschewistischen militärischen
Kräfte allmählich an unsere Grenzen immer näher heran -

zuftihren .
Diesen Bolschewismus , der von jüdisch - sowjetr -

schen Moskauer Terroristen Lewin , Axel -

roth , Neumann , Bela Khun usw . nach Deutschland
hereinzutragen versucht wurde , haben wir angegriffen ,
niedergeworfen und ausgerottet . ( Wiederholte Zustim¬
mung ) . Wir haben also den Versuch des Bolschewismus , von
Moskau aus das innere Deutschland zu revolutionieren , ab¬

gewehrt . Und nur , weil wir wissen und es tagtäglich er -
ieben , daß dieser Versuch der Einmischung in unsere inneren

deutschen Verhältnisse durch die jüdischen Sowjetmachthaber
kein Ende nimmt , sind wir gezwungen , den Bolschewismus
auch außerhalb von uns als unseren Todfeind anzusehen und
in seinem Vordringen eine uns nicht minder bedrohende Ge¬

fahr zu erkennen .
Wir habe « daher de « Moskauer Bolschewismus in

Deutschland bekämpfen müssen als Weltanschauung , die

versucht , auch unser Volk zu vergiften und damit zu
zerstören . Und wir werden ihn bekämpsen als Welt¬

macht dann , wenn er weiter versuchen will , das spanische
Unglück mit neuen und noch gewalttätigere » Methoden
auch über Deutschland zu bringen . Und wir werde «
« « s dabei nicht bekehren lassen durch das Geschwätz
jener Schwächlinge , die an die Gefahr erst dann glauben ,
wenn sie von ihr verschlungen werden . (Starker Beifall

• unterstreicht diese Sätze des Führers .)

Leiters und des deutschen Bauern haben wir Nationalsozia¬
listen Front gegen den Bolschewismus gemacht .

Wir lehnten diese Lchre weiter ab infolge unserer
humaneren Auffassung , mit der wir dem Mit -

menschen gegenübertreten . Die Darlegungen unserer Red¬
ner auf diesem Parteitag sowie die Ereignisse in Spanien
Halen wieder einmal der Welt und unseren deutschen Volks¬

genossen einen Einblick gegeben in die Grausamkeiten der

lschcwistischen Kampfmethoben und Regierungsmaximen .

Das deutsche Volk ist für solche Scheußlichkeiten z u gut
und z u anständig .

Wir Nationalsozialisten haben auch eine Revolution

hinter uns . Sie wurde auch von Arbeitern , Bauern und
Soldaten gemacht ! Und sie hat auch einen Gegner besiegt
und zu Boden geworfen . Allein , es ist für uns National¬

sozialisten ein stolzes Bewußtsein , daß während im Jahre
1933 die nationalsozialistische Revolution über Deutschland
brauste , noch nicht einmal eine Fensterscheibe in Trümmer

ging , datz wir selbst die Meuchelmordversuche und zahllosen
feigen Meuchelmorde , die der Kommunismus an unseren
Anhängern verbrach , mit einem Minimum an Abwehr ohne
jede Vergeltung überwinden konnten , nicht etwa , weil
wir zu schwach wären , um Blut sehen zu können . Wir

haben als Soldaten im schwersten Krieg aller Zeiten das

furchtbarste Leid der Menschheit miterlebt , damals , als sich
die Führer der Bolschewisten als feige Emigranten in der

Schweiz herumtrieben oder in Deutschland und Rußland
hinter den Fronten als unabkömmliche Geschäftemacher ihre
Gewinne einschoben . ( Lebhafte Zustimmung .) „

Wir haben
aber diese Revolution so und nicht anders geführt , roeil , es
uns widerwärtig ist , Menschen , nur weil sie unsere
politischen Gegner sind , mehr Leid zuzufügen , als

zur Sicherung unseres Regimens unumgänglich not¬

wendig ist . Und jeder Bürgerkrieg ist leidvoll , am leid -

vollsten aber jener , in dem arme und verhetzte proletarische
Arbeiter in die Maschinengewehre zu laufen haben , während
ihre jüdischen Proletarierführer sich in der entscheidenden
Stunde zu ihren fürsorglich angelegten Auslandsguthaben
zu retten verstehen . ( Wiederholter Beifall .)

Wil haben den Bolschewismus abgelehnt und bekämpft ,
nicht weil er eine Revolution beabsichtigt , sondern weil seine
Führer eine Schlächterei , so wie einst in Rußland und jetzt
in Spanien , Vorhalten und weil wir endlich nicht wollen ,
daß sich unser Volk noch « in zweites Mal der Geschichte seiner

Vergangenheit schämen soll ; der November 1918 hat hier

genug verbrochen .

Denn das ist der Unterschied zwischen der bolsche¬

wistischen und der nationalsozialistischen Revolut,on :

Die eine verwandelt blühende Länder in grauenvolle

Ruinenfelder , und die andere ei « zerstörtes und ver¬

elendetes Reich wieder in eine » gesunde « Staat n « d in

eine blühende Wirtschaft . ( Händeklatschen .)

Wir glauben aber , tag es eine größere Tat ist , fünf

Millionen dem langsamen Untergang preisgegebene Er¬

werbslose wieder in Arbeit zu führen und steigernd in den

Labensprozetz der Ration einzugliedern , als Kirchen und

Häuser anzuzünden und Hunderttausende von , Proleten und

Bürgern und Bauern sich gegenseitig zerfleischen und um¬

bringen zu lassen . ( Erneute Zustimmung .)
Wir haben den Bolschewismus endlich abgelehnt und be¬

kämpft auch aus allgemein -wirtschaftlichen Gründen .

Zur Zeit geht wieder über die Welt die Schauer¬
nachricht von einer neuen Hungerkatastrophe in Rußland .

Seit 1917 d . h . , seit dem Siege des Bolschewismus , nimmt

dieses Elend kein Ende mehr . Die bolschewistischen Heuch¬

ler sollen nicht das Wetter , d . h . Gott , verantwortlich

machen für ihre eigenen Sünden ; denn dieses selbe Rügland ,
das nun seit bald 20 Jahren dahinvegetiert , war früher

eines der reichsten Getreideländer der Welt .

Achtzehnmal soviel Grund und Boden wie in Deutsch¬

land trifft dort auf einen Kopf der Bevölkerung . Welch

eine milerable Wirtschaftsform , die es unter solchen Um¬

ständen nicht fertig bringt , ein Volk anständig lebe n

- u lassen . Wenn es dem Bolschewismus aber nicht ge¬

lingt in Rußland von neun Bauern ein Nichtbauern er¬

nähren zu lassen , was wäre dann erst in Deukjchland ge¬

schehen ? In dem Lande , in dem zweieinhalb Dauern sieben¬

einhalb Nichtbauern mit Lebensmitteln zu versorgen haben !

Auch wir leiden unter den wechselnden Wetterverhält¬

nissen und noch viel stärker als Rußland , denn unsere Er -

nährungsfläche ist so unvergleichlich kleiner und damit noch

vielmehr den gleichmäßigen Wetterstörungen ausgesetzt .

Was würde aber aus Deutschland und ferner Wirtschaft ge¬

worden sein , wenn die jüdisch -bolschewistische Mißwirtschaft

auch bei uns eingerissen wäre !

Wir habe « de « Bolschewismus bekämpft , weil sei « Sieg

i » Deutschland vielleicht 40 , vielleicht 50 Proz . » der

mehr unseres Volkes dem sicheren Hungertode aus -

aeliefert haben würde . Denn wenn man t » Rußland

noch nicht einmal acht Menschen auf den Quadratkilo¬

meter zu ernähren in der Lage ist , dann hatten in

Deutschland keine zehn Millionen unter einem bolsche¬

wistischen Regime die Lebensvoraussetzung . Den » un -

lere 88 Millionen lebe » aus derselbe « Grundfläche , die in

Rußland » och nicht 5 Millionen Menschen zu ernähren

braucht .

Und wir lehnten endlich den Bolschewismus ab und

haben ihn bekämpft , weil wir Sozialisten sind , der

Bolschewismus aber im ,
Arbeiter nur em Objekt sieht , gut

genug , von seinen jüdisch intellektuellen Fuhren ! geführt
und damit ausgeplündert zu werden , aber zu schlecht , um

sich jemals selbst zu führen , weil wir nicht unter Sozialis -

mus das Regime einer kleinen Gruppe und die Zwangs¬

arbeit und das Hungerelend von Millionen ,
anderen ver¬

stehen Weil wir vor allem aber unter Sozialismus nicht

verstehen die Lebenssenkung eines Volkes zugunsten einer

gewissenlosen Sowjetbourgeosie und einer genau so gewissen -

losen Zielsetzung . . . . . . . . .
Im Übrigen ist das deutsche Volk so intelligent und der

deutsche Arbeiter so g e b i l d e t , daß die Zumutung , er

müßte seine Führung von Rußland beziehen , eine Be¬

leidigung »st ! Moskau bleibt Moskau und Deutsch¬

land ist Deutschland ! (Stürmische Kundgebungen unter¬

streichen diese Worte des Führers .)

Und wir habe » endlich den Bolschewismus bekämpft ,
weil wir auch nicht wollen , daß unser Volk zur solche tnt

reinen jüdisch -Lolschewistisch - imperialistischen Interesse lie¬

genden Ziele eines Tages wieder zur Schlachtbank geführt

wird . Der Bolschewismus predigt die Weltrevolution uitd

würde das deutsche Volk und die deutschen Arbeiter nur als

Kanonenfutter verwendet haben für das Ziel dieser Welt¬

herrschaft . Wir Nationalsozialisten aber wollen nicht , daß

unsere militärischen Machtmittel dazu verwendet werde » '

um anderen Völkern etwas aufzuzwingen , was ■ue )e selbst

gar nicht wünschen .

Unsere Armee schwört nicht den Eid , die nationalsozia¬

listische Idee mit Blut über andere Völker weiterzu -

verbreiteu , sondern mit ihrem Blute die » atioualsozia -

( Fortsetzung auf Seite 4 .)

in Rußland 98 Proz . aller Beamtenstellen , aller Führungs¬
posten nur von jüdischen Elementen besetzt sind , die

nicht nur niemals zum Proletariat gerechnet werden konn¬
ten sondern die sich überhaupt in keiner ehrlichen Weise

je das Brot verdient hatten ! ( Erneuter Beifall . )
Wir wollten nicht einen ähnlichen Zustand in Deutsch¬

land hereinbrechen lassen . Datz es aber hier nicht anders

gekommen wäre , bewellt die Münchener Räterepu¬
blik . Kaum einen Monat dauerte sie , aber trotzdem

der Spitze schon mefit nur jüdisch -bolschewistische
Dem deutschen Arbeiter blieb nur die
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erst die Basis gegeben für eine aufrichtige Zusammen¬
arbeit der europäische » Rationen . ( Lebhafte Bravorufe .)

Nationalsozialismus keine Ausfuhrware .

Der nationalsozialistische Staat wurde gegründet und
wird geführt im Geiste einer Weltanschauung , die e in

politisches Exportinteresse ausschlietzt . Wir

billigen jedem anderen Volke das natürliche Recht zu , nach
seinen eigenen Auffassungen und Bedürfnissen weltanschau¬
lich , politisch oder wirtschaftlich selig zu werden , allerdings
unter der Voraussetzung einer gleichen Einstellung auch uns

gegenüber . ( Beifall .)
Viele Kritiker der anderen Welt unterstellen uns , daß

wir fanatisch -chauvinistische und geistig -expansive Nationa¬

listen oder Sozialisten wären .
Die Welt kann nicht bestreiten , daß unser Nationalismus

Nationalsozialismus heißt .
Es ist nun nicht sehr logisch von dieser Umwelt , von

jemand anzunehmen , daß er als fanatischer , nationaler Chau¬
vinist ausgerechnet die Idee anderen zu verraten oder gar
aufzuzwingen wünscht , die seinem eigenen nationalen Stolz
erst die ideellen politischen und realen Voraussetzungen schuf .

Nein : der Nationalsozialismus ist unser wertvollstes
deutsches Patent . ( Jubelnde Kundgebungen . )

Wir sind als Nationalsozialisten daher Kämpfer für diese
Lehre in unserem Volk , aber wir sind nicht Missionare
unserer politischen Meinungen nach außen ,
i Beifall .) Was in anderen Völkern erklärt , geglaubt und

gelebt wird , ist uns gleich . Wenn wir dennoch gezwungen
tnb , vor dieser Umwelt unsere nationalsozialistischen Ge¬

danken zu erklären , dann immer nur in der Sßerteibigung
gegen den fortgesetzten Versuch einer durch gar nichts moti¬
vierten äußeren Einmischung in unsere inneren Angelegen¬
heiten oder gegen eine lügenhafte Berichterstattung über
unsere Lehre , oder über unsere Absichten !

Wenn jemand Grund hat , sich zu beklagen über die

Intoleranz von Auffassungen , bann sind wir es ! Immer
wieder erleben wir die Angriffe aus den Lagern unserer
Veltanschaulichen Gegner , einfach deshalb , weil Deutsch -
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Bildberichte vom Tag der Wehrmacht

Dre feierliche Übergabe der neuen Truppen fahnen
durch den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr v . Fritsch .

veueralfeldmarschall v . Blomberg befichtigt das Zeltlager der Wehrmacht
in Nürnberg . ( Atlantic , K .)

Die Panzerwagen bei den Vorführungen der Wehrmacht .

( Heinr . Hoffmann , K . )
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Ein Teil der 400 Flugzeuge braust über das Zeppelinfeld hinweg .

u ( ;

( Weltbild , K .)
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Die Truppenfahnen bei Heer und Luftwaffe .
Oben links : Infanterie ( Grundfarbe weiß ) ; oben rechts : Pioniere ( Grundfarbe
schwarz ) . Bei diesen Fahnen zeigt die Rückseite das Spiegelbild ; unten links :
Vorderseite der Truppenfahne für Fliegertruppe und Flakartillerie (bei der
Fliegertruppe Grundfarbe gelb , bei der Flakartillerie Grundfarbe rot ) ; unten
rechts : Die Rückseiten derselben Fahne . . ( Weltbild K )

Die SA . vor dem Führer . Waffentag der deutschen Kavallerie in Breslau .
Der Vorbeimarsch der SA . , SS . und NSKK . vor dem Führer am Adolf - Hitler - Der 6 . Waffentag der deutschen Kavallerie fand diesmal in Breslau statt . Der
Platz m Nürnberg . An der Sprtze marschiert Mrmsterpräsident Generaloberst Ehrenschirmherr , Generalfeldmarschall v . Mackensen , nahm den Vorbei -
65 . ti .ttB ( links ) und ObergrHPpenführer v . 2 a g o w ( Mitte ) . ( Atlantic , K .) marsch ab und wurde begeistert umjubelt . ( Scherls Bilderdienst , K .)

--

■--•■*2 . s:; s. ..........-..... - .....

Die Standarten und die Fahne der Kriegsmarine .

Oben links : die Standarte der Kavallerie ( Grundfarbe goldgelb ) ; oben
rechts : die Standarte der Artillerie ( Grundfarbe rot ) ; unten links : die
Vorderseite der Truppenfahne für die Landformationen der Kriegs¬
marine ( Grundfarbe hellblau ) ; unten rechts : Rückseite derselben Fahne .
( Mit Genehmigung des Verlages „ Offene Worte "

. ) ( Weltbild , K .)
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Die Parole des Führers

Der unbeirrbare Warner in Europa

großen Pläne me s den Fried en . So wie

Der AusNang der grotzen Tage

freilich die ihm zur Verfügung stehenden staatlichen Ge¬
walten leichten Herzens für solche imperialistischen Ziele
einsetzen .

Und wohin wir heute sehen , überall hetzt dieser Bolsche¬
wismus zu fremden . Interventionen , zu
frechen Waffenlieferungen , zur freiwilligen Ab¬
stellung , zu Geldsammlungen usw . Das deutsche Volk ge¬
hört zu den soldatisch besten der Welt . Dies wäre die rich¬
tige Todesbrigade für die blutigen Ziele dieser internatio¬
nalen Unruhestifter geworden !

Seite 4 . Nr . 253 .

In Deutschland wird das deutsche Volk Herr im Hause bleiben .
"

So wie ich anderthalb Jahrzehnte lang in den Kreisen »
der Partei der treue Warner war von den unser Volk be¬
drohenden Gefahren , so will ich auch heute in aller Offen¬
heit zum deutschen Volk und zu meinen Anhängern sprechen
über das , was meiner tiefsten Überzeugung nach Europa —
und damit auch uns bedroht .

Ich verfolge den Weg der bolschewistischen Infektion der
Welt heute genau so , wie ich vor Jahren die Infektion in
unserem eigenen Volk gesehen und vor ihr gewarnt habe .

Ich sehe die Methoden der bolschewistischen Zersetzung
der Völker und ich sehe ihre Reifmachuna für den Umsturz .
Ich habe den heißen Wunsch , datz es unserer Bewegung m
Deutschland vergönnt sein möge , in friedlicher Arbeit die
ihr wieder aufgezeigten grotzen Probleme zu lösen . Sie er¬
fordern die ganze Hingabe , Energie und die Gläubigkeit
einer Führung und eines Volkes .

Es sind stolze Aufgaben , von denen ich weiß , datz ihre
Lösung nicht nur meinen Namen , sondern vor allem den
Namen unserer Bewegung in Deutschland für immer ver¬
ewigen wird . Nichts benötigen wir f ür diese

wir im Innern unserer Aufgabe nur gerecht werden konnten
durch die Herstellung des sozialen Friedens in unserem
Volkskörper , so können wir diese grotzen Projekte nur ver -
wirMchen unter der Erhaltung des Friedens in
Europa . Ich habe es nicht notwendig , den Ruhm der
nationalsozialistischen Bewegung oder gar der deutschen
Armee durch militärische Taten erhärten zu müssen . Wer
sich so große wirtschaftliche und kulturelle Aufgaben vor¬
nimmt wie wir und so entschlossen an ihre Ausführung geht ,
der kann sich sein schönstes Denkmal nur im
Frieden setzen . ( Stürmische Zustimmung .)

Allein so wie ich zur Sicherung des inneren Friedens
einst die Sturmabteilungen der Partei , SA . und SS . , ins
Leben rief , so kann ich auch den äutzeren Frieden nicht dem

Zufall , der Einsicht oder Willkür einer Umwelt überlassen .
Mögen die um uns wohnenden Völker begreifen , datz sie
dann , wenn von ihnen selbst die deutsche Unabhängigkeit ,
Freiheit und Ehre respektiert wird , keinen wärmeren Freund

inden können als das nationalsozialistische Dritte Reich .
Erneuter Beifall .)

Möge aber auch jener Bolschewismus , von dem wir vor
wenigen Monaten erst erfahren haben , datz er seine Armee
aufzurüsten die Absicht bat , um einer Revolution , wenn not¬
wendig , mit Gewalt das Tor in anderen Völkern zu öffnen ,
möge dieser Bolschewismus wissen , datz vor dem deut¬
schen Tore die neue deutsche Armee steht .
( Minutenlange Kundgebungen .)

Es würde leichtsinnig sein , wollten wir nicht die Mög¬
lichkeiten bedenken , die sich einer bolschewistischen Revolution
in Europa darbieten . Ich habe früher als Parteiführer so
oft eiskalt und nüchtern die Absichten und Aussichten be¬
sprochen und offen abgewogen , die der Bolschewismus besatz .
Ich habe seine mögliche Entwicklung damals richtig gesehen ,
allerdings auch richtig eingesetzt

'
die

nationalsozialistische Kraft .

Ich kann als Führer des Staates und damit der ganzen
deutschen Nation vor dem deutschen Volk nur mit demselben

Denn erst muhte leider dieser bürgerliche Schleim üurch -
stohen werden , wollte man aus den wirklichen Gegner
treffen . Vielleicht wird auch anderen Völkern diese Aus¬
gabe nicht erspart werden . Jedenfalls bewundern wir das
faschistische Italien , dem es gelang , dieses Problem elf
Jahre vor uns zu lösen . Und wir freuen uns über all
die Staaten , die aus anderen Wegen die Rettung ihrer

Völker vor dieser Gefahr versuchen !
Wir sind überzeugt , datz früher oder später keinem Volk

trotz allem bürgerlichen Verständigungswillen und aller

politischen Weisheit eine letzte und klare Entscheidung er¬
spart bleibt , denn : Nicht Europa ist in zwei Teile zerrissen
und nicht durch uns , sondern der Bolschewismus hat Die

Grundlagen unserer ganzen menschlichen Staats - und Ge¬

sellschaftsordnung , unserer Kulturauffassung , unserer
Elaubensgrundlagen , unserer Moralanfichten angegriffen
und damit in Frage gestellt . ( Erneute Zustimmung .)

Wenn dieser Bolschewismus diese Lehre in einem ein¬

zigen Lande pflegen würde , könnte dies den anderen Völ¬
kern gleich sein . So aber ist der oberste Grundsatz dieser
Lehre die Jnternationalität derselben , d . h . das Bekenntnis ,
diese Auffassungen in der ganzen Welt zum Durchbruch zu
bringen , und dies heißt also , die bisherige Welt aus den

Angeln zu heben . Datz dies ein britischer Leitartikelschreiber

strumente funkeln im flackernden Licht , bunt und ab¬
wechslungsreich ist das Bild der grauen und blauen Stahl¬
helme , der weitzen Matrosenmützen und der schwarzen Mützen
der Panzertruppen .

Nach der Meldung an den Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht leiten der Badenweiler Marsch , der
Bayerische Defiliermarsch und „ Preuhens Gloria " den
Grotzen Zapfenstreich ein . Dann erklingt das so vertraute ,
aber doch immer wieder aufs neue eindrucksvolle Wechselspiel
der Trommeln , Flöten , Trompeten und Fanfaren das Vor¬
spiel zum Eriken Zapfenstreich , der daraus machtvoll einsetzt .
Rach dem Kommando „ Helm ab zum Gebet " klingt die
wunderbare Weise „ Ich bete an dir Macht der Liebe "

gen
Himmel . Die Lieder der Nation werden zum Schluß des
Zapfenstreichs zum letzten Male auf diesem Reichsparteitag
der Ehre gesungen . Sie sind in dieser Stunde Ausdruck des
Dankes der Parteitagteilnehmer und der Nürnberger Be¬
völkerung an den Führer für die erlebnisreichen und unver -
Mßlichen Tage , Dank aber auch zugleich am Ehrentage der
Wehrmacht an den Schöpfer der neuen deutschen Friedens¬
armee .

Nach den Liedern der Nation brausen noch einmal die
Heilrufe über die Stadt , während der Führer mit erhobener
Rechten wieder zurückgrüßt . Dann verlieren sich die Tau¬
send « in allen Straßen Nürnbergs , um auf ein Jahr Ab¬
schied zu nehmen von der Stadt der Reichsparteitage , dem
herrlichen Kleinod im Frankenlande .

( Fortsetzung von Seite 2 .)

listische Idee und damit das Deutsche Reich und seine
Sicherheit und seine Freiheit vor dem Angriff anderer

Völker zu beschützen !

( Erneutes Händeklatschen . ) Wir können darüber mit den

jüdischen Kommunistenführern überhaupt nicht diskutieren .
Wer sich anmatzt , in der ganzen Welt Herumzuziehen , fried¬
liche Menschen gegeneinander zu Hetzen , Bürgerkriege zu
organisieren , um dann , wenn es schief geht , alles wieder im

Stich zu lassen und nach Moskau zurückzukehren , der wird

Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer .

Nürnberg , 15 . Sept . Den glanzvollen Abschluß des

Ehrentages der Wehrmacht aus dem 8 . Reichsparteitag
bildete nach Mitternacht der GroßeZapfen st reich der

Wehrmacht vor dem Führer am „ Deutschen Hof
"

. Die
dem Haus des Führers gegenüberliegende Straßenseite des

Frauentorgrabens war von einer dichtgedrängten Menschen¬
menge besetzt , die auch den übrigen Weg der Zapfenstreich -

Formationen auf beiden Straßenseiten dicht besetzt hielt .

Gegen Mitternacht brausen langanhaltende Heilrufe
über die Massen am Frauentorgraben hinweg : Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ist soeben in Be¬

gleitung des Oberbefehlshabers der Wehrmacht Generalfeld¬
marschall von Blomberg sowie der Oberbefehlshaber der
drei Wehrmachtteile Generaloberst Freiherr von Fritsch ,
Generaloberst Göring und Generaladmiral R a e d e r auf
dem Balkon des „ Deutschen Hofes

"
hinausgetreten und wird

von der Menge stürmisch begrüßt . 2m selben Augenblick ist
auch schon die Spitze des Zapfenstreichzuges herangekommen .
In strammer Haltung marschieren die 14 Musikkorps
vor dem Führer auf und nehmen Front zum .^Deutschen
Hof "

. Vor dem Hotel erwarten die zur Zeit in Nürnberg
anwesenden Generäle und Admiräle der deutschen Wehrmacht

Wir haben durch die nationalsozialistische Revolution
von unserem Volk und von anderen Völkern diese Gefahr
weggenommen . Wir können daher auch mit einer gewissen
Ruhe diese Versuche bei anderen betrachten . Sollte aber
jemals durch einen solchen Versuch das Reich bedroht wer¬
den dann wird die Nation mit einem Schlag sich der natio -

nalsogialistischen Parole erinnern und in einem brausenden
Sturm diejenigen hinausfegen , die etwa glauben sollten ,
militärisch mit uns ein leichteres Spiel zu haben , als sie es
in den letzten Jahren weltanschaulich hatten . ( Minuten¬

lange Kundgebungen .)
Denn dies kann man in dieser internationalen Revo¬

lutionszeit zur Kenntnis nehmen : In Deutschland wird das

deutsche Volk Herr in seinem Hause bleiben ! Und kein jüdisch -

bolschewistischer Sowjetismus .

Dies sind nur einige der Gegensätze , die uns vom
Kommunismus trennen .

Aber ich gestehe es : Sie sind unüberbrückbar .
Dies sind wirklich zwei Welten , die sich nur voneinander

entfernen , nie aber etwa miteinander vereinen können .

Wenn in einer englischen Zeitung ein Parlamentarier
beklagt , datz wir Europa in zwei Teile teilen wollten ,
dann müssen wir leider diesem aus seinem glücklichen
britischen Eiland lebenden Robinson Crusoe die unan¬

genehme Mitteilung machen , datz diese Teilung
schon vollzogen ist . ( Erneuter Beifall . ) Ja , noch
vielmehr , sie zerreiht bereits alle jene Staaten in ihrem
eigenen Innern , die nicht nach der einen oder nach der
anderen Seite eine klare Entscheidung gesucht und ge¬
sunden haben . Datz man eine Sache nicht sehen will , be¬

weist noch nicht ihr Nichtvorhandensein . Jahrelang bi «

ich in Deutschland als Prophet verlacht worden . Jahre¬
lang wurden meine Mahnungen und Voraussagungen
als die Hirngespinste eines krankhaften Menschen hin¬

gestellt .

Dies sprachen jene braven Bürger aus , die für ihre Ge¬

schäfte den Bolschewisten nicht brauchen konnten und hie es
daher auch tapfer ablehnten , an das Bestehen einer solchen
Gefahr zu glauben . Weil diese Spießer selbst ihrer ganzen
Mentalität nach natürlich keine kommunistische Veran¬

lagung besahen , wollten sie auch nicht bei anderen an solch «

schrecklichen Möglichkeiten denken . Als aber die Gefahr dann
eines Tages nicht mehr übersehen werden konnte , verpflich¬
tete sie das nur , den Kopf noch tiefer in den Sand

zu stecken . Wer die Blitze nicht steht und den Donner

nicht hört , vermag noch immer sein verängstigtes Inneres
vor dem Gewitter wenigstens etwas zu beruhigen . Als aber
denn endlich die Blitze so grell und der Donner so laut
wurden , daß selbst diese bürgerlichen Schlafmützen nicht mehr
an dem drohenden Aufruhr zweifeln konnten , da hatten sie
nur die eine Hoffnung , den Ausbruch des Aufruhrs nicht
am Ende durch eine unüberlegte Reizung noch zu beschleu¬
nigen .

Deshalb lehnten sie die Nationalsozialistische Partei ab

und wollten vor allem nichts wissen von unserer SA . und
der SS ., weil der Kommunismus dadurch vielleicht erst

recht gereizt und tobsüchtig werden könnte . Das sind jene
unvergleichlichen bürgerlichen Elemente von Volksfront -

Regierungen , die , wenn sie schon den Kommunismus nicht

vernichten können , ihn wenigstens durch Ruhe und durch
Sanftmut zu zähmen hoffen und zu dem Zweck , zu
allererst jene bösen Widersacher beseitigen , die ihn durch
Widerstand am Ende beleidigen oder gar noch reizen könn¬

ten . Denn legiert werden mutz ! Wenn man aber schon nicht

regieren kann gegen die Gewalt , dann , wenn möglich , mit

ihr . Man müßte ja eigentlich den Kommunismus ver¬
bieten , aber das ist bei der Selbsterkenntnis dieser Tapferen
leider unmöglich , also verbiete die , die ihn bekämpfen . Und

man tue dies energisch , vielleicht erweckt man dadurch doch
noch den Eindruck eines starken Regimes und damit starker ,
aufrechter , bürgerlicher Männer .

Ja , wir haben sie bei uns kennengelernt , diese hell¬
sichtigen , festen Demokraten , Zentrumler , Volksparteiler
and sonstigen politischen Kämpen einer bürgerlichen Welt ,
die stets ihre politische Kraft mit so viel milder Weisheit
paarten , daß ihre Entschlüsse dann maßvoll wurden und ihre
Handlungen in jener Klugheit ausliefen , für die ein

Clausewitz so wenig Verständnis aufzubringen ver¬

mochte . ( Beifall . )

Der Nationalsozialismus hat diese schwächlichen
Elemente beseitigt und dadurch das Vorfeld für seine
Auseinandersetzung mit dem Marxismus sreigemacht .

Pflichtbewußtsein die Gefahren abwägen , die in größerem
Ausmaß heute über Europa schweben .

Würde ich das kleine Format besitzen , das meine Gegner
so oft bet mir anzunehmen gewillt sind , dann könnte ich
vielleicht zufrieden sein bei dem Gedanken , daß die bol¬

schewistische Zersetzung die von ihr befalle¬
ne n Staaten zunehmend s ch w ä ch t , datz für Deutsch¬
land aber dies nur eine Entlastung fein könnte . Ich glaube ,
ich gelte als Nationalfoziakist in den Augen vieler bürger¬
licher Demokraten nur als ein Wilder . Allein dann bin ich
als Wilder ein besserer Europäer , auf alle

Fälle jedoch glaube ich ein vernünftigerer .
( Erneute Zustimmung .)

Eine ernste Prognose .

Ich sehe mit banger Sorge die Möglichkeit folgender
Entwicklung in Europa :

Die Demokratie zersetzt die europäischen
Staaten zusehends , macht sie in der Beurteilung ge¬
gebener Gefahren innerlich unsicher und lähmt vor allem

jeden entschlossenen Widerstand .
Sie ist der Kanal , durch den der Bolschewismus

feine Giftstoffe in die einzelnen Länder fliehen und dort so¬
lange wirken läßt , bis diese Infektion zu einer Lähmung
der Einsicht und der Kraft des Widerstandes
führen . Ich halte es für möglich , daß dann — um Ärgeres
zu vermeiden — als Volksfronten oder Ähnliches
maskierte Koalitionsregierungen entstehen werden , die die
letzten organisatorisch und geistig vorhandenen Mderstands -
kräste gegen den Bolschewismus in diesen Völkern zu be¬
seitigen versuchen und vielleicht auch mit Erfolg beseitigen .

Ich bin dabei überzeugt , daß jede gelungene bol¬

schewistische Erhebung in einem Staat sofort propa¬
gandistisch weiter wirkt , indem es die bolschewistisch
verhetzten Massen der anderen Länder mit neuer Auftriebs¬
kraft versieht , die Elemente des Widerstandes aber veräng¬
stigt und verzagt macht .

Die brutale Massenabschlachtung nationalistischer
Kämpfer , das Anzünden der mit Benzin übergossenen Frauen
nationalistischer Offiziere , das Abschlachten von Kindern und
Babys nationalistischer Eltern z- B . in Spanien soll als
warnendes Exempel die ähnlich eingestellten Kräfte in
anderen Ländern vor jedem Widerstand in ähnlicher Lage
zurückschrecken .

Sollten diese Methoden aber zum Ziele führe « und die
modernen Girondisten wieder von Jakobinern und die
Volksfront - Kerenskis von Bolschewisten abgelöst werden ,
dann wird Europa in ein Meer von Blut und Trauer
versinken . Die europäische Kultur , die , befruchtet aus
der antiken Vorzeit , nun bald eine ^ tausendjährige
Geschichte hat , wird abgelöst werden von der grauen¬

haftesten Barbarei aller Zeiten .

Dies « Gefahren sehe ich , und ich gehöre nicht zu denen ,
die nun , davor ohnmächtig werdend , die Augen schließen und
sie dann nicht mehr wahrhaben wollen .

Ich kann angesichts dieser , die menschliche Kultur und
Zivilisation bedrohenden Entwicklung auch nicht verheim¬
lichen , wie tief die innere Sympathie ist , die mich mit denen
verbindet , die in ihren Ländern diese Gefahr entweder be¬
seitigt oder wenigstens bannten . ( Zustimmung .)

Nur der lebendige Geist
führt zum Siege .

Ich möchte aber auch angesichts dieser Gefahr an das
deutsche Volk den ernsten Appell richten , nunmehr wieder jene
Kampfftellung zu beziehen , die wir als Nationalsozialisten
vor der Übernahme der Macht 14 Jahre eingenommen hatte .
( Wiederholter Beifall .)

Denn etwas müsse » alle Volksgenossen verstehen : Ich
kämpfe hier nicht für mich . Ich bi « nur ein Kämpfer
unseres Volkes für seine Zukunft , für « nser liebes Vater¬
land , für unsere deutsche » Menschen und besonders für

unsere Jugend , für unsere Kinder . ( Zustimmung .)
In dieser geschichtlichen Zeitenwende , da sich

das Schicksal , so oder so , früher oder später nach einer Sette
hin entscheiden wird , halte ich es aber für notwendig , datz
alle Deutschen erkennen mögen , daß — wie immer so auch
heute — die Widerstandsfähigkeit nicht in der toten
Zahl einer Organisation liegt , sondern in ihrem leben¬
digen Gehalt . ( Händeklatschen . )

Wer von uns blickt nicht in diesen Wochen tagtäglich
nach dem unglücklichen Land im Süden Europas , tn dem
dieser Kampf als Bürgerkrieg tobt und nach der einen oder
anderen Richtung seine Entscheidung finden wird .

Was wir von dem Wüten der bolschewistischen Mörder
und anarchistischen Verbrecher erfahren , überrascht uns
Rationalsozialisten nicht . So haben wir sie immer und über¬
all kennengelernt . Wenn Deutschland heute demgegenüber
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nicht erkennen will , bedeutet ungefähr soviel , als wenn im

15 . Jahrhundert ein Humanist in Wien die Absicht des

Mohammedanismus , in Europa sich auszubreiten , einfach

abgestritten haben würde mit dem Hinweis , daß der , der

dies behaupte , die Welt in zwei Teile zerreiße , in das

Morgenland und in das Abendland . Leider kann ich imch
des Eindruckes nicht erwehren , daß die meisten Zweifler
über die bolschewistische Weltgefahr selbst aus dem Morgen¬
lande stammen . ( Beifall . ) , . , , ,

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen ! Ich habe
15 Jahre lang mit Erfolg eine Bewegunggegrün¬
det , geführt und dann zur Macht gebracht . Ich habe 3 %

Jahre lang imBesitzderMachtmit unbestreitbar noch

größerem Erfolg die Ration geleitet und ihr wieder eine

geachtete Stellung im Kreise der übrigen Nationen erkämpft .

( Jubelnde Kundgebungen .)
Ich habe in dieser Zeit mich bemüht , unser Volk im

Innern gesünder , in seiner Wirtschaft reicher , in seiner
Kultur besser zu machen .

Wenn ich bedenke , daß ich selbst noch vor 28 Jahren als

kleiner Bauarbeiter mir mein Brot verdiente , noch vor 20

Jahren als Soldat in der großen Armee marschierte , daß ich
vor 15 Jahren mit einer Handvoll Anhänger mich gegen eine

überwältigende Übermacht herumschlagen müßte , noch vor
12 Jahren für meinen Kampf um Deutschland im Gefängnis
saß und erst vor vier Jahren Aussicht erhielt , zur Macht zu
kommen , so ist das heute erreichte Ergebnis ein zumindest
erstaunliches . ( Die Massen bereiten dem Führer hier minu¬

tenlange , jubelnde Huldigung .)
Ich habe aber diese Erfolge nur erzielt , weil ich mich

erstens bemühte , die Dinge zu sehen , wie sie
sind , und nicht , wie man sie gerne wahrhaben möchte .

Und zweitens , weil ich mich niemals durch

Schwächlinge oder besser gesagt von einer mir einmal

gewordenen Erkenntnis wegschwätzen oder

ioegbringen ließ , und britttens , weil ich stets ent¬

schlossen war , einer einmal erkannten Notwendigkeit
auch unter allen Umständen zu gehorchen .

Ich werde nun - heute , da mir das Schicksal so große Er¬

folge geschenkt hat , diesen meinen Grundsätzen nicht untreu
werden . ( Erneute Kundgebung .)
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Die Partei hat auch die ideelle Erziehung der Volks¬
gemeinschaft mehr noch als früher weiterzuführen . Das
kommende Winterhilfswerk wird die erste Ge¬
legenheit sein , unseren Gemeinschaftsgeist in verstärkter Form
zu bekunden . Es kann dabei nicht dem Einzelnen uber -
lassen bleiben ob er will , sondern er wird müssen .
( Stürmische Heilrufe .)

Die Partei mutz aber vor allem die Trägerin des uns
Nationalsozialisten bekannten Optimismus sein . Jedes
Laster ist eher zu überwinden und seine Erscheinungen find
leichter zu beseitigen als der Pessimismus und seine Folgen .
Wehe dem , der nicht glaubt ( Erneuter Beifäll ) .
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nur ein Land des Friedens und einer glücklichen Ordnung rst ,
dann verdanken wir dies nicht der toten Organisation unserer
Partei oder ihrer Sturmabteilungen , sondern nur dem

nationalsozialistischen Geist , der sie erfüllt und
damit zum Siege geführt hat . ( Brausender Beifall .)

Was ist näherliegeud für uns , als datz wir in dieser
drohende « Zeit uns wieder in Heister Inbrunst zurück -

besinnen aus diese unerschütterliche Weltanschauungs¬
grundlage unseres Kampfes und damit unseres Erfolges ?
Niemand wird einen Zweifel darüber hegen , dast der

Nationalsozialismus sich überall und unter alle « Um¬

stände « dem ihn angreisenden Bolschewismus gegenüber
zur Wehr sehen und ihn schlage « und vernichten wird .
( Beifall .) Allei « , indem wir dieses wisse « und glaube « ,
ermessen wir doch die Gröhe der uns vielleicht einmal
gestellten Aufgabe , und vor uns wird dann wieder leben¬
dig das alte Programm der Partei , dieses Programm
der Ehre , des sozialen Gewifieus , der nationale » Moral ,

Ä der fanatischen Pflichterfüllung , des Opfermutes sowie
der ewiggleichen Tateutschlossenheit .

Als ernst in Deutschland die Auseinandersetzung mit dem
'

Bolschewismus kam , da hat keine der alten Institutionen
diesen Kampf entschieden . Nein ! Die Partei war es , be¬
lebt vom Geist der nationalsozialistischen Weltanschauung ,
die mit dem Element der Zersetzung fertig wurde und dl «
Elemente der Ordnung zum Siege führte .

Wie nötig ist uns alle « , den Geist dieser Weltanschauung
zu erneuern ! Der nationalsozialistische Staat muh sich
heute mehr den « je in alle « seinen Einrichtungen und
Organisationen zu seiner ihm geschaffene » und ih »
tragende » Weltanschauung bekennen . ( Zustimmung .)

Diese Weltanschauung kann aber nicht ein Lippen¬
bekenntnis sein , sondern , wenn sie uns in schwersten
Zeiten wirklich schützen soll , dann mutz sie das Leben dieses
Staates innerlich erfüllen .

Die Partei mutz die politische Führungsauslese in Zu¬
kunft mehr denn je ohne Rücksicht auf Herkunft , bisherige
Lebensstellung , Geburt oder Vermögen , sondern erfüllt nur
von höchster Gewissenspflicht und Verantwortung vor der
Nation vornehmen . ( Jubelnde Kundgebungen .)

'
Sie hat

dabei weniger Wert zu legen auf die sogenannte gesellschaft¬
liche Eignung ( erneute Zustimmung ) , auch nicht auf die ge¬
sellschaftlichen Mängel , sondern ausschließlich auf die poli¬
tische , d . h . volksführungsmüßige persönlicher Veranlagung
und damit Würdigkeit . ( Stürmische Bravorufe ) .

Es must in unserem ganzen Staatsaufbau das Prinzip
herrschen , dast dem Genie , ganz gleich ous welcher Lebens¬
schicht er komme « mag , jede Stellung zu öffnen ist . ( Er¬
neute Kundgebungen . ) Der Grundsatz , dast jeder Soldat
den Marschällstab im Tornister tragen muh , ist einer der

weisesten , die Mensche « auszustellen vermöge « !
Es mutz besonders dafür gesorgt werden , datz nicht eine

bürokratische Erstarrung das Zeugnis über die
fe . Leistung , die Empfehlung über den Wert und da¬

mit doch letzten Endes die Geburt über die Würdig¬
keit stellt . ( Wiederholter minutenlanger Beifall .)

Wir marschieren in rapider Schnellig¬
keit bewegten Zeiten entgegen . Sie erforbert
Männer von entschlossener Härte und keine schwächlichen
Spießer . Sie wird die Menschen nicht messen nach ober¬
flächlichen gesellschaftlichen Manieren , sondern nach der
Güte und Härte ihres Charakters in den Zeiten
schwerer Belastungen . ( Die Zehntausenbe unterstreichen diese
Sätze des Führers mit jubelnder Zustimmung .) Die Partei
hat jetzt mehr noch als früher dafür Sorge zu tragen , datz
in unser Volk harte Auffassungen kommen und datz beson¬
ders ein unerbittlicher Krieg angesagt wird jeder
Spur von jener erbärmlichen Klugheit » die
Clausewitz gegeitzelt hat als schlimmstes Sympton der Feig¬
heit . Wir gehen großen geschichtlichen Perioden entgegen .
In solchen Zeitläusen hat noch nie die blotze Klugheit
triumphiert , sondern stets der tapfere Mut . ( Brausende

- Zustimmung .)
Die Partei hat weiter mit äußerster Konsequenz den

sozialistischen Charakter des heutigen Reiches zu vertreten und
zu betonen . Uns nützt in diesen unruhigen Zeitläuften
nicht der wohlgesittete Bürger , der nur an seine Unterneh¬
mungen denkt , und die gesamte Kraft des Volkes und die es
bedingenden Voraussetzungen aus den Augen verliert . Das
Ziel des Nationalsozialismus heißt nicht „ marxistisches
Chaos

"
, aber es heißt auch nicht „bürgerliches Bestehen -

lassen "
( Beifall ) . Wir haben in den letzten Jahren uneiü »-

liche Fortschritte gemacht in der Erziehung unseres Volkes
zu einer höheren lozialiftischen Gemeinfchaftsauffafiung . Der
Nationalsozialismus , d . h . die Partei , sie müssen hier
immer weiterschreiten , um aus einer einst zerrissenen und
gespaltenen Nation eine einmal verschworene Gemeinschaft
zu formen . ( Brausende Zustimmung , die auch die folgen¬
den Sätze unterstreicht . )

Wir müsie « alle « Bolksgenosien verständlich mache « , datz
für diese Gemeinschaft kein Opfer zu groß ist . Wir müsse «
ebenso hart sein i» der Ablehnung des Unnützen , wie

entschlösse « tn der Durchführung des Notwendige « .

Wehe dem , der nicht glaubt !
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Er ist zu allem unnütz und sein Dasein wird nur zu einer
wahren Belastung seines Volkes .

Ich habe im Laufe meines politischen Ringens — und
ich mutz dies leider immer wieder betonen — besonders aus
bürgerlichen Kreisen diese trauigen Pessi¬
misten kennen gelernt , die in ihrer armseligen Ver¬
fassung zu jedem Glauben unfähig und damit zu jeder retten¬
den Tat unbrauchbar waren . ( Zustimmung . )

Und ich erlebe sie auch vielfach heute noch . Ich mutz ihnen
aber nur eine Frage vorhalten :

Wa » wäre aus Deutschland geworden ,
wenn im Jahre 1918 nicht ein unbekannter
Soldat den Glaube « gehabt hätte , durch
Wehrhaftigkeit und Hiugabe , durch Tapferkeit und Opfer¬
wille » die deutsche Nation dereinst vor ihrem Verfall
retten zu könuen ? Die Zehntausrnde erhebe » sich und
bereiten dem Führer eine jubelnde Huldigung . Den «

was hat Deutschlaad nun gerettet ?

2st es der Pessimismus einiger kleiner Nörgler dieser
erbärmlichen Zweifler , dieser stets verzagten Schwarzseher

( Fortsetzung auf Seite 6 .)
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MWM Heer,
hie Wache des Melih

Volkes .
Es lebe Deutschland !

AM wpslllz Kieger im BiGgepiilkmaG - er 61

iteger hervorgegangenen SA .- Stürme abge -

üoerreichte er den Führern dieser Sieger «

er es
Vater «

schritten hatte , « . . .
sturme die Ehrenpreise und richtete dann an die SA . - Man -

rufen worden ! , ,
Nicht um irgendeinem frivolen Versuch eines über «

spannten Chauvinismus zu dienen — sondern

um Wache zu stehen vor unserer Arbeit !

Wache zu stehen vor unserem Volk !

Wache zu stehe « vor unserem Deutschland !

ner eine Ansprache , in der er die große sportliche Leistung ,

bie die SA . vollbrachte , würdigt « . Auch aus diesem Gebiete

habe die SA . nur ihre starke Einsatzbereitschaft
bew iesen , die sie als die Faust der B ew egung ut

den Kampfjahren und seitdem stets beseelt habe . Ihre

Leistungen seien auch deshalb besonders zu werten , da sie von

Männern , die im Berufsleben stehen , vollbracht wurden .

Stete Leistungssteigerung bleibe die Parole

auch für die Zukunft und die Verpflichtung jedes einzelnen
SA .- Mannes gegenüber dem Führer .

Auch Stabschef Lutze beglückwünschte die Sieger und

dankte sämtlichen beteiligten Eruppen - Stürmen für ihre aus¬

gezeichneten Leistungen .

Der Führer bei seinen Soldaten .

Nürnberg , 14 . Sept . Der Tag der Wehrmacht auf dem

Parteitag der Ehre erreichte am Nachmittag mit der An¬

wesenheit des Führers bei den Vorführungen auf
der Zeppelinwiese seinen Höhepunkt .

Mit dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬

macht wohnten der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,
der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmatschall

v B l o m b e r g , und die Oberbefehlshaber der Wehrmacht¬

teile , Generaloberst Freiherr v . Fritsch , Generaloberst

G ö r i n g und Generaladmiral R a e d e r , den Vorführungen

bei . Auf der Ehrentribüne waren ferner neben der Gene¬

ralität und Admiralität das gesamte Führerkorps der

Bewegung , die ausländischen Diplomaten , zahlreiche

ausländische Militärattaches und die führenden Per¬

sönlichkeiten der Reichs - und Staatsbehörden anwesend .

Die große militärische Schau .

Mit militätischer Pünklichkeit brausten um 14 Uhr d i e

schweren Kampfflugzeuge über das Zeppelinfeld

und gaben damit das Zeichen für den beginn bet gtofiten

militärischen Schau , die jemals in Deutschland ge¬

zeigt wurde , und die zugleich in unübertrefflicher Eindring¬

lichkeit die deutsche Friedenswehr dem ganzen deutschen Volke

und der gesamten Weltöffentlichkeit vor Augen führte .

und einer nicht weniger großen Arbeit auf allen Gebieten

unseres nationalen Lebens . .
Daß wir heute so hier stehen können und diese Tage so

zu feiern vermögen , verdanken wir der unendlichen Tatkraft ,
dem unendlichen Fleiß , der unendlichen Arbeit unseres
Volkes . Aber all diese Arbeit würde vergeblich sein , wenn es
dem Reiche nicht möglich wäre , sich seinen inneren
und seinen äußeren Frieden zu sichern . Was

uns heute mit so großem Stolz erfüllt , sind die Leistungen

unserer Friedensarbeit . Was uns als höchste Aufgabe ge¬

stellt ist , das ist die Sicherung und damit Erhaltung dieser

Leistung und dieser Arbeit . Und wenn Millionen Menschen

jahraus jahrein für diese Arbeit ihr Leben einsetzen , in

Fabrik und Werkstatt , in Betrieb und Kontor , dann ist es

verständlich und vernünftig , wenn auch alle genau so bereit

sind , ihr Leben einzusetzen für die Erhaltung dessen ,
was so geschaffen wurde .

Deshalb , meine Soldaten , seid ihr von der Nation ge¬

schen Beif allskundgebun

___ ie schnurgerade ausgerichteten Reihe

beim Paradeflug , der kühne Sturzflug der 3i

schneidige Ritt der Schwadronen , das unglaublich schnelle -Hb «

und Aufprotzen der Geschütze aller Kaliber , die hervor¬

ragende Disziplin und Gewandtheit der Fußtruppen und der

Maschinengewehrschützen oder das rasende Sagen der
^

Panzer -

wagen quer über das Feld und ihre geschlossene Auffahr ,

vor dem Führer waren , der begeisterte Beifall der Massen
dankte ständig von neuem den Soldaten der jungen deutschen

Wehrmacht , die hier ein Zeugnis ablegten von ihrer vorbild¬

lichen Ausbildung , von ihrer nicht mehr zu übertreffenden

Disziplin und Einsatzbereitschaft .

Nach kaum 30 Minuten steht die Paradeaufstellung an¬

getreten vor ihrem Obersten Befehlshaber , in der Mitte bet

Front gegen die Ehrentribüne die Kriegsmarine mit Spiel¬

manns - lind Musikzug , im Anschluß rechts und links die Sn «

fanterieverbände , dahinter die Reiter und in breiter Front

die Panzertruppen , Artillerie , Pioniere und die Flakabtei -

lungen . Wieder werden die stolzen Feldzeichen der alten

Armee bei dem Einmarsch zu der Paradeaufstellung von den

Truppen des neuen Heeres mit präsentiertem Gewehr von

den Vieltausenden mit erhobener Rechten begrüßt Nachdem

die Fahnenkompanie mit den ruhmreichen Fahnen ,
des

alten Heeres vor der Ehrentribüne mit Front zum Führer

und Obersten Befehlshaber Aufstellung genommen und der

Kommandeur der 17 . Division , Generalmajor Haase , dem

Führer die Paradeaufstellung gemeldet hat , nimmt der

Führer das Wort .

„ Deutschlands Sicherheit ein Strahl

der Hoffnung .
"

Wien , 14 . Sept . Das „ Wiener Montagsblatt
"

, die

Montagfrüh - Ausgabe der christlich - sozialen „ Reichs post
"

,

schreibt einen Leitartikel zur gestrigen Rede des Führers
und Reichskanzlers . Nachdem ein Artikel einleitend auf die

neue Streikwelle in Frankreich hingewiesen hat , fährt er

dann fort :

„ Man sollte nun meinen , dieser wahrhaft aufrüttelnde

Anschauungsunterricht darüber , wie die Dinge in Europa

schon liegen , müßte auch dem mit völliger , politischer
Ahnungslosigkeit Behafteten endlich klar machen , daß es im

vollsten Sinne des Wortes eine Existenzfrage des Abend¬

landes geworden ist , sich gegen den unversöhnlichen Tod¬

feind der europäischen Kultur in einer Ab w e hrfront

zusammenzuschließen , die auch heute noch so stark werden

müßte , daß der verzweifelte Ansturm der Moskowiter daran

zu ] ch anden werden müßte . Dies ist auch der tiefe
Sinn der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler auf dem

Nürnberger Parteitag , in der et die Moskauer Drohung
abermals mit größter Eindringlichkeit vor das Gewissen der

maßgebenden Staatsmänner Europas stellte . Die aus

Deutschlands roiebergeroonnener Macht erwachsene Sicher¬
heit , daß das Reich niemals bolschewistisch werde ,
begleitet einen Strahl der Hoffnung in der düsteren

Atmosphäre unserer Tage .

Der Führer spricht :

„ Soldaten ! . ,
Zum drittenmal seid ihr auf diesem Platz hier in Nürn¬

berg angetreten !

Zum erstenmal flattern vor euch die Kriegsfahnen
desneuenReiches !

Zum erstenmal haltet ihr in euren Fäusten die neuen

Fahnen eurer Regimenter !

So zeigt sich schon in diesem äußeren Bild der Wandel ,

den Deutschland , unser , euer Deutschland , durchgemacht hat .

Dieser Wandel aber ist das Ergebnis einer

sehr großen Erziehungsarbeit an unserem Volke

In pausenloser Folge wickelt sich nun bas vielf eitige

Programm der Wehrmachtsvorführungen ab , das ebenso

wie am Vormittag auch jetzt die Masten immer wieder zu

stürmischen Beifallskundgebungen hinreifit .

Ob es die schnurgerade ausgerichteten Reihen der Flugzeuge

beim Paradeflug , der kühne Sturzflug der Jagdflugzeuge der

sckneidiae Ritt der Schwadronen , das unglaublich schnelle Ab -

erfAllen werdet !
Dann wird Deutschland niemals mehr den traurigen

Zeiten entgegengehen , die wir durchleben mußten !

Unser Vaterland , euer Deutschland , eure Heimat und die

Heimat eurer Kinder wird stark und groß und glücklich fein .
Es wird sich jenen Frieden bewahren können , der unser
Leben sichert !

In dieser Stunde vereinen mir uns alle in dem Be¬
kenntnis zu diesem unserem deutschen Volk und zu den Mil¬
lionen arbeitenden Menschen in Stadt und Land , indem
Bekenntniszum Deutschen Reich .

Unser Deutschland : Siegheil ! Siegheil ! Siegheil !"

Mit stürmischem Beifall unterstreichen die Hundeit -

tausende die Wotte des Führers .

Der Vorbeimarsch der Truppen .

Dann rücken die Truppen ab , um zum Parademarsch vor
dem Führer und Obersten Befehlshaber anzutreten .

Und wieder bietet sich ein Bild von unerhörter Ein¬

dringlichkeit , als das Jnfanterie - Lehrbataillon Döberitz
als Fahnenbataillon mit den Feldzeichen des alten Heeres
den Parademarsch vor dem Führer eröffnet und im gleichen
Augenblick 21 Flugzeuge der Luftwaffe in Haken¬
kreuzformation über dem Felde heran¬
brausen . Wenige Minuten später erscheint auch das Luft -

S „ H i n b e n b u r g
“ über dem Felb , unb währenb bie

erttaufenbe bie alten Feldzeichen mit erhobener Rech¬
ten grüßen , verharrt es fast unbeweglich über dem Platz , an
dem der Führer steht . Dann ziehen in Kompaniefront die
Truppen vor ihrem Obersten Befehlshaber in Parade vorüber .

Den Abschluß des prachtvollen militärischen Schau¬
spiels bildete der Vorbeimarsch des Panzerregi¬
ments . Nochmals strecken sich die Arme und grüßen das

Feldzeichen , bas in bem Kampfwagen bes Kommandeurs der
Abteilung voranflattert .

Triumphfahrt des Führers .

Damit ist nach fast zwei Stunden die Parade vor dem

Führer beendet . Und nun ist für bie Hunderttausend « , die

Zeugen dieser herrlichen Bekundung deutscher Abwehrbereit¬
schaft waren , fein Halten mehr . Mauern von Menschen
sammeln sich hinter den Sperttetten der SS . , um dem Mann

zu danken , der der Schöpfer der neuen deutschen Wehrmacht
und damit der Garant der Sicherheit Deutschlands ist . Heil¬
rufe branden auf , als der Führer , begleitet von dem

Reichskriegsminister unb den drei Oberbe¬

fehlshabern der Wehrmachtteile , feinen Wagen
besteigt . Ein unbeschreiblicher Orkan der Begeisterung aller

umbrauft ihn , als er mit feinen engsten militärischen Mit¬
arbeitern unerwartet an der östlichen Seitentribüne von der

Fahrstraße abbiegt unb nun basweiteFeldlängs ber
Tribünen in ganz langsamer Fahrt um -

runbet .
Im Wagen stehenb muß ber Führer immer unb immer

wieder mit seinen Mitarbeitern für den begeisterten Gruß
der Hunderttausende banken , bet ihm mit einet Herz¬
lichkeit ohnegleichen entgegengetragen wirb . Von
Tribüne zu Tribüne scheint sich der Jubel zu steigern . Die

Größe dieser Augenblicke läßt die Massen spontan das
Deutschlandlied anstimmen , unb , währenb bie Abend -

fonnc bas unvergeßliche Bild biejer triumphalen Fahrt be 's

Führers mit ihren letzten Strahlen vergoldet , verabschiedet

sich ber Führer mit herzlichem Händebruck von seinen Mitar¬
beitern , um bann , erneut umbranbet von jubelnder Begeiste¬

rung , bie Stätte biefes denkwürdigen militärischen Schau «

spiels zu verlassen .

Sie gewann den Ehrenpreis des Führers .

Nürnberg , 14 . Sept . Seit Mai dieses Jahres wurden in

den SA .- Gruppen die SA .- Gepäckmätsche durchgeführt , und

nun während des Reichsparteitages 1936 , nahm ber Reichs -

wettkampf ber SA . sein Enbe . Am frühen Morgen bes

Montags waten die Sieget st ürmevon21 Gruppen

und ein Sturm des Hilfswerks Notdwest der sich

außer Konkurrenz an dem Gepäckmarsch beteiligte — tm

Lager Langwasser angetreten . Punkt vier Uhr marschierte

der erste Sturm ab , und nun folgten in Abständen von , e -

meils fünf Minuten bie übrigen Siegerstürme ber Gruppen ,

die sich für ben letzten Wettbewerb qualifiziert hatten . Der

25 Kilometer lange Marschweg fühtte vom Lager

Langwasier über Wendelstein , Röttenbach nach Feucht wieder

zurück zum SA .- Lager Langwasset .

Als erster Sieger des Reichsgepäckmarsches bei

SA ging der Siegetsturm bei Etappe Kutpfalz

aus bem schwieligen Wettbewerb hervor , ber für die Strecke

etwa brei Stunben Marschzeit benötigt hatte und

damit ben Ehrenpreis bes Führers erhielt .

Auf ben zweiten Platz kam ber Etappensieger ber

SA .- Erappe Westmark , bet bamit ben Ehrenpreis bes

Stabschefs ber SA . errang , vor bem Etappensieger ber 621 .«

Gruppe Franken , der sich ben Ehrenpreis des Reichsschatz¬

meisters holte . Vierter wurde der Eruppensieger der SA .-

Erappe Niedersachsen , der ben Ehrenpreis des Reichs -

fportführers gewann . Die Marschstürme ber Gruppen

Sachsen unb Sübwest tarnen auf bem fünften unb

sechsten Platz an .

Nach Abschluß bes Reichsgepäckmatsches bet 621 . , ber von

schönstem Wetter begünstigt wat , würbe im Lager Langwasier
bie Siegerehrung durch ben Stellvertreter des Führers

Rudolf Heß in Anwesenheit des Stabschefs der SA . Lutze

vorgenommen . Der Feier wohnten sämtliche Gruppenführer
der SA . bei .

Wenn ich euch so vor mir sehe , dann fühle ich , und ich

weiß es , daß diese Wache allen Gefahren und allen Drohun¬

gen gegenüber standhalten wird .
Der Deutsche war stets ein guter Soldat . Das Heer ,

aus bem ihr gewachen seib , trägt bie stolzeste Über¬

lieferung aller Zeiten . Wenn Deutschland einst

zerbrach , bann war bas bie Folge seines inneren politischen

Zerbrechens .
Heute steht bie Nation so gerabe ausgerichtet , wie ihr ,

meine jungen Kametaben , hier vor mir steht . Deutsch¬
land ist heute wieder seiner Solbaten würdig
unb ihr , bas weiß ich , werbet dieses Reiches

würdige Soldaten sein !
Wir bilden in Volk , Partei und Wehrmacht eine un¬

lösbar verschworene Gemeinschaft ! Es mögen
«Zeiten kommen , bie ernst sind . Sie werben uns niemals

schwankenb , niemals mutlos unb niemals feige antreffen !

Denn wir alle wissen : Das Himmelreich erringen keine

Halben ! Die Freiheit bewahren keine Feigen ! Und bie

Zukunst gehört nur bem Mutigen allein !
Was von euch geforbert wird , ist nur ein kleiner Teil

von bem , was die Vergangenheit von uns verlangte . Wir
haben damals unsere Pflicht erfüllt , ihr werdet sieheute
erfüllen . Die zwei Jahre aber , die ich für Deutschland von

euch fordere , gebe ich euch mit 10 Jahren wieder zurück ! Denn

jeder von euch wird durch diese Zucht gesünder als * ■ "

jemals vorher war . Was ihr in euerer Jugend dem

lande gebt , wird euch im Alter wieder zurückerstattet ! Ihr
werdet ein gesundes Geschlecht sein , nicht erstickt tn
Büros und in Fabrikräumen , sondern erzogen in Sonne und

Licht , gestählt durch Bewegung und vor allem erhärtet in

eurem Charakter .
Und glaubt mir : Deutschland hat euch als

seine Soldaten ließ !
Die Verehrung , bie Vewunberund unb bie Liebe zur

einstigen großen Armee , sie hat sich auf euch übertragen . Und

ihr werbet besten roütbig sein !
Die Nation erwartet von euch kein Opfer , bas ihr nicht

Die abschiietzende Rede des Führers .

( Fortsetzung von Seite 5 .)

gewesen ? Ober war es nicht bie unerschütterliche Zuversicht ,
baß sich bie ewigen Qualitäten unseres Volkes gegenüber
bem Minderwertigen unb es Velastenben erfolgreich burch -

fetzen würben ? Nein ! Es war bas Sßunber des Glaubens ,
bas Deutschlanb gerettet hat . Heute , nach biefen geschichtlich

einzigartigen Erfolgen ist es aber mehr denn je bie

Pflicht ber Partei , sich an biefes national «

sozialistischeElaubensbekenntniszurückzu -

erinnern unb es wieder als heiliges Zeichen unseres
Kampfes und unseres sicheren Sieges vorherzutragen .

( Brausender Beifall .)
Deshalb muß auch die Partei immer wieder zum

Herzen bes breiten Volkes burchstoßen , bas unser
bester unb stärkster Glaubensträger ist . Dieses
allein trägt in sich ben Mut und die Tapferkeit unb bie

Zuversicht , bie ben primitiven Wesen zu seiner Selbsterhal¬

tung von ber Natur mitgegeben worben sinb . Wenn bie

Feldherren immer so mutig gewesen wären , wie es bie

Grenadiere zu allen Zeiten sein müssen , wären viele Schlach¬
ten nicht verloren worden . ( Beifall .) Und wenn die

Politiker so glaubensstark sind , wie bie

breite Masse eines Vo 1 kes treu ist , dann sind

Jie unüberwindlich als Führer ihrer Völker .

( Erneute Kundgeb .) Ich habe in Zeiten ber Sorge unb ber

inneren Gewissensnot als letzte Erlösung stets ben Weg zu
meinem Volk gewählt . Aus biefer gesunden Millionenmasse
der deutschen Arbeiter , ber Bauern unb bes kleinen Mittel¬

standes habe ich mir bann noch immer neue Kraft geholt ,
um mit Mut ben Gefahren zu trotzen unb meinen Weg

glaubensstark zu gehen . ( Starker Beifall .)

Bekennen wir uns alle zu diesen Grundsätzen und

schließenwirdengroßenRingunsererEe -

m e i n s ch a s t , stark im Vertrauen auf unser Soll , er¬

füllt im Glaube « an unsere Mission und bereit

z « jedem Opfer , das der Allmächtige von uns fordert .
Dann wird Deutschland , das nationalsozialistiiche Dritte

Reich , durch diese Zeit der Rot , der Bekümmernis und

der Sorgen hindurchgehen , gewappnet mit jenem Metall ,
das allein den Ritter ohne Furcht und Tadel den Kampf

gegen Tod und Teufel bestehen läßt : Dem Erz des

eisernen Herzens . ( Brausende Zustimmnng . )

Wunderbar war für uns alle bas Erlebnis biefer Tage .

Erhebenb ber Blick über biefe enblofen Kolonnen unseres

marschierenben Volkes in ber Partei unb ber Armee . Be -

ruhigenb aber bie Erkenntnis , baß hier nicht tote O r g a «

nisationen vorbeimarschierten , sonbern Trä¬

ger eines unzerstörbaren Glaubens . Noch ein¬

mal roenben wir bankerfüllten Herzens ben Blick zurück auf

bie hinter uns liegenden zwölf Monate . Noch einmal wollen

wir bem Allmächtigen in Demut sagen , wie sehr wir seine
Gnade fühlen , wie uns das große Werk der üßtebererrtngung

unserer Ehre und damit unserer Freiheit ermöglicht und ge¬

segnet hat . Noch einmal will ich ben Mit¬

kämpfern banken für bas Vertrauen , basjie
in meine Führung setzten , unb für den Ge¬

horsam , mit bem sie mir folgten .
Es brängt mich noch , ben unzähligen Kampfern ber Be¬

wegung meine Anerkennung auszusprechen für ihre national¬

sozialistische Hingabe , meinen zahlreichen Mitarbeitern für

ihre unermübliche Leistung im Dienste ber Wieberaufrichtung

unseres Volkes , unseres Reiches , unserer Kultur , unserer

Wirtschaft — unb insbesondre aber will ich danken den

Führern unb Solbaten unserer Armee , die nun

als bes nationalsozialistischen Dritten Reiches Wehr Wache

stehen unb Wache halten wirb , so wie einst !

Meine Parteigenossen unb Parteigenossinnen !

Zum achten Male nehmen wir noneinanber Abschied unb

begeben uns nun zurück an bie Statten

unsererArbeit . Wehmutsvoll werben wir zuruckdenken

an Die gemeinsamen Stunben biefes Erlebens , wie immer

aber erfüllt von bem sicheren Glauben , uns nach zwölf

Monaten « lieber begrüßen zu können als bie große Familie

ber Führer unb Offiziere , ber Kämpfer unb Solbaten unseres

Rachbem bei Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,

die Fronte « der angetietenen SA .- Liigaden - und Standar -

ten - Führer , der sämtlichen am Reichsgepäckmarsch beteiligten

Eruppensiegerftürme und bie Front ber aus bem Endwett -

bewerb als Sie ,
‘ 1~‘ ~ * *
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Straßen und Bauten des Dritten Reiches auf den neuen Winterhilfswertzeichen .

Zum Beginn des diesjährigen Winterhilfswerkes gibt die Reichspost eine Reihe von Sonderbrief¬
marken heraus , die die schönsten baulichen Leistungen des nationalsozialistischen Deutschlands zeigen ,
und die mit einem Aufschlag zugunsten des Winterhilfswerkes verkauft werden . — Unser Bild zeigt
die Reihe dieser Postwertzeichen , von denen zu wünschen ist , daß sich ihrer die Volksgenossen recht rege
bedienen . ( Reichspostministerium , K . )
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VeilMg Ses Regierungssitzes von Dioörih nch MM
Bor dem Angriff auf Toledo .

Lissabon , 14 . Sept . Der Sonderberichterstatter der

„ Diario de Noticias " teilt aus Leon mit , die Madri¬
der Regierung beabsichtige , den Regie¬
rungssitz nach Valencia zu verlegen . Da¬
mit soll verhindert werden , daß die Hauptstadt weiter¬
hin Luftangriffen der Nationalisten ausgesetzt wird .

Aus Talavera de la Reina wird gemeldet , die

Truppen des Obersten Pague hätten nördlich von
Talavera de la Reina und südlich von Avila große
Erfolge erzielt .

Die Burg von Baiuela wurde nach kurzem Gefecht
unter Mitwirkung von Fliegern von den Nationalisten
erobert . Zwischen Casalejas und Baiuela haben die
Nationalisten zwei Regierungsflugzeuge abgeschossen .
Vor der Einnahme von Toledo ist noch eine von den
Marxisten gut ausgebaute Stellung bei Maqueda zu
überwinden . Die Vorbereitungen zum Angriff seien in
vollem Gange .

Neuer Erfolg der Nationalisten .

Hendaiye , 14 . Sept . Der Radiosender Burgos teilt
mit , daß der asturische Ort Cabrillana nach einem
harten Nakampf von den nationalen Truppen genom¬
men worden sei . Die Verluste der Roten betrügen
100 Tote . Ein Geschütz und zehn Maschinengewehre
seren erbeutet worden .

Portugal bleibt dem Überwachungs -

Ausschuß fern .

London und Paris verärgert .

London , 14 . Sept . Der internationale llberwachungs -
ausschuß für die Nichteinmischung in Spanien tritt heute
m ckmitag zu seiner zweiten Sitzung zusammen . Trotz
neuerlicher dringender Vorstellungen des britischen und des
französischen Botschafters in Lissabon hat sich die portugie -
slsi.be Regierung bisher noch nicht bereit erklärt , an den
Lusjchutzsitzungen teilzunehmen . — Der politische Mit -
erü eiter der „ Morning Post

" meldet , in London hege man
schwere Zweifel , ob der Ausschuß ohne die Mitwirkung
Portugals nützliche Arbeit leisten könne . In London und
Paris sei man , wie der diplomatische Korrespondent des
„ Daily Telegraph

" meldet , über die portugiesische Haltung
verärgert . Offensichtlich werde der Ausschuß schwer behin¬
dert , wenn einer der spanischen Nachbarstaaten die Mitwir¬
kung verweigere . 2n Frankreich , so schreibt das Blatt wei -
ter , fasse man die Weigerung Portugals als ein Anzeichen
für eine enge Zusammenarbeit mit den Nationalisten
auf . Wenn Portugal diesen Eindruck nicht beseitigen könne ,
werde die Regierung Blum einem stärkeren Druck von
feiten der Kommunisten ausgesetzt sein , die von jeher eine
Einmischung zugunsten der Madrider Regierung gefordert
haben . — Wie verlautet , haben inzwischen mehrere Regie¬
rungen ihren Vertretern im Überwachungsausschuß die an¬
geforderten näheren Mitteilungen über die zur Durchfüh¬
rung des Nichteinmischungsabkommens ergriffenen gesetz¬
geberischen Maßnahmen zur Verfügung gestellt . Es ist je¬
doch noch nicht sicher , ob dem Ausschuß schon heute alle ge¬
wünschten Unterlagen vorliegen werden .

Thorez holt sich seine Direktiven .

Seine Reise nach Warschau .
Paris , 14 . Sept . Zur plötzlichen Reise des General¬

sekretärs der Kommunistischen Partei , Thorez , nach War -
ichau , schreibt der „ Ami du Peuple

" alle Nachrichten über
diese Reise in der Presse seien von Thorez selbst inspiriert .
Er habe sogar versucht , den Eindruck zu erwecken , als wenn
sein Besuch in Warschau mit dem Besuch des Handels -
ministers B a st i d in gewissem Zusammenhang stehe .

Es könne durchaus stimmen , so meint das Blatt , daß
Thorez , wie dies die Nachrichten aus Warschau meldeten ,
mit verschiedenen polnischen Persönlichkeiten Rücksprache ge¬
nommen habe . Was aber nicht gemeDet wäre , sei seine so¬
fortige ausführliche Besprechung mit dem Generalsekretär
der Komintern , Manuilsky . Manuilsky wage es wegen
der scharfen deutschen Polizeiüberwachung , trotz ausgezeich¬
net gefälschter Papiere , nicht mehr , nach Berlin zu reisen .

Das Blatt behauptet , daß unmittelbar nach der Erklä¬
rung von Thorez , daß die Kommunistische Partei im Falle
einer Vertrauensfrage in der Kammer für d ie Regie¬
rung stimmen würde , ein chiffriertes Telegramm von
Moskau an die sowjetrussische Botschaft in Paris einge¬
troffen sei , das Thorez zu einer sofortigen Aussprache nach
Warschau beordert habe . Die Sowjets hätten Warschau
statt Moskau als Treffpunkt gewählt , um nicht in der Preise
ben Verdachts aufkommen zu lassen , als wenn Moskau der
an der Volksfront beteiligten Kommunistischen Partei Direk¬
tiven erteile .

Bei seiner Rückkehr aus Spanien habe der kommu¬
nistische Abgeordnete und Vizepräsident der Kammer , D u c -
los , sich einer hohen sowjetrussischen Persönlichkeit gegen¬
über über Thorez beschwert und außerdem die Lage der
spanischen Marxisten als hoffnungslos geschildert . Das
Blatt fragt sich daher , ob Thorez nicht die Handlungsfreiheit
entzogen werden solle , und die Kommunistische Partei er¬
neut einen Kurswechsel in ihrer Taktik vorzunehmen beab¬
sichtige .

Wie der Sender weiter bekanntgab , habe sich unter
den Gefangenen , die bei dem Gefecht von Cornellana
in Asturia gemacht wurden , einFranzose befunden
der zu den leixend en Personen der kommu -
nistischenJnternationale gehört .

Bombardement Bilbaos bevorstehend .

Hendaye , 14 . Sept . Die nationale Regierung in
Burgos hat die in V i l b a o anfäsiigen Ausländer
wisien lasten , sie möchten die S t a d t v e r l a f s e n , da
Bilbao bombardiert werden würde .

Die Behörden von Bilbao haben den auf der Reede
von Portugalete ankernden ausländischen Kriegs¬
schiffen (dem deutschen Kreuzer „ Leipzig "

, einem ameri¬
kanischen und zwei englischen Torpedobootszerstörern )
mitgeteilt , daß ab Montag Mi '

tternacht der
Hafen von Bilb ao durch Minen gesperrt sein
werde . Die Kriegsschiffe möchten ihre entsprechenden
Anordnungen treffen .

Der amerikanische Zerstörer „ Kane " hat am Montag¬
nachmittag den amerikanischen Konsul und den ameri¬
kanischen Vizekonsul aus Bilbao nach St . Jean de Luz
gebracht .

Verhandlungen über den Austausch
von Geiseln .

Hendaye , 14 . Sept . In Biarritz haben in diesen
Tagen zwischen Abgeordneten der spanischen Volks¬
front und Abgeordneten der Carlisten private Ver¬
handlungen über einen Austausch von Geiseln
stattgesunden . Die Verhandlungen sind jedoch abge¬
brochen worden , weil angeblich die Regierung von
Burgos zu verstehen gegeben habe , daß sie derartige
Verhandlungen als Verrat betrachten würde und

daß die daran teilnehmenden Carlisten Bestrafung zu
gewärtigen hätten . Der Bevollmächtigte des franzö¬
sischen Roten Kreuzes , Dr . Junod , ist nunmehr nach
Burgos gefahren , um zu erreichen , daß die Verhandlun¬
gen über den Austausch von Geiseln auf neuer Grund¬

lage wieder ausgenommen werden .

Verschärfung der Slreiklage in Nordfranlreich .

15000 Streikende

Meinungsverschiedenheiten in Paris ?

Paris , 15 . Sept . (Funkmeldung .) Die Streiklage
im nordfranzösischen Textilgebiet hat sich in den letzten
24 Stunden weiterverschärft . Die Vertreter der
Arbeitgeber haben in einem Schreiben an den Minister¬
präsidenten deutlich zum Ausdruck gebracht , daß sie sich
weigern , durch ihre Unterschrift irgend ein Ab¬
kommen zu unterzeichnen , das den Ruin bei Textil¬
industrie bedeuten würde . Der Vorsitzende des Arbeit¬
geberverbandes teilt ferner mit , daß er niemals die Ab¬
dankung der Arbeitgeber unterzeichnen werde . „ Wenn
Sie "

, so heißt es wörtlich in diesem Schreiben , „ soweit
es Ihnen das Gesetz erlaubt , die Initiative ergreifen ,
den Arbeitgebern Gewaltmaßnahmen aufzuzwingen ,
können Sie uns trotzdem nicht verpflichten , diese Maß¬
nahme durch Unterschrift zu ratifizieren , denn , der¬
jenige , der Befehl erteilt , muß auch allein dieDer -

antwortung dafür übernehmen .
" Ich er¬

laube mir ferner darauf hinzuweisen , daß ich Ihnen
gelegentlich unserer gestrigen Aussprache wiederholt
habe , daß einer der hauptsächlichsten Punkte der ist , den
Führern der Industrie die Autorität wiederzugeben , die
für die wirksame Leistung ihrer Unternehmung not¬

wendig ist , und die Einrichtung von Sowjets in ihren
Betrieben zu verhindern .

in den Vogesen .

Die Arbeitnehmer haben sich dagegen bereit erklärt ,
einen Schiedsspruch der Regierung anzuerkennen , weil
sie sehr genau wissen , daß ihre hauptsächlichen Forde¬
rungen berücksichtigt werden .

Die Mitglieder der Regierung haben sich dahin ge¬
einigt , die durch diese Entwicklung aufgeworfenen
schwerwiegenden Fragen im Laufe einer am heutigen
Dienstag stattfindenden neuen Zusammenkunft zu be¬
sprechen .

Inzwischen habe sich der Streik auch auf die Textil¬
industrie in den Vogesen ausgedehnt . Etwa 3 0

Fabriken liegen ft UI . Am Montag befanden
sich 15000 Arbeiter in Streik . In Epinal
und Laon kam es zwischen Streikenden und Arbeits¬
willigen zu Zusammenstößen , denen die (Benbatmetie
ein Ende machen mußte .

In L i l l e und Umgebung ist die Lage jedoch wesent¬
lich e r n st e r , da die Streikenden nicht nur gewillt
sind , bis zum äußersten zu gehen , sondern dem „ Echo de

Paris
" zufolge , auch über die notwendigen Mittel ver¬

fügen , um diese Drohung in die Tat umzusetzen . Der
Liller Sonderberichterstatter des Blattes verzeichnete
ein Gerücht , wonach an die Streikenden in der ver¬

gangenen Woche Waffen verteilt worden seien .

Der Königsattentäter vor Gericht .

Mac Mahon erklärt sich unschuldig .
Loudon , 14 . Sept . Vor dem Londoner Schwurgericht

begann am Montag der Prozeß gegen den 32jährigen Iren
Mac Mahon , der am 16 .^ Juli den Revolverzwischenfall
bei der Rückkehr des Königs aus dem Hydepark hervorge¬
rufen hatte .

Auf die Frage des Vorsitzenden des Gerichtes , ob er sich
schuldig bekenne , antwortete Mac Mahon : „ Nichtschuldig

"
.

2m Verlauf der Vormittagssitzung erkannten die Geschworen
nen bezüglich der zwei ersten der drei Anklagepunkte als

nichtschuldig . Der erste dieser Anklagepunkte besagt , daß
sich Mac Mahon int Besitz einer Schußwaffe befunden habe ,
mit der Absicht , Leben zu gefährden . Der zweite Anklage¬
punkt lautet , daß er sich her Person des Königs mit einer
Pistole genähert habe , in der Absicht , den Frieden zu
brechen . Das Gericht wird noch über folgenden dritten An -

klagepunkt zu entscheiden haben : daß et in der Nähe der
Person des Königs eine Pistole gezogen habe , mit der Ab¬
sicht , den König zu beunruhigen .

Zu 12 Monaten Zuchthaus verurteilt .

London , 15 . Sept . Das Londoner Schwurgericht
verurteilte den Iren Mac Mahon wegen des Zwischen¬
falles am Hydepark bei der Rückkehr des Königs von einer
Parade am 16 . Juli zu 12 Monaten Zuchthaus .

Militärische Rohstoffunion
der Kleinen Entente .

Haltung Moskau gegenüber freigestellt .

Belgrad , 14 . Sept . Das halbamtliche „ Vrene " meldet ,
daß auf der Konferenz der Kleinen Entente in Preßburg be¬
schlossen wurde , die Politik des Status quo gegenüber
Sowietrußland festzusetzen , d . h ., daß jeder der Staaten der
Kleinen Entente wie bisher seine Haltung gegenüber
Moskau selbst bestimmen könne . Hingegen sei der
sogen . Hodza -Plan des tschechoslowakischen Ministerpräsi¬
denten bezüglich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit der
Donaustaaten an den Wirtschaftsrat der Kleinen Entente ,
der int Oktober in Bukarest zusammentreten wird , verwiesen
worden . Nach den Informationen des Blattes sei in dem
Plan auch eine engere militärisch - wirtschaftliche Bindung
der drei Staaten , logar eine Art Zollunion zwischen
Jugoslawien , der Tschechoslowakei und Rumänien vorge¬
sehen . — Nach Informationen der Belgrader „ Politika "

ist
festgesetzt worden , daß die Staaten der Kleinen Entente in
ihren Beziehungen zu den Großmächten nicht einzeln , son¬
dern als Ganzes aufzutreten hätten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 weiten
und » Das Unterhaltungsblatt " .

1 S * ück \
32 -5 J

3 Stück \
905 7
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IBei
Nieren - , Blasen - und Frauen¬

leiden , Harnsäure , Eiweiß ,
Zucker .

Frequenz 1935 : 22300 . lOfcuiga dtelenenauitte Hauptniederlage in Wiesbaden :
F . WIRTH , 6 . m . b . H .

Güterbahnhof - West Tel . 20054
Schriften kostenl o s .

DIE GROSSE WIENER REVUE

MW
'

1

heute u . morgen
größter TriumphFÜRS HERZ !

kommt auf die Walhalla - Bühne !

Luis Trenker
OLYMPIAS “

Der Kaiser

HMHMM

Jugendliche über 14 Jahre hab . Zutritt

NurnochSTage
= bis einsehl . Donnerstag =

Bett -

UFA

vFewa
wäscht und pflegt Wolle , Seide , Feinwäsche

Fleischbrühextrakt

[ We VlQ echt , gut , billig

M Mieren Ab Heute

Meran 7 7g . 91 - 14 7g . 144 . -
150 .

Nur 3 Tage !

. Neewee, was es «id , alles gib ! 1

Capitol

1

Ein Film - Epos vom Segen der
Erde und Fluch des Goldes

vontOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
U. Rheinstr . 41

Kirchgasse 72

Nur noch

In weiteren Rollen :

Magda Schneider
Leo Slezak
Ellen Frank
Franz Zimmermann
Maria Krahn

Rheinischer Humor !

Jugend hat Zutritt !

r Fi " "

^ 55 *2

Thema * «teg

Bann

Wenn ich meine Strümpfe ein paar mal gewaschen habe , dann ist das schöne
Aussehen fast gänzlich hin . Ja — mein Fräulein , das liegt wahrscheinlich an der

unsachgemäßen Behandlung ! Waschen Si<r Ihre Strümpfe - wie alle Woll - und
Seidensachen - in Fewa , dem neutralen WaSchbad ! Fewa bildet keine Kalkscife -
es schäumt und reinigt auch in härtestem Wasser und greift weder Farben noch
Gewebe an ! Sie werden den ersten Versuch bestimmt nicht bereuen !

Weitere Mitwirkende :

Paul Beckers Paul Henckels
Paul Westermeyer

5 7g . Schweizer Alpen u. Seen 75 .-

Bei sofortiger Anmeld, ist mit Devisen¬
zuteilung Anfang Oktober zu rechnen.

Jeden Dienstag
4 7g . Bayr . Alpen u. Seen RM. 54
4 7g . firoBglockner- Hochalptnstr . 65

28 . 9 .— 6 . 10 .
9 7g . Wieif -Budapest . RM. 130

Omnibus - Ruofl . Stuttgart .
Königstr . 10a . 7 . 25770 u. 25656 .
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Ohr . Glücklich

Kaiser - Friedrieh - PIatz .

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 16 . Sept . 1936 ,
norm . 10 % Uhr versteigere ich
in Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :

1 Posten ärztl . Instrumente ,
Näbmasch . , Möbel a . A . u . a . m .

zwangsro . öfsentl . meistb . g . Varz .
Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Bismarckring 17 .

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Die 3 lustigen Gesellen
aus Köln

Original Hermännchen

Original Tante Judela
vom Reichssender Köln

zum
ersten Male
im Film !

Beginn :

400 515 g30

MW
per Liter . . .15
BoHnenschnd .1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser

^ Ltr .m . Ring - 25

Mollllth,8Wberz

Besuchs
karten
I * Schellenberg ' seht
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Venedig 100 -

umrand . , Stevv -
u Daunendeck .,

Möbelbezugst .
12 Monatsrat .

Tevoich - Lager
Schlüter Bonn 501

Fordern Sie
unverb . Angeb .

zeigen ab heute :

Der flhonieurer
non Paris

( Der Mitternachtskönig tanzt ) .
Den Randolf - Film der Terra , den

jeder gesehen haben muß .
Mit Karin Hardt , Hilde v . Stolz
Peter Voß , Hannes Stelzer usw,
Großes Beiprogramm Fox - Wochenschau

Anfang 4 Uhr .

AM
Läufer .

Wirtschaft „
Zur Deutschen Saar

“ "

Zä 21
W Wein ist Volksgetränk . . ( 4 Liter 20 Pfennig .

Dieser Film ist eine

musikalische Offenbarung und

Ida Wüst
in einer Bombenrolle als

Frau Fluth in

M WNa
Mer

Mit der Reichsbahn
in die sonnige , fröhliche Pfalz .

Am Sonntag , den 20 . September d . 5 . , verkehrt
ein Ausflugsonderzug 3 . Klaffe mit 60 v . H . Fahr -
vreisermätzigung und Sitzplätzen für alle Teil¬
nehmer von Wiesbaden Hbf . nach Bad Dürkheim
und Neustadt a . d . Hardt . Wiesbaden Hbf . ab
7 .08 Uhr . Bad Dürkheim an 9 .09 Uhr . Neustadt
a . d . H . an 9 .38 Uhr . Die Rückfahrt im Sonderzug
mutz in Bad Dürkheim angetreten werden . Inhaber
von Sonderzugrückfahrkarten nach Neustadt a . d . H .
müffen zur Fahrt von Neustadt a . d . H . nach Bad
Dürkheim sahrvlanmätzige Personenzüge benutzen .
Bad Dürkheim ab 19 .12 Uhr und Wiesbaden Hbf .
an 21 .28 Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für
Hin - und Rückfahrt nach Bad Dürkheim 2 .90 RM . ,
nach Reustadt a . d . H . 3 .40 RM . Räheres ist aus
den Aushängen auf den Bahnhöfen zu ersehen .

Mainz , den 3 . September 1936 .

___________________ Reichsbahndirektion Mainz .

Zurück .

Frau Dlr . Nordslröm - riötilhofi
approbiert a . d . König ). Hochschule zu Stockholm .
Spezialistin für schwedische medizinische Massage u . Gymnastik

_____
Jetzt Kranzplatz 4 / Tel . 24549

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Paul Hartmann

Georg Alexander
Hilde Weißner

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Mil lief höchslen Auszeichnung
dem „ Mussolini - Pokal “

auf der internationalen
Filmkunst -Ausstellung

in Venedig pteisgekrönl !

von

Kalifornien

M aus

LeröenOaft
» - ^ chÄ

* hals

Karin
§ 30

6 ‘ 5
äoo

Moritzstr . 6

Anians : 4 .00 . 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Einem ahnungslosen Engel
gehen die Augen auf .

Ihnen werden sie vor Lachen

übergehen !

Lucie Englisch und he Stickel
zwei Namen , die für einen wirklich

lustigen Film bürgen .
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StadtnachricMen ien von

Standarte für d > Wiesbadener NSKK .

Verleihung tn Nürnberg .

Bei dem großen Appell der SA ., SS . und des NSKK .
am Sonntagvormittag im Rahmen des Reichsparteitages in
Nürnberg weihte der Führer einer Reihe von Kampf¬
formationen neue Standarten . Aus unserem Eaugebiet
wurde neben den Motorstandarten M 150 ( Mainz ) und
M 147 ( Gießen ) auch der Motor st andarte M 148
in Wiesbaden die Standarte verliehen . Nun werden
auch die Männer des Wiesbadener NSKK . wie ihre
Kameraden von SA . und SS . mit Stolz hinter der Standarte
ihrer Formationen marschieren können .

— Von Nürnberg zurück . Am Dienstagvormittag , gegen
9 Uhr , traf die Abordnung der „ We gw a g

" - We r k -
schar mit Spielmannszug , die an dem Reichspartei -
taa in Nürnberg teilgenommen hat , wieder in Wies¬
baden ein . Mit klingendem Spiel ging es vor das Ver -
waliungsgebäude der „ Wegwag

" in der Schulgasse , wo
Generaldirektor Bücher die Arbeitskameraden in der
Heimat willkommen hieß . Nach dem „ Badenweiler - Marsch

"
und einem Sieg - Heil auf den Führer , traten die Teil¬
nehmer weg . Noch ein Tag der Ruhe und dann wird die
tägliche Arbeit wieder ihren Lauf nehmen . Den Kameraden ,
die zu Hause bleiben mußten , werden sie erzählen von den
gewaltigen Eindrücken der Nürnberger Tage , von ihrem
Erleben der Führerworte und den gewaltigen Aufgaben ,
die der Führer jedem einzelnen Arbeitskameraden für die
nächsten Jahre gestellt hat .

— Einsatzübung . Im Zuge der von Zeit zu Zeit statt¬
findenden Übungen der Wiesbadener Feuerlöschpolizei war
am Dienstaamorgen das Landeshaus als Brandherd be¬
stimmt worben . In Verbindung mit dem Einsatz der Be¬
rufsfeuerwehr fand vorher eine Luftschutzübung der gesamten
Gefolgschaft der Behörde statt , da der Abwurf von Bomben
und damit in Verbindung der Ausbruch eines Dachftuhl -
brandes als Aufgabe angenommen worden war . Bei dem
Einsatz der Wehr leisteten auch die Eefolgschaftsmitgliedcr
tätige Mithilfe beim Einsatz der Schlauchleitungen . In
kurzer Zeit waren über das Treppenhaus und über die
Straße in die oberen Stockwerke des Gebäudes mehrere
Schlauchleitungen gelegt worden . Ferner wurde auch die
mechanische Leiter eingesetzt . Der Übung wohnten neben den
Vertretern der Behörden und des Reichsluftschutzbundes auch
zahlreiche Volksgenosten bei , die der Arbeit der Feuerwehr
mit großem Interests folgten , und mit Anerkennung für das
exakte Arbeiten nicht zurückhielten .

— Fasanericpark ist Naturschutzgebiet . Mit Zustimmung
der höheren Naturschutzbehörde hat der Wiesbadener Polizei¬
präsident angeordnet , daß der F a s a n e r i e p a r k im Distrikt
Klarenthal m das Naturdenkmalbuch eingetragen wird und
damit den Schutz des Reichs -Naturschutzgesetzes erhält . Die
Entfernung , Zerstörung oder sonstige Veränderung dieses
neuen Naturdenkmals ist unter Verbot gestellt . Hierunter
fallen auch alle Maßnahmen , die geeignet sind , das Natur¬
denkmal oder seine Umgebung zu schädigen oder zu beein¬
trächtigen , zum Beispiel durch Anbringen von Aufschriften ,
Errichten von Verkaufsbuden , Bänken oder Zelten , Ab¬
laden von Schutt oder dergleichen . Als Veränderung eines

Ein Bertrauensbruch findet feine Sühne .

Erfolgreiche Arbeit der Wiesbadener Kriminalpolizei .
Das „ Wiesbadener Tagblatt "

hat bereits in seiner
Samstagausgabe darüber berichtet , daß der flüchtige

■ Juwelenoieb Karl Schiffbauer aus Wiesbaden in
London verha ftet wurde . Es steht bisher noch nicht
genau fest , wieviele von den gestohlenen Juwelen bei

L Schiffbauer sichergestellt werden konnten . Die Vernehmungen
des Täters find noch nicht endgültig zum Abschluß gekommen .
Am 27 . August bereits ist die Tat begangen worden die

h einen Vertrauensbruch gröbster Art darstellt ."
Schiffbauer , der als Diener in einer hiesigen Villa beschäftigt
war , verstand es trefflich , das Vertrauen seines Arbeit¬
gebers zu erringen , zumal er bei seinen früheren Arbeitgebern

Baumdenkmals gilt auch das Ausästen , das Abbrechen von
Zweigen , das Verletzen des Wurzelwerkes oder jede Störung
des Wachstums , soweit es sich nicht um Maßnahmen zur
Pflege des Naturdenkmals handelt . Der Besitzer oder der
Nutzungsberechtigte sind verpflichtet , Schäden oder Mängel
an dem Naturdenkmal der Naturschutzbehörde unverzüglich
zu melden .

— Kastanien . In diesen Wochen ist Kastanienzeit . Die
stachelige Kugel in grüner Hülle läßt die braune glänzende
Frucht aus dem Gefängnis los . Und so oft ein Windstoß
um die . Baumkronen fährt , schüttelt er reife Kastanien aus
dem absterbenden Laubdach auf den vergilbenden Wiesen¬
boden . Die Buben und Mädels reißen sich um die Kastanien
und sammeln sie in Schürzen und Hosentaschen . Jedes will
die größeren Kastanien haben . Die einen vollführen mit
ihnen eine kleine Schlacht und es gibt manchen Wehschrei ,
wenn die „ Kugel

"
trifft . Andere schnitzeln än den braunen

Bällen herum und bohren Löcher in ihren Bauch . Dann
werden Schnüre durchzogen . Ketten geschlungen und um
den Hals gehängt . Wieder andere Buben machen ein ganzes
Geschirr aus den Kastanien und der Schnur , spannen ein
und treiben das zweifüßige Gespann mit Würfen aus der
Hosentasche zum Galopp an . Die kleinen Mädchen hingegen
sitzen beisammen und basteln aus den Kastanien Körbchen
und andere niedliche Sachen . So sind die Kastanien all den
Kleinen als Spielzeug willkommen .

— Arbeitsbuch nicht für Politische Leiter , SA . -
Führer uiro . Mit Zustimmung des Reichsarbeitsministers
und im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers
und dem Reichsschatzmeister der NSDAP , hat der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung die Politischen
Leiter vom Ortsgruppenleiter der NSDÄP . aufwärts , dis
SA .- und SS .- Führer vom Sturmbannführer aufwärts , die
NSKK .- Führer vom Staffelführer aufwärts , die HJ .- Führer
und -Führerinnen vom Vannführer und der Antergau -
führerin aufwärts von der Verpflichtung ausgenommen , ein
Arbeitsbuch zu führen . Auch Mitglieder der NSDAP . , die
bereits fest für die Verleihung eines solchen Dienstranges in
Aussicht genommen sind , brauchen kein Arbeitsbuch .

'
Für

die Ausübung einer nebenberuflichen arbeitsbuchpflichtigen
Beschäftigung ist aber in jedem Falle ein Arbeitsbuch zu
führen .

— Die oersorgungsberechtigten Kriegsopfer und Kämpfer
der nationalen Erhebung . Aus der soeben veröffentlichten
neuesten Eesamterhebung ( Reichsarbeitsblatt 24/1936 ) ist

zu erseben , daß 1936 ( Stichtag 11 . 5 .) im Reich 796 611

Kriegsbeschädigte Versorgung erhielten . Gegenüber dem Vor¬
jahre ist eine Abnahme um 10 352 eingetreten , von der 10114
auf Todesfälle entfallen . Trotzdem seit Kriegsende nun schon
fast 20 - Jahre vergangen sind , sind auch im letzten Jahre
noch Rentenneubewilligungen erfolgt . Im Vergleich zu den
vorjährigen Ergebniffen zeigt die neueste Erhebung eine Zu¬
nahme der 50 bis 80 % ig Beschädigten , daß mithin viele
früher leichtere Kriegsleiden sich mit dem zunehmenden Alter
verschlimmert haben , und daß der Tod in den Reihen der 90
bis 100 % igen , also schwerst Beschädigten , allmählich stärkere
Lücken reißt . Es befanden sich unter der Gesamtzahl von
796 611 Beschädigten 345 780 Schwerbeschädigte , oas sind
solche , die infolge der Kriegsbeschädigung 50 und mehr
Prozent erwerbsbeschränkt sind , ferner befanden sich darunter
81 657 Beschädigte , denen zum Erwerb oder zur wirtschaft¬
lichen Stärkung eigenen Grundbesitzes eine Kapitalabfindung
gewährt worden ist . Die Frontzulage — die den ver¬
sorgungsberechtigten schwerbeschädigten und den mindestens
50 Jahre alten leichtbeschädigten Frontkämpfern gewährt
wird — erhielten 419 205 Beschädigte . — Die Gesamtzahl
der oersorgungsberechtigten Kriegshinterbliebenen
setzte sich am Stichtag wie folgt zusammen : Kriegerwitwen
( Witwenrente - und Witwenbeihilfeempfänger ) 379 908 ,
Kriegerwaisen ( Waisenrente - und Waisenbeihilfeempfänger )
94 298 , Kriegereltern ( Elternrente - und Elternbeihftfe -
empfänger ) 269 332 Elternpaare und Elternteile . Zu der auf
den ersten Blick niedrig erscheinenden Zahl der versorgungs¬
berechtigten Kriegswaisen ist zu bemerken , daß die Waisen -
vcrsorgung allgemein wieder bis zum vollendeten 16 . , in be¬
sonderen Fällen bis zum vollendeten 21 . Lebensjahr gewährt
wird , die weitaus meisten Kriegswaisen dieses Alter aber
bereits überschritten haben . 4800 Kriegerwitwen sind gegen¬
über dem Vorjahre neu hinzugekommen ; sie ergeben sich aus
den Todesfällen bei den Kriegsbeschädigten . 805 Krieger¬
witwen haben sich im Berichtsjahr wieder verheiratet . —
Die Zahl der oersorgungsberechtigten Opfer der nationalen
Erhebung Betrug am Stichtag 1710 . Davon waren 929 Be¬
schädigte , 259 Witwen , 339 Waisen und 183 Elternpaare
und Elternteile .

— Keine Schlutzbesprechung an der großen Herbstübung
1936 . Das Eruppenkommando 2 , llbungsleitung der großen
Herbstübung 1936 , gibt bekannt : Aus zahlreichen Zuschriften
ist zu entnehmen , daß weite Kreise der Bevölkerung die irrige
Auffassung haben , daß zur Schlutzbesprechung ( Kritik ) der
großen Herbstübung 1936 auf Antrag jedermann zugelaflen
werden könne . Am Schluß der diesjährigen großen Herbst¬
übung findet keine Besprechung in größerem Rahmen statt ,
sondern nur eine Kommandeur - Besprechung in fest um -
rifienem militärischen Kreis .

— Paketnachsendung für deutsche Schiffe im Ausland .
Privatpakete für die Besatzung des Kreuzers „ Leipzig

" und
die Torpedoboote „ Jaguar

" und „ Wolf " können bis zu
einem Höchstgewicht von 10 Kilogramm dem Dampfer
„ Wollin "

nachgesandt werden . Die Pakete müßen spätestens
am 15 . September , mittags , bei Matthias Rohde u . Co .-
Frachtkontor , E . m . b . H . , Hamburg 1 , Ferdinandstr . 38/40 ,
eintreffen . Privatpakete für die Besatzung der Kriegsschiffe
„ Admiral Grast Spee

"
, „ Nürnberg

"
, „ Falke "

, „ Greif
"

,
„ Iltis "

, „ Tiger
"

, sowie des Tankschiffs „ Hansa " und des
Dampfers „ Oceana " können bis zu einem Höchstgewicht von
10 Kilogramm mit dem Dampfer „ Palermo "

nachgesandt
werden . Die Pökele müßen spätestens 17 . September bei
Matthias Rohde eintreffen . Die Beförderungskosten bis
Hamburg sind vom Absender zu tragen . Mit der Freigebühr

die besten Empfehlungen bekam und u . a . in Kopen¬
hagen und Bukarest bedienstet war . Wie wir bereits mit -
teilten , ließ sich Schiffbauer einen Urlaub geben und be¬
antragte von Frankfurt a . M . aus Nachurlaub , der ihm
ohne weiteres gewährt wurde . Erst einige Tage , nachdem
dieser abgelaufen war , wurde man stutzig , öffnete sein
Zimmer und stellte fest , daß er unter

'
Mitnahme seiner

Sachen und des Schmuckes Wiesbaden verlaßen hatte .
Die Wiesbadener Kriminalpolizei nahm sofort die Er¬

mittlungen auf und trotzdem der Täter einen Vorsprung
v o nm e hr e r e n T a g e n hatte , gelang es ihr , in Frank¬
furt a . M . die Anwesenheit Schiffbauers festzustellen und
auch einige Schmuckstücke wieder aufzutreiben . Mit der
übrigen Beute hatte Schiffbauer Deutschland bereits ver -
laßen . Da er sich in Frankfurt für seinen Paß ein
belgisches und ein französisches Visum beschafft
hatte , wurden von einem Beamten der Wiesbadener
Kriminalpolizei in Brüssel und Paris Ermittlungen
anaestellt . Dann meldeten sich wieder Zeugen , die den Flüch¬
tenden in Deutschland und in Holland gesehen haben wollten '
auch in Amsterdam stellte die Wiesbadener Kriminal¬
polizei daraufhin Nachforschungen an . Auch hier waren Er -
gebniße nicht zu verzeichnen , da tatsächlich Schiffbauer seinen
Weg nach Kopenhagen genommen hatte . Die Ermitt¬
lungen der Wiesbadener Kriminalpolizei in Verbindung
mit den dänischen Beamten und Zeugen , die das Bild Schiff¬
bauers in der dänische Presse gesehen hatten und wichtige
Angaben machen konnten , ergaben den Aufenthalt Schiff¬
bauers unter seinem eigenen Namen , dann aber auch unter
den Namen Karl Kaufmann und Peter I e n s s e n in
verschiedenen Kopenhagener Hotels . Während Schiffbauer
«elbst seine Flucht fortgesetzt hatte , konnten bei Kopenhagener
Pfandleihern Juwelen , die Schiffbauer dort versetzt hatte ,
sichergestellt werden .

_ . Die Ermittlungen ergaben , daß der Flüchtende per
schiff nach England unterwegs war , was durch einen
finnischen Arzt , der mit Schiffbauer zusammenreiste und der
rhm behilflich war , das englische Einreiseformular auszu¬
füllen , den Beamten mitgeteilt wurde . Diese Ermittlungen
wurden sofort der englischen Polizei weitergegeben , der es
dann gelang , Schiffbauer in London zu

"
verhaften .

Dank der rastlosen Tätigkeit der Wiesbadener Kriminal¬
polizei in Zusammenarbeit mit den deutschen Dienststellen
und den ausländischen Polizeibeamten , die ihren deutschen
Kollegen bei den Ermittlungen jede Unterstützung zuteil
werden ließen , ist es gelungen , den flüchtigen Täter fest¬
zusetzen . Auf diplomatischem Weg wird das Auslieferungs¬
begehren durchgeführt werden und dann nimmt die Arbeit
bes Gerichts seinen Lauf .

Die Arbeitslosigkeit in Wiesbaden .
Der Arbeitseinsatz im August 1936 .

. Während der August in den vergangenen Jahren immer
ein Wachsen der Arbeitslosenziffern mit sich brachte , ist in
diesem Jahre die erfreuliche Feststellung zu machen , dag sich
df? sur den ArbeftsaMtsbezirk Wiesbaden verhältnismäßig
günstige Stand der Arbeitslosigkeit des Vormonats nicht nur
hielt , sondern die Arbeitslosenziffer sogar weiter qe -k . senkt werden konnte .

Ein Vergleich mit dem August 1935 mit 11916 Arbeits¬
losen und August 1933 mit 20880 Arbeitslosen im Wies -

I badener Bezirk zeigt gegenüber der heutigen Zahl von 9251
? rdeltslosen em planmagiges Streben in der Durchführung
der Arbeitsschlacht . Seit 1929 ist ein solch niedriger Stand
der Arbeitslosenziffer im August nicht mehr beobachtet

k - worden .
Die Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamtes gestaltete

sich auch im Berichtsmonat recht lebhaft . Es wurden 1613
Vermittlungen getätigt , davon 1141 in Dauerstellungen .
Die gute Beschäftigungslage wirkt sich vor allem im V a u -

* und Metallgewerbe günstig aus . Jedoch zeigt sich auch
m anderen Berufsgruppen immer noch Aufnahmefähigkeit .

- Da qualifizierte Arbeitskräfte sehr gesucht sind , erwiesen sich
/ « eitere llmschulungsmatznahmen durch das Arbeitsamt als

k berechtigt und zweckmäßig . Der durch die planvolle Leitung'
B®®. Arbeitseinsatzes herbeigeführte Ausgleich ergibt die

F Möglichkeit , den dringensten Bedarf zu decken und daneben
auch nicht mehr ganz einsatzfähige Arbeitslose wieder in~ Arbeit zu bringen .

In den Unterstützungseinrichtungen ergibt sich am Ende
August 1936 folgender Stand : Arbeitslosenunterstützung er¬
hielten 759 und Krisenunterstützung 3175 Hauptunter -
stützungsempfänger . Das bedeutet gegenüber August 1935 bei
einem Stande von 1460 bzw . 3964 Personen eine Abnahme
von 701 bzw . 889 Hauptunterstützungsempfängern . In der
öffentlichen Fürsorge werden 3161 anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose betreut . Diese Zahl ist gegenüber dem gleichen
Monat des Voriahres um 943 Personen gesunken . Auch die
Zahl der Notstandsarbeiter konnte durch planmäßige Ein¬
reihung in den Wirtschastsprozeß im August 1936 um 81 von
324 ( Juli 1936 ) auf 234 Personen gemindert werden .

„ Kraft durch Freude "
ist Erfüllung

einer Notwendigkeit .
Heute „ Tag der Betricbsgemeinschaften ! "

füreinander arbeiten , dann wollen wir uns
auK miteinander freuen . In Erkenntnis dieser Tatsache ver -

R ’’Äraft durch Freude "
zu Beginn ihres

diesiahrigen Winterprogramms im Rahmen des großen
Frelzeitgestaltungswerkes , heute , 15 . Sept 20 30 Ubr in

ÜMten Sälen des Kreisgebietes Wiesbaden ,einen „ T a g d e r V e t r i e b s g e m e i n s ch a f t "
, ausgehend

» n ? ranfe \ bctier schaffende Mensch nach den

M MEags , losgelöst , in enger Kamerad -
ichaft stunden des Fr o h s l n n s und der Freude erleben

So werden auch an diesem Abend V e t r i e b s f ü h r e r
“ n ° ® ef ° lSichasten , genau wie sie in Betrieben in
engster Gemeinschaft aufbauend helfen an dem großen Werk
unserer Volkswirtschaft , in engster Verbundenheit zuein¬ander den großen Volksgemeinschafrsgedanken
Pf

? ° der deutsche schaffende Mensch , gleich auf welchen
ihn die Bestimmung stellt , hat , wenn er mit höchster

Einsatzbereit,chast an dem Schaffen seines Volks teilnimmt
durch ferne geleistete Arbeit berechtigten Anspruch auf
Freude . Weil wir die Freude als eine große seelische Kraft
erkennen , hat sie eine geradezu ungeahnte Bedeutung in
unserem deutschen Volke erlangt . „ Kraft durch Freude

"
ist

deshalb die Erfüllung einer Notwendigkeit . Deshalb lautet
für ( eben Schaffenden , gleich ob Eefolgschaftsmitglied oder
Betriebssichrer , die Parole : „ Auch ich muß teil -
nehme n "

.

I IN ® ? r ® 48 Künstler aus den verschiedensten Gauen
Deutschlands werden die Arbeitskameraden für einige
Stunden aufs beste unterhalten . Der sich dann anschließende- Tanz wird die Teilnehmer noch lange in guter Stimmung
versammelt sehen , und so wird dieser Groß - Aktion der NSE1
„ Kraft durch Freude

" ein würdiger Auftakt für die nun be¬
ginnende Winterarbeit sein .

Eefolgschaftsmitglied ! Wenn du noch keine
Eintrittskarte hast , dann wende dich umgehend an deinen
Betriebsführer !

, Betrrebsführer ! Wenn du noch keine Eintritts¬
karten für deme Eefolgschaftsmitglieder zur Veranstaltung

: des „ Tages der Betriebsgemeinschaften "
angefordert hast

dann wende dich an die Deutsche Arbditsfront , NSE . „ Kraft
durch Freude

"
, Lulsenstraße 41 .

Unübertroffen rein

L und schmierfähig .
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mug bei der annehmenden Postanstalt für Verpackung und
Verladung im Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben
von Freimarken auf die Paketkarte entrichtet werden .
Weiterbeförderung der Pakete von Hambura auf dem See¬
wege erfolgt kostenlos .

— Der Blaukreuzverein Wiesbaden veranstaltete am
Sonntagnachmittag anstelle des vorgesehenen Gartenfestes
m seinem Heim am Sedanplatz eine Familienfeier unter
Leitung von Stadtmissionar i . R . A ck e r m a n n mit Schrift¬
verlesung , gemeinsamem Gesang , Vorträgen des Singkreises ,
Eedichtvorträgen . Pfarrei R . Conradi hielt die Ansprache
über Col . 1,5 — 8 .

— Hohes Alter . Frau S . Bender , Langgasse 42 , beging
am 14 . September ihren 75 . Geburtstag . Seit über 50 Jahren
t |t sie ständige Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Die städtischen Friedhöfe sind vom 16 . September bis
15 . Oktober von 7— 18 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord -
friedhofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites West¬
tor an der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes
in Wiesbaden - Biebrich find nur Sonntags geöffnet .

— Der Kindergottesdienst der Lutherkirchengemeiude
veranstaltete am Sonntagnachmittag sein Sommerfest
in Gemeinschaft mit den Eltern der Kinder durch einen
Waldgottesdienst . Der Kinderchor sang , ebenso die ganze
Kindergemeinde . Nach der Vesperstunde wurden fröhliche
Spiele gehalten in Gemeinschaft mit der Helferschar . Die
Ansprache von Pfarrer Dr . Ott brachte den Kindern die
Schöpfung Gottes in ihrer Gröhe und Tiefe nahe .

Wiesbadener Vororte .

"
Biebrich . ,

Das „ Aquarium Biebrich "
, dieses schöne in der Rhein -

gaustrahe 35 gelegene Gebäude , um das der Verein der
Aquarien - und Terrarienfreunde Wiesbaden - Biebrich mit
vollem Recht viel beneidet wird , hatte auch am Sonntag von
10 — 13 Uhr seine Pforten für Interessenten unentgeltlich ge -
oifnet . Ganz zweifellos ist durch die Errichtung des
Aquariums das Interesse nicht nur bei Züchtern , sondern
auch bei der Bevölkerung , und insbesondere bei Tierlieb¬
habern und der Jugend wachgerufen worden . Wer einmal
dort war und sich überzeugt hat , mit welcher Liebe die kleinen
und kleinsten Fischen gehegt und gepflegt werden , hat un¬
bedingt das Bedürfnis , sich nach einiger Zeit wieder einmal
zu überzeugen , welche Fortschritte die eine oder andere „ ins
Herz geschlossene

"
Fischart zu verzeichnen hat . So konnte man

auch am Sonntag wieder beobachten , wie das zahlreich er¬
schienene Publikum Auskunft über neue Züchtungen und neu
hereingekommene Exoten begehrte und auch bereitwilligst
von den Herren Dr . Schwalbe und Vereinsführer
Wrobel erhielten . Besonders interessant waren auch die
Ausführungen der Herren über die Wasserpflanzen , sowie
über die Beschaffung der Futtermittel für „ die Kleinen "

.
Sollte man es doch kaum für möglich halten , dah den eifrigen
Mitgliedern des Vereins beim Einholen der Brut der
lästigen Schnaken , die sich im Sumpfe entwickelt , Wasserflöhe
usw . aus Unkenntnis immer noch Schwierigkeiten gemacht
werden , so dah für weitere Aufklärung auf diesem Gebiet
noch viel zu leisten ist . Viel Aufmerksamkeit erregten eine
Anzahl junger Fische der verschiedenen Gattungen , wie
Maul - und Selbstbrüter , sowie lebend Gebärende , eine
Auswahl , die , wie sich ein Frankfurter Besucher äußerte , das
Frankfurter Aquarium nicht aufzuweisen habe .

Hohes Alter . Frau Katharina Wolf , Wwe . , Frank¬
furter Straße 27 , feierte gestern ihren 93 . Geburtstag .

Das Alte stürzt . Eine weitere Verschönerung
der Rheinsront steht auch unserem Industrieviertel
letzt bevor . Die Firma Kalle u . Co ., AG . , läht die alten
Fabrikgebäude , die noch aus der ersten Zeit der Farbstoff -
Fabrikation herrühren , abbrechen . Diese Gebäude , die über
ein halbes Jahrhundert unter dem Namen „ Rot - Fabrik

"
,

im Volksmund hinreichend bekannt waren , aber durch Um¬
stellung der Betriebe im Laufe der Zeit überflüssig wurden ,
machen jetzt einem neuen modernen Verwaltungsgebäude
Platz .

Öffentliche Anerkennung für Lebensrettung . Dem Ober¬
zollsekretär Erhard Bartholomäus , Dyckerhoffstrahe 6 ,
der am 13 . Juni eine Frau aus dem Rhein rettete , hat der
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Die Ortsbauernschaft hielt am Samstag im Gasthaus

„ Zum Taunus " unter Leitung des Ortsbauernführers Pradt
eine Versammlung ab . Einleitend sprach hier der Orts¬

gruppenleiter Becker über die Ehrung der während des

Weltkrieges im Frontdienst gestandenen Kriegspferde . Den

Besitzern der vier noch in Eroenheim lebenden Kriegspferde ,
den Landwirten Phil . Beil , Hch . Beil und K . Gg . Stein
wurden Urkunden und Ehrenschildcr überreicht . Herr Karl

Weiß gab dann einen Bericht von der am Nachmittag statt¬
gefundenen Ortsbauernführertagung in Wiesbaden , der zu
einer ausgedehnten Besprechung der dort behandelten Fragen
führte .

Angefahren . Auf der Wiesbadener Straße wurde ein

Radfahrer von einem Personenkraftwagen angefahren . Der

Radfahrer erlitt erhebliche Kopfverletzungen und wurde in

das St .- Josephs - Hospital eingeliefert . Das Fahrrad wurde

beschädigt . ___________________

Aus der Bezirksbauernschast Wiesbaden .

Ortsbauernsührertagung .

Im Restaurant „ Büraerhof
"

, Michelsberg , tagten am

Samstag unter Leitung des Bezirksbauernfuhrers Schäfer
die Ortsbauernführer der Bezirksbauernschast Wiesbaden .
Im Rahmen der sehr reichhaltigen Tagesordnung sprach

Landwirtschaftslehrer Paul über die Ernte und den Absatz
des in diesem Jahr in hiesiger Bezirksbauernschast erstmalig
in größerem Umfang angebauten Flachses . Die Verladung
der Flachsernte soll von den einzelnen Bauernschaften zentral
durchgeführt werden . Stabsleiter Dr . Zöller , von der

Kreisbauernschaft Hessen - Nassau - Süd , gab hierzu ergänzend
die Richtlinien zur Bewertung und zur Anbauverteilung
bekannt . — In den nächsten Tagen wird in den einzelnen
Ortsbauernschaften zur Förderung des Beizens oon ,

Saat¬

getreide ein Schaubeizen durchgeführt werden . Insbesondere

soll hierdurch zur Neuanschaffung gemeinschaftlicher Beiz¬

anlagen angeregt werden . — Zum Erntedankfest auf dem

Regierungspräsident in Wiesbaden für seine mit Entschlossen¬
heit ausgeführte Tat öffentlich seine Anerkennung ausge¬
sprochen .

Frauenstein .

Familientagung der Sippe Sinz . Vom Samstag bis
znm Montag fand in Wiesbaden -Frauenstein im Gasthaus
„ Zur $ urg

‘r eine Familientagung der Sippe Sinz statt , zu
der auch der Besitzer des Burggasthauses , Peter Sinz , gehört .
Am Samstag wurden die Gäste im Wiesbadener Hauptbahn -
Hof empfangen , anschließend fand eine Besichtigung der Stadt
und abends der Besuch des Kurhauskonzertes statt . Am
Sonntagmorgen wurden nach einem Festgottesdienst , der
von drei Familiengliedern , dem Stadtpfarrer Dekan und
Geistl .- Rat H . Sinz , den Pfarrern Paul Sinz und I . Sinz
aehalten wurde , Kränze an den Gräbern der verstorbenen
Vorfahren wurden niedergelegt . Den Nachmittag füllte eine
Tagung aus , deren Zweck die Förderung der Familien -
sorschung und die Gründung eines Familienverbandes war .
Etwa 150 Mitglieder der Sippe Sinz , darunter auch
Vettern und Basen aus Italien und Frankreich nahmen an
der Tagung teil , die einen interessanten Einblick in die
Familiengeschichte Sinz bot , die bis ins 12 . Jahrhundert
znrückreicht und namhafte Gelehrte und Offiziere aufführt .
Sehr interessant war die Ausstellung von Familiendokumen¬
ten sowie des Stammbaums , der von Bernhard Sinz
fast lückenlos zusammengestellt wurde , eine ebenso umfang¬
reiche wie wertvolle Arbeit . Am Abend vereinte ein
„ rheinischer Abend " noch einmal die Tagungsteilnehmer im
Gasthaus „ Zur Burg

"
. Mitwirkende waren die Sänger von

Frauenstein , eine Volkstanzgruppe , ferner die Herren Küfer
und Kilian . Für den Montag war ein Ausflug zum Nieder¬
walddenkmal vorgesehen .

Obst - und Gartenbanoerein . Dieser Tage fand unter
dem Vorsitz des Ortsbauernführers und Ortsfachwartes für
Obstbau , Unkelbach , eine Versammlung des Obst - und
Gartenbauvereins statt , wobei ein Lehr - und Besichtigungs -

ausflug nach Geisenheim und anschließend nach Lahnstein , wo
die Erobeeranlagen besucht werden sollen , beschlossen wurde .
Es ist bei dem Ausflug

'
auf starke Beteiligung zu rechnen , da

in Frauenstein das Interesse für Neuanlagen von Obst¬
plantagen sehr groß ist . Da bereits festgestellt wurde , daß der
Frostnachtspanner sich schon auf Wanderung befindet , soll
das Anlegen der Leimringe in allernächster Zeit erfolgen .

Schließung der Odstsammelstelle . Da an späteren Obst¬
sorten infolge der schlechten Ernte kein Obst mehr anfällt ,
soll die Obstsammelstelle in wenigen Tagen geschlossen
werden .

Flachsernte . Ende dieser Woche soll der Flachs zur
Weiterleitung an die Flachsrösterei verladen werden .

Schaubeizen . Veranstaltet von der Bäuerlichen Werk¬
schule in Wiesbaden wird am Freitag ein Schaureinigen -
und Beizen von Getreide in Wiesbaden -Frauenstein statt¬
finden .

Hambach .

Unbeaufsichtigte Kinder . In den letzten Erntewochen
hat sich das Fehlen eines Kindergartens in Rambach be¬
sonders unangenehm bemerkbar gemacht . Infolge des vielen
Regens mußten an den wenigen Tagen die Familien mit
Hochdruck auf den Feldern arbeiten , und die Kinder ohne
jede Aufsicht zu Hause zurücklassen . Hoffentlich kann diesem
Übelstand bald abgeholfen werden .

Bierstadt ,

Nachkerb . Der diesjährigen Nachkerb war nochmals ein
voller Erfolg beschieden . Der historische Kerbezug lockte
wiederum zahlreiche Besucher von auswärts an , und in den
Lokalen und auf dem Kerbeplatz herrschte bereits am Nach¬
mittag ein reger Betrieb . Erwartungsgemäß lockte das
Gickelfchlagen viele Zuschauer an , und hocherfreut konnte so
mancher erfolgreiche Schläger mit seinem Kerbegickel davon¬
ziehen . Mit Spannung sah man um die Mitternachtsstunde
der Verlosung der Kerbesymbole entgegen . Fortuna war hier¬
bei den Einheimischen nicht besonders hold gesinnt , denn in
allen Sälen meldete sich nach Bekanntgabe des Ergebnisses
kein Gewinner . Scheinbar sind die glücklichen Gewinner aus¬
wärts zu suchen . Der Kerbehammel fiel auf das Los -
Nummer 1242 , die Kerbefahne auf Los -Nummer 1909 und
der Kerbekrug auf Los - Nummer 1333 . Die Gewinne - können
bis zum 20 . September auf der Geschäftsstelle der NSE .

„ Kraft durch Freude
" in Bierstadt , Wiesbadener Straße ,

adgeholt werden .
Aus der NSV . Dieser Tage konnten wieder eine Anzahl

hiesiger Kinder durch die NSV . eine mehrwöchige Erholung
in Schleswig - Holstein antreten .

Hohes Alter . Die älteste Einwohnerin , Frau Amalie

Tönges , konnte in körperlicher und geistiger Frische ihren
91 . Geburtstag begehen .

Zusammenstoß . Ein Personenauto und ein Motorrad¬

fahrer rannten am Samstagnachmittag auf der Bierstadter
Höhe zusammen . Glücklicherweise wurde niemand verletzt .
Es entstand nur Sachschaden .

Erbenheim ,

Dotfheim ,

Kraftwagen überschlug sich . Auf der Kreuzung Saar -
und Schlageterstraße überschlug sich ein Personenkraftwagen .
Der Führer des Wagens wollte einem Postwagen ausweichen ;
er bremste seinen Wagen stark , daß er ins Schleudern kam .
Der Kraftwagenführer erlitt Prellungen am Kopfe und
Schnittwunden an der Hand . Der Wagen wurde so stark
beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .

Georgenborn ,

Aus der Freiwilligen Feuerwehr . Aus Anlaß des
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden -Eeorgen -
born fand ein Ausflug der Wehr mit Familienangehörigen
in die schönsten Teile des Taunus statt , über die herrliche
Autofahrt hörte man nur einstimmiges Lob .

Georgenborn als Ausflugsziel . Die zahlreichen Sommer¬

gäste haben größtenteils unseren Stadtteil wieder verlassen .
Die Zahl der Wanderer und Spaziergänger , die Georgenborn
in diesen schönen Herbsttagen immer noch besuchen , ist jedoch
noch recht groß , bietet doch unser Stadtteil gerade in den
blauklaren Herbsttagen , wenn der erste bunte Schimmer

über den Wäldern liegt ein besonders reizvolles Bild .

Aus Aunst und Leben .

* 1 . Kammermusik -Abend im Kurhaus . Die Kurver¬
waltung hat die herkömmlichen Kammermusik - Abende im
Kurhaus diesen Winter in geschlossener Folge angesetzt . Das
Programm verheißt für die zehn Montage einen inter¬
essanten Weg durch die Kammermusik von den Klassikern
Lis zur Moderne . Am ersten Abend trat das neue „ V o gt -
T r i o "

auf den Plan . Es begann sein Wirken mit einem
der ältesten Werke , die für die klassische Besetzung des
Klaviertrios geschrieben sind : einem der „ Pisces de clavecin
en concerts "

, in denen das Klavier ( damals natürlich
Cembalo ) nicht nach Art der Generalbaß -Praxis bloß
„ accompagniert

"
, sondern eine selbständige und bevorzugte

Rolle spielt . Es sind sehr feine , von hoher Formkultur , ja
von Raffinement zeugende Stücke , und «es war nur schade ,
daß sich diese Intimitäten im großen Saale allzu leicht ver¬
flüchtigen . Der an sich für Kammermusik besser geeignete
kleine Saal hätte freilich die Menge der Hörlustigen an
diesem Abend nicht fassen können . August Vogt , Justus
Ringelberg und Anton Hoigt ließen sich indessen nicht
verleiten , ihr Spiel auf einen gröberen Ton abzustimmen ,
sondern strebten mit Erfolg eine zarte und durchsichtige
Farbigkeit an , wie man sie , gepaart mit absoluter rhythmi¬
scher Exaktheit , gerade für französische Rokokomustk nie genug
fordern darf . Auch die vom Bearbeiter hinzugefügten
dynamischen Trübungen hätten sie noch unnachsichtiger aus¬
merzen sollen ; Rameau braucht ebensowenig „ aufgesetze
Lichter " wie sein Zeitgenosse Vach . — Das A -Dur - Trio von
Haydn wirkte nach diesem Anfang als Zeugnis einer
jungen , frisch erblühten Kunst , die eine alte , spätreife ab -
löst . Die sorgfältige Vorbereitung der Wiedergabe merkte
man besonders an der feinen klanglichen Abstimmung des
schönen Andantes . Die Qualitäten der einzelnen Spieler
kamen noch deutlicher in Mozarts C -Dur -Trio ans Licht , das
sowohl an die Fingerfertigkeit des Pianisten , wie an die
Bogengefchicklichteit der Streicher feine nicht zu unter¬
schätzenden Anforderungen stellt . Daß das Dacapo der ersten
Satzhälften nicht vergessen wurde , sei zu rühmen nicht unter¬
lassen ; es ist ein altes Formgesetz , daß Kontrast Wieder¬
holung erfordert und umgekehrt : der Durchführungsteil
hebt sich nach der zweimal gebrachten Exposition viel
wirkungsvoller ab , und auch die Reprise erlebt der Hörer
dann umso stärker . Vogt , Ringelberg und Hoigt wurden
ehrenvoll ausgezeichnet und mit Blumen bedacht . — Eine
willkommene Abwechslung gewährte der Vortrag einer
Flötensonate von M . I . Leidesdorf , einem jüngeren Zeit¬
genossen Beethovens , der das Favoritinstrument des
Rokoro mit einer spielfreudigen Satzfolge bedacht hat . Wie
Den meisten Kleinmeistern ist auch ihm der Mittelsatz am
echtesten geratender erinnert an die beliebten Romanzen der

Empire - Zeit , während man im Rondo manchmal den Geist
Rossinis zu vernehmen meint . Franz Danneberg
hauchte dem harmlosen Stück Leben ein und konnte mit

Kapellmeister Vogt herzlichen Dank ernten .
* Professor Behrens nach Berlin berufen . Der bisher in

Wien tätige Architekt Professor Dr . Peter Behrens wurde

zur Verwaltung eines akademischen Meisterateliers für Bau¬

kunst bei der Preußischen Akademie der Künste in Berlin

berufen . Gleichzeitig hat Reichsminister Rust dem Professor
an der Technischen Hochschule Berlin -Charlottenburg Dr .
Heinrich T e s s e n o w die nebenamtliche Leitung eines

Meisterateliers für Baukunst übertragen .
* Englische Auszeichnung für Richard Strauß . Der

Vorstand der Londoner Philharmonischen Ge¬

sellschaft hat , wie englische Zeitungen berichten die

Perleihung der Goldenen Medaille der Gesellschaft
an Richard Strauß beschlossen . Die feierliche Übergabe der
seltenen Auszeichnung an den Komponisten soll am 5 . No¬
vember in London im Anschluß an ein Konzert erfolgen , in
dem Strauß eigene Werke in der Queens - Hall dirigiert .

* Internationaler Autorenkongreß in Berlin . Unter
der Schirmherrschaft von Reichspropagandaminister Dr .
G o e b h e l s und dem Präsidium des italienischen Propa¬
gandaministers Alfieri wird der 11 . Kongreß der „ Con -
födsration internationale des socMSs d ' auteürs et composi -
teurs "

, der internationalen Autoren - und Komponisten - Ver -

einigung , in der Zeit vom 28 . September bis 3 . Oktober in
Berlin abgebalten . 27 Länder werden 120 Teilnehmer zu
der Tagung entsenden . Außer den Arbeitssitzungen des Kon¬
gresses finden künstlerische , kulturelle und gesellschaftliche
Veranstaltungen statt .

* Die Tagung der Deutschen Dante - Gesellschaft in
Weimar . Die diesjährige Hauptversammlung der Deutschen
Dante - Gesellschaft , der in den Zeiten eines neuerwachten
deutsch - italienischen Kulturaustausches das wichtige Mittler¬
amt für das Geistesgut dieses größten italienischen Dichters
aus germanischem Blut zufällt , stand im Zeichen seiner
Staatsidee . Den Beginn der Tagung bildete die Verlesung
des 15 . Gesanges des „ Inferno

"
durch Exzellenz Frh .

v . Falkenhausen in seiner eigenen Übersetzung und eine
Untersuchung des in diesen Terminen geschilderten Verhält¬
nisses Dantes zu seinem Lehrer Brunetto Latini durch den
Vorsitzenden Geheimrat Pros . Dr . Goetz . Abschließend gab
Graf Ponzone an Hand seiner reichen Sammlungen in
italienischer Sprache einen Lichtbildervortraa über die An¬
regungen , die die Paolo - und Francesca -Episode des 5 . Ge¬
sanges des „ Inferno "

auf die bildenden Künste ausgeübt hat .
Auch die berühmten Dante - Illustrationen Doros wurden
im Zusammenhang vorgeführt . Die Bibliothek der Gesell¬
schaft soll mit der Leipziger Universitätsbibliothek vereinigt

werden ; zum Vorstand wurde Justizrat Schmitt - Knaatz

( Frankfurt a . M .) hinzugewählt .
* Grabbe - Erinnerungen . Die Landes - und Stadtbiblio¬

thek in Düsseldorf veranstaltet eine Gedächtnisaus -

n zum 100jährigen Todestag des unglücklichen Dichters ,
rnntlich einige Jahre in Düsseldorf lebte . Besonders

interessant sind u . a . die Nummern der Zeitschrift „ Her¬
mann "

, die Theaterkritiken Grabbes aus der Zeit seines
freundschaftlichen Zusammenarbcitens mit Jmmermann ent¬

halten , sowie die — nur einmal vorhandenen — des „ Düssel¬
dorfer Fremdenblattes

" mit den Schauspielbesprechungen ,
durch welche der für ihren Verfasser so folgenschwere Bruch
mit dem Begründer und Leiter der „ Düsseldorfer Muster¬
bühne

" herbeigeführt wurde . Unter den Erabbe - Hand -

fchristen wird das Düsseldorfer „ Hannibal
" - Manuskript , in

dem zahlreiche Korrekturen von dem heißen Ringen des erst
von der Nachwelt in seiner wahren Bedeutung erkannten zu¬
tiefst deutschen Dramatikers zeugen , der Öffentlichkeit zum
ersten Male zugänglich gemacht .

* Erweiterungsbau des Deutschen Museums - Die

Münchener Lokalbaukommission hat die Pläne des Deutschen
Museums zur Errichtung einer großen Kraft¬
wagenhalle genehmigt . Bisher war die Abteilung
Kraftwagen in einem kleinen Raum untergebracht . Die neue
Halle erhält eine Länge von 61 Meter und eine Breite
von 67 Meter . Mit den Vorbereitungen für diesen Neubau
wird jetzt begonnen . Die Arbeiten werden sich wegen des

schwierigen Baugrundes längere Zeit hinziehen .
* Ein überzeugendes Argument . Ein englischer Auto¬

mobilist hatte sich vor dem Richter in der Grafschaft Surrey
wegen Schnellfahrens zu verantworten . Der Angeklagte be¬

stritt energisch die Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit
und beantragte die Ladung seiner Frau , die ihn damals im
Wagen begleitet hatte . Der Richter ging auf den Vorschlag
des Beschuldigten ein und beschloß , die Gattin als Zeugin
zu hören . Bei ihrer Einvernahme erklärte die Zeugin : „ Ich
bat meinen Mann ausdrücklich , langsam zu fahren , damit
mein neuer Hur nicht davonfliegt .

"
Diese Aussage war für

den Richter entscheidend , der davon überzeugt war , daß der
Angeklagte diesen „ ausdrücklichen " Wunsch seiner Frau auch
befolgt haben durfte .

Bühne und Schrifttum . Der thüringische Dramatiker
Kurt S ch u d e r , der schon wiederholt erfolgreich auf der
deutschen Bühne zu Worte gekommen ist . wird in dieser
Spielzeit die Uraufführungen von zwei Stücken aus seiner
Feder erleben . Das Stadttheater Gelsenkirchen bringt
sein Jndustrieschauspiel „ D a s B e r g w e r k" und das Stadt¬
theater Bamberg sein „ D e u t s ch e s F e st s p i e l "

heraus .
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Kohlenstreik in Lanarkshire beigelegt . Der Kohlen¬
streik in Lanarkshire ist endgültig beigelegt woroen .
Ab Dienstag wird auf sämtlichen Gruben die Arbeit
wieder ausgenommen .

Blutige Kämpfe
um den Kirchenkalender .

Vauernunruhen in Rumänien . — Zahlreiche Tote und
Verwundete .

Bukarest , 15 . Sept . 3m Orte Saratbei Piatra Neamtz
haben sich schwere Ausschreitungen religiösen Charak¬
ters zugetragen , die schließlich zu blutigen Zusammenstößen
zwischen aufständischen Bauern und Gendarmerie führten .

Es handelt sich um Anhänger des alten orthodoxen
Kalenders , deren Zahl innerhalb der Bauernschaft noch
immer recht groß ist und die trotz aller behördlicher Verbote
die kirchlichen Feste nach dem alten Kalender feiern wollen .

Großfeuer tm Kasseler Hafen .

Der Hafenspeicher mit Vorräten niedergebrannt .

Kasiel , 14 . Sept . Aus bisher unbekannter Ursache
entstand Montagmittag in dem großen , etwa 200 Meter
langen Hafenspeicher im Kasieler Hafen Feuer . In dem
Speicher befanden sich große Mengen von Getreide , Jute ,
Hanf und Ölfrüchten , so daß sich das Feuer sehr schnell aus¬
breitete . In kurzer Zeit stand der Mittelteil des Speichers
in einer Ausdehnung von etwa 50 Meter in Flammen .
Neben der Feuerwehr wurde auch der Arbeitsdienst zur Be -
kampsung des Feuers eingesetzt . Trotz der energischen

„ , 2Z - - H ' ndenburg " in Friedrichshafen gelandet . Das
Luftschiff „ Hindenburg

"
ist Montagabend um 18 .45 Uhr bei

strömendem Regen von seiner Nürnbergfahrt nach Friedrichs -
hafen zurückgekehrt und um 20 .06 Uhr glatt gelandet .

Ein Anführer dieser sogenannten „ S t i l i st e n "
, ein Mönch

namens E u st a ch i u s , wurde wegen Abhaltung verbotener
Gottesdienste von den Behörden verhaftet . Etwa 1000 Bauern
lüdten aeftern geschlossen gegen Sarat vor und forderten die
Freilassung des Mönches , der im dortigen Gerichtsgebäude
gefangengehalten wurde . Als die Bauern trotz gütlichen Zu¬
redens nicht abziehen wollten und den Mönch mit Gewalt
Zu befreien versuchten , wurde die Gendarmerie gegen sie
eingesetzt .

Die Bauern feuerten nunmehr auf die Gendarmen .
20 Gendarmen wurden verletzt , einer davon tödlich
Die Gendarmen eröffneten daraufhin Salvenfeuer auf die
anstürmenden Bauern , wodurch vier Bauern getötet
und eine große Anzahl verletzt wurde . Der Rest flüchtete in
" le Dörfer zurück . Den Behörden gelang es , der Haupt¬
radelsführer der aufständischen Bauern habhaft zu werden .

Nachtfrost in Schlesien .

Breslau , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Nachdem bereits
in den letzten Tagen im schlesischen Flachland Kälte auf .
getreten war und in den Kessellagen der Gebirge sich Nacht¬
frost eingestellt hatte , sind nunmehr auch in den Vorbergen
und im Flachland die ersten Nachtfröste aufgetreten . Gör¬
litz und Steinau verzeichneten in der Nacht zum Diens¬
tag Temperaturen bis zu 2 Grad unter Null .

Entsetzliches Brandunglück
in Ost - Oberschlesien .

Elf Obdachlose bei einem Scheunenbrand umgekommen .

Kattowitz , 14 . Sept . Ein entsetzliches Brandunglück , das
° ss jetzt e I f T o d e s o p f e r gefordert hat , ereignete sich in
Ost - Oberschlesten .

3n dem Kattowitzer Stadtteil B o g u t s ch ü °
tz ging

nachts eine auf freiem Felde stehende 100 Meter lange und
70 Meter breite Scheune der Ferdinand - Grube in Flammen
aus . Die Scheune war bis unter das Dach mit Stroh und
Heu gefüllt , so daß die Flammen reiche Nahrung fanden .
Die Gluthitze machte es den Feuerwehrmännern unmöglich ,
an den Brandherd heranzukommen . Auch die starke Rauch¬
entwicklung störte die Löscharbeiten beträchtlich . Aus dem
Inneren der Scheune hörte man gellende Hilferufe ,
die jedoch nach und nach verstummten . Immer wieder ver -
suchten tapfere Wehrmänner mit Gasmasken und
Berieselungsanzügen bis zum Brandherd vorzudringen .
Gegen 4 Uhr brachen die letzten Mauerreste krachend zu -
sammen . Erst jetzt war es der Feuerwehr möglich , die
Brandstätte zu betreten . Hier bot sich ihnen ein entsetzlicher
Anblick ; ringsum lagen verkohlte Menschenleiber .

Bisher wurden elf Tote , darunter vier Frauen ,
geborgen . Rach den Aussagen eines Mannes , der sich kurz
nach Ausbruch des Feuers in Sicherheit bringen konnte , be¬
fanden sich in dem Schober etwa 15 Personen , so daß
mit weiteren Todesopsern gerechnet werden muß . Es han¬
delt sich fast ausschließlich um Obdachlose , die in der Scheune
für die Nacht Zuflucht gesucht hatten . Wahrscheinlich ist der
Brand durch Unvorsichtigkeit entstanden .

An der Unglücksstätte sind Vertreter der polnischen
Sicherheitsbehörden , des Gerichts und der Wojewodschaft
erschienen . Der Sachschaden wird auf über 100 000
Zloty geschätzt .

Starkenburg und Oberhessen .

Schweres Verbrechen an einer nervenkranken Frau .
Gießen , 14 . Sept . Wie die Gießener Kriminal -

wurde am Sonntagvormittag in der
Rahe der Kläranlagen hinter einer Hecke eine Frau in
l ? st „ bewußtlosem Zustand aufgefunden , die durch
Schlage tn das Gesicht erheblich verletzt war . Weitere

“ • a - zerrissene Kleider , deuteten auf ein
Sittlichkeitsverbrechen hin . Nach den Feststellungn der
Kriminalpolizeistelle Gießen handelt es sich bei der
Benetzten um eine 35 Jahre alte Patientin , die sich am
9 . September aus der Gießener Nervenklinik heimlich
entfernt hatte . Nach der Klinik zurückgebracht , stellte
sich ber der ärztlichen Untersuchung heraus , daß die
Frau außer den Gesichtsverletzungen auch Würgespuren
am Halse und Verletzungen am ganzen Körper hatte .
Ferner ergab sich einwandfrei , daß an ihr ein schweres
Verbrechen verübt worden war . Die weiteren Ermitt¬
lungen der Polizei ergaben dringende Verdachts -
momente gegen oen 29jährigen Ferdinand Klein , der
rn Gießen in der Nähe der Kläranlagen wohnhaft ist .
Vor der Festnahme ging Klein flüchtig . Er ist mit
vielen nach Zigeunerart herumreisenden Händlern be¬
kannt und hat zweifellos bei einer derartigen Familie
Unterschlupf gefunden .

Bekämpfung stürzte alsbald der Mittelteil des Speichers mit
großem Getöse zusammen . Auch die weiteren Teile des
Speichers dürften den Flammen restlos zum Opfer fallen .
Die Feuerwehr mutz sich in erster Linie darauf beschränken ,
die benachbarten Gebäude vor dem Überspringen der
Flammen zu bewahren . Personen kamen , soweit bisher be¬
kannt geworden ist , nicht zu Schaden .

Schuhfabrik in Flammen .

— Offenbach , 14 . Sept . Schon wieder wurde eine Offen¬
bacher Firma von einem Großfeuer betroffen . In der Nacht
vorn Samstag zum Sonntag ist die Feuerwehr nach der
Bernardftratze gerufen worden . Bei ihrem Eintreffen
schlugen die Flammen aus dem dreistöckigen Bau des
Hauptgebäudes der Schuhfabrik Herz - AE . Ein neben dem
Hauptbau liegender Schuppen , der als Abstellraum benutzt
wurde und das benachbarte Lager für Schuhe und Stoffe
standen in ihrer ganzen Ausdehnung in Flammen . Der
Hauptbrandherd lag wahrscheinlich im Keller des Haupt¬
gebäudes . Es , ist anzunehmen , daß das Feuer schon am
Samstagnachmittag ausgebrochen ist , da die Entwicklung
Es ? bs solchen Brandes eine größere Zeitspanne voraussetzt .
Die Bekämpfung des Feuers gestaltete sich außerordentlich
schwierig , aber schließlich konnte man eine weitere Ausbrei¬
tung des Brandes verhindern . 3m Keller des Hauptgebäudes
und dem anschließenden Lagerraum wurden zahlreiche
Esterkoffer , ein großes Leistenlager und ein Transport¬
bandsystem ein Raub der Flammen . Glücklicherweise blieb
das Stofflager und der Hauptmaschinenraum von der Ver -
Ulchtuna verschont . Der Schaden ist trotzdem sehr beträcht¬
lich . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt
werden .

Fahrlässige Brandstiftung . — Mehrere Gebäude eingeäschert .
Acht Familien betroffen .

= = Ostheim ( Rhön ) , 14 . Sept . Ein Erotzfeuer vernichtete
hier drei Scheunen sowie mehrere Nebengebäude . Wie fest -
gestellt wurde , ist das Feuer auf fahrlässige Brandstiftung
zuruckzusühren . Ein junger Mann , der aus einem Gasthaus
kam , hatte in einem Schuppen beim Suchen seines Fahrrades
ein Streichholz angesteckt und achtlos fort -
g e w o r f en .- Der leichtsinnige Bursche , der durch das
Brandunglück acht Familien schwer geschädigt hat , wurde
verhaftet .

— Nordenstadt , 14 . Sept . Nachdem auch hier die recht
Mik Ä ^ r ^ teS geborgen ist , ist man zur Zeit
? " .t ber Obst -, hauptsächlich aber mit der Kartoffelernte be¬
schäftigt .

'Rcin I7 - Lebensjahr vollendet
mn Mittwoch , 16 . September der Landwirt Philipp Karl

m . rr ; Astein i . T ., 14 . Sept . Unter Leitung von Bürger¬
meister Richberg fand am Freitag im Ständesaal des Rat¬
hauses eine Sitzung der Gemeinderäte statt Zur Be -
^ ung ftand ein Entwurf der endgültigen Hauptsatzung der
Stadt Idstein , dem vom Beauftragten der NSDAP bereits

Durch die neue Hauptsatzung als dem Ver -
lassungsstatut der Gemeinde , werden die hauptamtliche An -
stellung des Bürgermeisters , drei ehrenamtliche Beigeordnete
und acht Ratsherren bestimmt . Sodann wurden noch weitere
wichtige Punkte der Hauptsatzung beraten . Abschließend
wurde noch von Bürgermeister Richberg Bericht über die
Erweiterung der Siedlung vor der Stadt und des Städtischen
Krankenhausbetriebes , sowie über den demnächst beginnenden
Neubau des Amtsgerichtsgebäudes erstattet .

„ „ „
— Hahn i . T ., 14 . Sept . Nach Erreichung der Alters -

grenze tritt,Hauptlehrer Carl nach mehr als zwei Jahr¬
zehnten Erzieherarbeit in den Ruhestand . — Am Sonntag¬
abend

, veranstaltete der MEV . „ Eintracht "
Hahn unter

Mitwirkung der „ Sangervereinigung "
Bleidenstadt im

Saalbau Gotz em Chor - Konzert , zu dem sich zahlreiche Zu¬
hörer aus Hahn und Umgebung eingefunden hatten . Zu
Beginn der Veranstaltung begrüßte der Vereinsführer
Debus - Hahn die Sangesbruder und Gäste . Abwechselnd
trugen die beiden Vereine auserwählte wertvolle Chorwerke
” ° t . Die Leistungen der „ Sängervereinigung " Bleiden¬
stadt standen auf bemerkenswert hoher Stufe . Der MEV .
„ emttadjt “

Saljn , dessen Sängerzahl geringer ist als die des
Bleidenstadter Vereins , hat gute Anlage , ein ebenso
leistungsfähiger Chor zu werden . Beide Vereine stehen
unter der Leitung von Chormeister Gerhardt - Steckenroth .

Frankfurter Nachrichten .

Eeschäftseinbriiche im Frankfurter Bahnhofsviertek .
— Frankfurt a . M . , 14 . Sept . An einem der letzten

Abende haben bisher noch unbekannte Einbrecher
mehrere Geschäfte im Bahnhofsviertel heimgesucht . In
einem Hause der Ludwigstraße haben die Täter zwei
Turbekleidungen mit roher Gewalt zerstört und sind
auf diesem Wege in ein Schokoladen - und ein Friseur -
geschaft eingedrungen . Die in ein Zigarrengeschäft
führende Tür konnten sie nicht aufbrechen . Nach den
Feststellungen haben die Einbrecher Schokolade , Konfi¬
türen und Wechselgeld erbeutet . Am gleichen Abend
wurden Einbruchsversuche in ein Eafä in der Ludwig -
stratze und in ein Zigarrengeschäft in der Hohenstaufen¬
straße ausgeführt . Nach Lage der Dinge kommen für
alle Einbrüche die gleichen Personen als Täter in
Frage .

Betriebsunfall im Höchster Farbwerk .
— Höchst , 14 . Sept . Im Werk Höchst der IG . Farben¬

industrie zerknallte am Montagmittag ein Autoklav .
Der

, angerichtete Schaden beschränkt sich auf das be¬
treffende Gebäude . Personen kamen glücklicherweise
nicht zu Schaden .

Dienstag , 15 , September 1938 .

Bückeberg werden auch in diesem Jahr von hiesiger
^ ^

«
bauernschaft Sonderzüge verkehren , mit denen aus

2 " Bezrrksbauernschaft eine größere Anzahl Bauern nach
EL Buckeberg entsandt werden . - Dr . Zöller behandeltedann verfchiedene bäuerliche Fragen , wie der im Rahmen

F ° / „
° rdnung geregelten Absatz der Getreideernte und

die Kartoffelbewirtschaftung . Die Kontingentierung und Fest -
preise des Getreides wurden eingehend befprochen .

'
Der Früh -

hat die Vorteile der Marktregelung bestens
durch Erfolge bewiesen . Für die Spätkartoffeln war in den

Tagen eine geringere Aufnahmefähigkeit des Marktes
ststzustellen Um die in diesem Jahre bestehende Fäulnis¬
gefahr herabzummdern , empfahl Dr . Zöller die Desinfizie -
rung der Lagerräume mit Kalk . - Vom Bezirksbauernführermürbe ber neue Ortsbauernfuhrer von Hochheim , Preiß , in

etItk eJÄrt <r>unc t>en Ortsbauernführern Kaiser ,Slterft “ ^ !
unb Ves , Rambach , bie Bestätigung als LOF .
•jte a !2,2,6 -

r . unb P " September in ben Räumen
bes SieBridfer Schlosses ftattfinbenbe Bezirksaus -
jte11ung für Obst - , Garten - unb Blumen -

tfasakÄ * * - « >- ,

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

17 Menschen bei einem Grobfeuer
verbrannt .

Moskau , 14 . Sept . Wie die „ Jswestija "
aus Jakutsk

( Ostsibirien ) berichtet , brach in der Stadt nachts ein
Großfeuer aus , dem drei große Gebäude , zwei
Eemeinschaftswohnhäuser des Gebietskomitees der
bolschewistischen Partei und des Landwirtschafts¬
kommissariats , sowie das Gebäude des Bildungs -
kommissariats zum Opfer fielen . Die gesamte Einrich¬
tung der Häuser , die bis zu den Grundmauern nisder -
brannten und das Eigentum der Insassen wurden voll -
ständtg vernichtet . 17 Menschen sind in den Flammen
umgekommen . Sechs wurden mit schweren Brandwun¬
den ins Krankenhaus eingeliefert .

oben Sieboct ) nicht nöty ' Jrau m

Sie brauchen nicht ftuhbenlang In ber Wafchhüche zu

ftehen , benn auch fehr fdimufiige Wäfche läßt fich leicht

unb mühelos roaldien , wenn man fie am Äbenb vor¬

her mit Henho einweicht . Henho ßlekhfoba löft unb

lockert ben Schmutz In ber fchonenbften Weife , fo baß

ber größte Teil baoon im Elnroelchroaffer zurückbleibt .

Henho M fehr grünblich In ber Wirkung , aber billig

im Gebrauch : bas ganze Paket koket 13 Pfennig ! - -

Henko

Die bewährte Waschhilfe für - i
13

Pfennig !
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| Privat - Berfiwfe |
Berttetnngen

Hindenburgallee
reich !, ZubeK . a-
1 . Oft au verm .

Metgesutze
5 Zimmer

Männliche Personen

Äansmän. Personal

6 Zimmer

3 Zimmer

FimWes

1 Zimmer

| Männliche Personen

| Weibliche Personen ^
| Honspersonal

3 Zimmer

^ EOoerkehr Immobilien

Lieben Sie2 Zimmer
| Zmmbilien -Pottänfe |

4 Zimmerund

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sos . beziehb .
steuersrei

Mbl . Z . Karl -
ltr . 2 . 2 . St . , a. v .

in gutem Sause ,
a . v . Dotzheimer
Straße 40 . 1 .

immer
rnche zum

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Bäckerei
Nähe Wiesbad . ,
sof . au verk . oder
zu vervacht . mit
und ohne Saus .
Vermittl . verb .
Ang . u . A . 493
an Tagbl . - Verl ,

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Garagen . Stall .
Keller

Garage frei
Fritz - Kalle -

Straße 11 . Nähe

Möbl . Wohn .
2 schöne Zim .
m . gr . Allein¬

keller in jeder
Er . , mit Büros .

Packräumen ,
hydr . Aufa . . gana
oder geteilt , au
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager -

Möbl . Wohnung
i . herrsch . Villa , best . aus 2 Schlaf -
aim . ( 2 — 4 Bett .) , 1 Wohnaim . ,
Küche , fl . w . u . k. W . , Zentralba ..
soi . z . vm . Tel . Anmeld . u . Besicht .
( 23429 ) Sonnenberger Str . 33 .

SIE

HELFEN

AM AUFBAU MIT

Gut eingeführtes
seit Jahr , besteh .

Spezial -

Kaffee - . Tee - ,
Wein - u . Konf .-
Eesch . m . Einr .
und Waren für
2800 RM . a. vk .

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7 ,

Jmmobilienag .
Svr . 9— 10 , 2 — 3

Kirschroter Teckel
7 Monate ,

stubenrein , edles
Tier , au verk .
Anfragen unter
T . 982 T .- Berl .

Fleiß . ekrl . kaub .
Mädchen m . gut .
Zeugn . für ruh .
Ebevaar von 8
bis über Mittag
a. 1 . 10 . gei . Vor¬
stell . n . 16 Uhr .
Adr . T .-Vl . An

Näh . Kohl .
4 - Zim .- Wohn .

au vm . Fried

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬

achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

Gr . Laden
mit awei Schau¬
fenstern u . gr .

Sinteraim .
vreiswert aum
1 . Okt au vm .

Roessing .
Eoldgasse 2 .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
a . 1 . 10 au vm .
N . das . Taoeten -
Geschäft Wetz .

Gr . sch. l . Mans ,
m . Kochg und
Elektr . au verm .
Adelbeidstr 75 .

Sochv . rechts .
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Möbl . Zimmer
a v . Seeroben -
itraße 7 , Eth . 1 l
Gem . mbl . Ms .
mit Z .- Seia . an
berusstät . Dame
au verm . Korfs ,
Eonnenb .Str .58 .
Tel . 25972 .

Geschäftsräume
1 . Etage , Ecke , gute Lage , billig
au vermieten . Näh . Kl . Burg -
strahe 1 , Eidam .

Mod . u . neu¬
zeitlich aus -
gestatt . große

2 - Z .- Wohn .
in Neubau ,
schönst , sonn .
Lage . Nähe
Emser Str . .
mit grober
Veranda .Et .-

Seia .. kompl .
einger . und
eingeb . Bad ,
2 Keller , ist
aum 1 . 10 . 36
an ruh . solv .
Mieter , allst .
Ebevaar oder
Dame frei .
Festm . 80 .—
monatl . Eef .
Zuschr . S . 978
Tagbl . -Vl .

Soun , freund ! . ,
neu berger .

2- 3 ZhHEF
u . Küche , Mans .-
Wohn . . i . schöner
Lage , an ruhig ,

ält . Ehepaar
ob . Einael - Pers .
au verm . Ang .
u . E . 982 T .- V .

für aahnäratliche Praxis gesucht .
Zuschriften unter L . 981 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

W . Grase
am SehiUerplatz

Reparaturen .

Kl . gebt . Wagen
4sitzig . Limous . ,
steuersrei , billig

au verkaufen .
Angebote unter
K . 980 an T .- V .

Nicht benötigte Be >
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

Wemlätz 8
5 - Zim .- Wobn .

aum 1 . Okt . oder
später au verm .
Näh . 2 St . r .

Jüngere , tüchtige

Verkäuferin
für Elektro - Sveaialgeschäft ges .
Branchenkenntn . nicht dir . erf .
Emil Stemmler , Schillerpl . 1 .

Luisenstr . 22 "

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad

sofort au verm .
Näh . bei Bob ,
P .. o . im Laden
Babnbofstr , 9 ,
Seerobenktr . 19

sonnige
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad und

richstrabe 8 , 3 .
4 - Zim .- Wohn . .

Eeisbersstr . 30 .
Sochpt . . au vm .

Näh . Haase .
Alwinenitr . 18

Scköu . gr . sonn ,
möbl . Zim . mit
Kochos . bill . au
v . Näh . Lorenz ,

Kiedricher
Str . 9 . 1 . Anan -
seben bis 4 Ubr .
S . möbl . Z . bill .
Luisenstratze 5 ,
Eth . 3 lks . . a . d .

Wilbelmstrage .
Mbl . Zim . bill .
au vm . nur an
Herrn Michels -
berg 28 , 3 rechts
1 - oder 2bettig .
Zimmer au vrn .
N Moritzstr 16 ,

Zigarrengesch .
G . m . Z . , 1 bis
2 Bett . . K .- Ben .
Moritzstr . 68 . 2 .
Mbl . od . l . Zim .
mit Kochgel . u .
Keller au verm .

Philiovsberg -
strabe 20 , 1 lks .
Mbl . Zim . frei .

Rüdesheimer
Str 27 , Part , r .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnborst -

mit Küche , Bad
und Mansarde .
Taunusstr . 55,2
aum 1 . Okt , für
50 RM . au vm .
Näb . daselbst bei
Schürmann ,
3 Zim . , Küche ,
Kell ., Eartenh . ,

Part . , Nähe
Hauptbabnh . . a .
1 . 10 . od . spät . a .
vm . Festm . 43 .—
Anfr . L , 971 TV ,
In 2 -Familien -
Saus , Neubau

3 - M . - Wohn ,
mit Küche und
Zub . . gute Lage ,
sofort au verm .

W . -Rambach ,
Nauroder

Strabe la .

Alleinstehendes
Fräulein such :

IW . u . Killhe
od . 2 kl . Räume .
Preisangeb . u .
F . 959 a . T .- Vl .

Laden
mit anst . Zim . ,

Borckstr . 23
a , 1 . 10 . au vm .
Näb . 1 . St . r .
Laden m . 2 - Z .-
Wohn u Mans ,
evtl , auch als
Wohnung , Nähe
Städt Kranken¬
haus au verm .
Näb . Hermann -
ftrabe 24 , 1 . St .

Rheins . Str . 15
kl . Werkstatt

sofort au v , Näh .
das . bei Stapf .

Marktstrahe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch get . , a .
om , Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Acker
45 Ruten , die
Rute 15 RM .,
au verk . Frieda
Krakt . Erbacher

Strabe 7 .
Immobilien .

| IiModil . -üallfMchej
Einfam . -Hans

mit Garten , in
ruh . Lage . Nähe

Wiesbaden ,
au kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Ang . der Lage
unter B . 981 an
Tagbl .- Verl .

WH Hü
Neubau

Hindenburg -
allee 18a

beste Bauart ,
5 — 7 Räume ,
Garage,Eart .

mit günst .
Zahl .-Bed .

zu verkaufen
od . au verm .
Auskunft dch .
den bauleit .

Architekten
Kurt Sonne
Wiesbaden .

Rheinstr . 30 .

HMta
24 Monatsraten

Kinderwagen
Kinderbetten

billigst .
G . Sänisch ,

Adelbeidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .
Sing . - Nähmasch .
au vk . I . Lumb ,
Friedrichstr 29 ,

1 . St . rechts .

Albrechtstr . 33,1
mhl , Zim , j . _v ,

Emser Strabe
2 k. schön möbl .

Schöne
Neramurmel -

Pelzjacke
Er . 44 . vreisw .
au verk . Näh . im
Tagbl . - Vl . Zz
Sd . Kleid . . Gr .46
Mantel . Schuhe ,
Er . 38 , Wäsche ,
Schals , Winter -

Jacken , elektr . •

Bügelersen , Fön
Sektkühl , billig .
Oranienstr .3,2 l .
Gut . dkl . Anzug

( Größe 48 ) .
au verkaufen .

Adolfstr . 10 , 3 .

Zuverlässige
saubere Frau

gesetzt . Alt . , mit
gut Empf . . von
8 bis 11 au ält .
Ehepaar gesucht .
Ang . m . Älters -
angabe u . 3 . 981
an Tagbl .- Verl .
Saubere eihrliche

MUou
oder

Mädchen
vormittags von

K8 — y2ll Uhr
gesucht . Ang . u .
3 . 982 an T .-V .

Schlafzimmer ) ,
Pianino . gescht .
Veranda . Bad ,
in gut . S^ , z . v .
Näh . T .- V . Zk

Jahnstr . 11 . 2 ,
möbl . Zim . z . v .
Karlitr . 31 . 2 l . .
möbl . Zim . a . v .
Taunusstr . 16 , 3
g . mbl , Zim , frei

MMmslr . 56

Mädchen
vom Land , rüit
gutem Zeugnis ,
sucht Stellung i .
ruh . Haushalt .
Näheres Löber ,
Bertramstr . 25 .
TLcht . Frau sucht
2 — 3X roöchentl .
Beschält . Angeb .
T . 980 T .-Verl .

ein schönes u . gemütlich . Heim

für wenig Geld ?

Dann gehen Sie zu

1 Zim . m . Teil¬
küche u . Heizung
au verm . Näh .
Adolssallee 25 ,

bei Löhr .___
Er . leeres Zim .
u . Küche in gut .
Sause bei einz .
Dame a . v . Ana .
ab 5 Alerandra -
strabe 17 , 2 . St .
UL - Z .- W . ( Ms .)
a Alleinst . 3. v .
Kl . Burgstr . 10,3
Kl . abg . 1 - Zim -
Wohn ., Wasser ,
Eas , elektr . L . .
Keller , an ruh .
eina . Pers , zu v .
Monatl . 27 M .,
oh Steuer 18 .75
Näheres Ulmer ,
Michelsberg 22 .
I - Z . - Wobn . i . kl .
Landh . , Sonnen¬

berg . Allers¬
berg 10 , mit od .

ohne Möbel ,
Zentralh . , Bad -
u Eartenben a .
einz . Dame oder
Herrn . Von 4 — 6
b . Thekla Anton

Tisch - und Bett¬
wäsche , Eardin . .
Aufstells . , Tisch¬
lampen . Silber -
bektecke . Kristall ,
Ehserv ., Origin .
Rosentb . . Truhe ,
Bilder u . vieles
Nichtgenannte b .
au vk . Oranien -
strabe 3 , 2 lks .
Stoffreste z .Aus -
bess . . Schneidert ,
au vk .Jobannisb .
Strabe 4 , 1 r ,

FörliiEiie
Aus einem

Nachlab . eine
fronzös . Pendüle
mit Perlmutter
eingelegt , 3. vk .

Anzusehen
Mittwoch nachm .
von 4 — 6 Uhr
Bismarckring 7 ,
2 , bei Kordina .
Weg . Wegz . vk . :
3nd . None 10 .—
2 San . Wand¬

teller 45 —
2 Chin . Bronze¬

vase « 40 .
Schrankkoffer 20
ein 7arm . Mess . -

Leuchter 25 .—
Aauarell,M .Fritz
9 — 11 nachm . n .
6 Uhr Idsteiner
Strabe 21 . Part .

3ung . Ehepaar
sucht sofort eine
leere Mansarde ,
evtl mit Koch -
gelegenh . Ang .
u . F . 982 T .-V .

gräuletn.
. sucht zum

bald . Eintritt
Stellung zum

Servieren . Gute
Zeugn . Vorhand .
Geht auch ausw .
Adr , an Stapf ,
Waldstrabe 94 .
Perfekte Köchin
s. Stell , sof . od .
spät ., auch als
Hausbält . Ang .
E . 981 T .-Verl .

Flügel
warmer weicher
Ton .erstkl . Fabr .
zu verk . Besicht .
9 — 12 , 6 — 7 llhr
Eeisbergstr . 46,1

Klavier
( Friedensware )

gut erb . , au vk .
W .- Biebrich .
Eaugasse 1
Wirtschaft . .

Gute Möbelstücke
Eich . - Standuhr ,
genau gehend .

mit Eongschlag .
sehr gut . kl .
Sofa , ditto grotz .
von 12 Mk . an ,
2 eins . Küchen ,
hell Eich .- Wasch¬

kommode mit
Marmor und

Spiegel , 2 egale
Nubb .- Vettstell .

m . Pat . - Rahm . ,
glatt gehalten ,
kl Kommoden ,

gute Steil . Woll¬
matratzen . Deck¬

betten . Kissen ,
pol Vertiko .

2tür . Kleider¬
schränke , Brand¬
kiste . weib . kpl .
Bett . eina . Bett ,
guter Linoleum -
tevvich , Küchen -
u Zimmertische ,
u dergl . mehr ,
sehr billig zu vk .

Sacob Fuhr ,
Helenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
Mab .- Schlafz .

kpl . , mit Robb .-
Matr . . 250 RM .
au vk . Anzus . 3 -6
Wellri «- " - ">9 .2 r .

1 vollst Bett ,
1 Kleiderschrank ,
1 Nachttisch bill .
au vk . Soeben »
strabe 1 . 3 r .

Er . lüft . l . Zim .
mit g . Kochgel .
vreisw . au vrn .
Adelbeidstr . 75 ,
Hochpart rechts .
S . kch. Zim . , leer
a . eina . P . 3. v .
Adolfstr , 6 , 2 .
3m Kurv . , gr .
Balt - Z . m . Z .-
Heia . . Südseite ,
m . gr . Balk . u .
Nebenr . 3. Koch . ,
an allst . berusst .
Dame au vm . N .

Frankfurter
Strabe 16,1 .

Leere Mansarde
an berufstätig ,
ält Herrn au v .
Iabnstr . 13 , 3 .
Schön , gr . Zim . ,
leer ob . mbl . . an

Sräul . au verm .
abnstr , 20 , 2 r ,

Leere Mansarde
10 Mk . 3« vm .
Michelsberg 1,2
Leere Maniarde

evtl möbliert ,
au verm . Riehl -
strabe 15 , P __
Heizb . I . Ms . a .
ruh . allst . Pers .
3. 1 . 10 . 3. v . N .
Webern . 56 . 3 r .
Möbl . Zim . für
Dauermiet . mit
voller Pension

sofort 3u verm .
Pr n . Vereinb .
Hch . Klepper U .

Bäckerei und
Landwirt

W .Frauenstein
Burgstrabe 22 .

F . awei ruhige Mieter

r - uiMW »
ges . sofort ober 1 . Okt . Nicht über
2 Trevven . Lörcher , Wiesbaben ,
Kavellenstrabe 2 .

Schrankkoffer ,
gr, . eleg . . Hnt -
koffer , gr . . ver¬
schieb . kl . Koffer
( nach Wabl ) au
vk . Zu besichtig .
3— 5 unb nach
7 Uhr Bahnhos -
strabe 39 , Part .

Fenster
billigst au verk .

Witzel ,
Michelsberg 11 .

Korbflaschen
versch . Gröben ,
zu vk . Schäfer ,

Steingasse 31 .
Vbb . 2 links ,

Weinfässer
55 Ltr . , au verk .
Bauer , Römer -
berg 30 , Sih . 3 .

Eth . . 2 . et ,
gr . 8 . mbl . Zim .
au vm . Z .- Heiz . ,
Bab , Tel .
Sch . güt möbl .

Mansarde mit
Kachgeleg . 3. v .
Abolsstr 10 . 3 .
E . mbl . 3 . , 1 b .
2 B . . fr . Dotzh .
Str , 32 , 1 . St

Gut möbl . Zim .
in ruh . H . sofort .
Emser Str . 41,2
Z . 1 . 10 . m . Z .
Emser Str .44,3 l .
Mbl . Mansarde
billig 3u verm .
Frankenstr . 18 ,

2 . St . rechts .
Schön möbl .

Wobn - Scklafz .
a . vm . Friebrich -
strabe 50 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
au v . Hellmunb -
strabe 2 , 3 lks .
Mbl . Mans . a . v
Hellmunbstr .34,1
Mbl . Zim . 3. v .
Hellmunbstr .34,2
Mbl . Zim . , evtl ,
sev . . au vermiet .

Herrngarten -

jtr 16 . T , 28306 .
Möbl . Zim . mit
Heiaung au vrn .

Kaiser - Friebr .-
Ring 34 , Part .
Schön mbl . Zim .
m . Penk , vreisw .
au vermieten

Kaiser - Friebr .-
Ring 50 , 1 .
Schön möbl .

Mansarde
au verm . Kais .-
Friebr . - Rg . 50,1
Er . soun . möbl .
Zim . srer . Bad .
K .- Fr .- Rn 50 , 3

Schön möbliertes
Zim . frei . Kaifer -
Friedr . -Ring 74,3 .

Enterb . Kinder¬
bett , 5 M . . a. vk .
Eneisenaustr 11
Hth , Part , r .

Nutzb . - Wasch -
komm .rn . Marrn .
Eich .- Trumeau -

Svieg . vrsw . su
vk . Sonnenberg ,
Wiesb .Str,94,P .

Umzugshalber
vreiswert au vk .
1 guterb . schöne
Küche .2 Schränke
1 elektr . Seiben -
schirrnauglarnpe ,

guterb . 3t . Matr .
für awei Betten .

Zimrnerrnann -
strabe 5,2 rechts

Zn verkaufen
Aktenschrank
( Rollschrank )

42 tief . 128 Br . .
205 b . Scheffel -
strabe 12 . 1 lks .

Kl . Schrank ,
Schachtisch ,

Spiegel au verk .
Eoebenitrabe 3 .

Vbb . 1 links .
W .- llhr . Rollo ,
vrsw . Winkeler
Strabe 8 , 3 lks .
Bergröbeirungs -

Ävvarat
gut erhalt . , mit

Kavie - Rahrnen
unb elektrisch .
Bilbertrockner

bill au vk . Näh .
Freseniusstr . 51
Telephon 27759 .
Volksempfänger

fast neu . 25 .—
au verk . Abr . im

| Rapitalien »angebote |

6000 RM .

an nur 1 . Stelle
ober aur Ab¬

lösung einer
Aufw .- Svooth .

ausauleiben .
Gesuche finb au
richt , u . H . 981
an Tagbl . - Verl .

1 . Hypothek

7000 RM .
auf erstkl . Besitz

ges . Dreifache
Sicherh . Ang . u .
L . 978 T .- Verl .
20 000 v . Selbst¬
geb . auf erstkl .
Obi . geg . 7 % 3 .
a . 1 . Stelle ges .
Ang . T .981 T .- V .

Eigentümer -
Erundschnld

mit Vollstreck . -
Klausel . an erst .
Stelle , auf va .

Erunbktück
vuvillarisch sich .,
mit Nachlaß au
zebieren . Anfr .
W . 980 T .-Verl .

Teilhaber
mit

1500 RM .
für jg . Geschäft
mit best . Aus -
dehn .- Möglichk . .
ges . Ang . unter
D . 981 T .- Verl .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 - Bahnhofstr . 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

Dambachtal 5 ,
Eth . 1 . gr . sonn .

4 -Zim .- Wohn .
zu vm . Zu erfr .

Damm , Dam -
bachfal 5 , E . P .
Herberstriche 12 ,
Hochp ^ Wahns .
Luxemburgplatz .
sch. 4 - Z .-Wohn .
unb Zubehör 3.
1 Okt . 3u verm .
Näh baselbst .

Kaiser - Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn ,

gr . 4 -Zimmer -
Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
N , Gail , 2 . St .
Oranienstr . 37 ,
Bdh . P . , schöne

4 - Zim .-Wohn .
3 1 . 10 . au vm .
Rah . bas . 1 . St

1 10 . 36 au vm .
Näheres Schill -
strabe 46 , an ber

Kablemühle .
Schöne

2 - 3im . - Wohn . ,
Vbb . 2 . Stock ,

zum 1 . 10 . au v .
Fr . - Miete 460 .-
Angebote unter
L . 980 an T .- V .

Redegewandt .

Fräulein
f Werbung unb

Verkauf solib .
Artik . b . tagl .
Gebrauches ges .

Angebote an
Schließfach 105 ,

Wiesbaden .

| SMMiches Personals
Zuschneiderin

die auch auf
Pelanäbmasch .

arb . kann . ges .
Hi » , & Eo . ,

Wiesb . , Wald¬
str . 58 . Fenster¬
leder - Zurichter .

Hauspetsonal |
Ges . 3. 1 . Okt .
tüchtige Köchin

m . Hausarbeit
f . Villenhaush ,
v . 2 Personen .
Hausm . vorh .

Televbon 20404
Warteftr . 4a ,

vermieten .
3 - 3im . -Wobn ..
Philippsbers -

str . 13 . Erdgefch .
3. vermiet . Näh .

Haase .
Alwinenftr . 18 .

j HSOlet - Berkällse |
Schlafzimmer

Küche , Sofas .
Büfett . Ansaieb -
tisch . Waschtisch .

Kommode ,
Schränke . Deckb . .
Stühle , Trnm .-
Svieg . . Vertikos
au verk . Heesen ,
Bleichstr . 36 .

Küchen
Schlafzimmer

Tochverzim .,
elfenb . . ab 45 .—

Einzelmöbel
Büro - , Laden - ,
Hotel - und and .
Geschäftsinv .bill .

Klapper ,
Ausstell - Säle

Webergasse 37 ,
oberhalb der

Langgasse .___

M » !
Schöner guter
Eich . -Ansstell -
Elasschrank

für Büfett , sehr
vreiswert au vk .

I . Fuhr .
Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

2 Zim u . Küche
( Mansarde ) a .

1 . Oktober au v .
Blücherstratze 24
Part . Anzuseh .
vorm 9— 2 Uhr .

2 Zimmer
Küche . Teilw . .

Emser Str . 64 ,
2 . St . 3. v . Näh .
Nießner , 1 . St .

2 -Zim .- Wohn .,
mtl Festm . 50 .-
Näheres Eoethe -
itrg ^ e_ 1.8 1 Hs .
Schone 2 3tm „
Balk . . Küche u .
Kell ( TIw .) 3. v .
K .- Fr .- Rg , 3 , 2 .

MlilM
32 Jahre alt ,
perfekt in Zim .-

Kontrolle .
Personalbeauf¬

sichtigung ,
Wäscherei und

Weibaeug , sucht
Stellung . Gute

langjährige
Zeugnisse vor¬
handen . Ang u .
S . 981 an T .- V .
22i . Pflegerin s.

Stelle , übern .
auch öausarb . ,
geht auch als

Svrechst .- Silfe .
Ang , ll . 981 TV .
ibjähr . Mädchen

sucht Stelle in
Privatbausb b .

ält . Ehepaar
über Mittag .

Ang . B . 980 TV .

Adolfstraße 8 ,
Hochpart ,

grobe 3 - Zimmer -
Wohm , Küche .
Bad .Warmwass .-
Vers . . vollständ .
renoD .. au verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Sof daselbst
Eoebenstraße 24 ,
HinterH ., schöne
3 - oder 2 - Zim .-

Wohnung mit
Büro ob . Lager¬
raum au verm .
Anausehen von
10 — 12 u . 2 — 4
Uhr Näheres b .

Scholl .
Hth . 1 links .

Zum 1 Okt . ob .
später schöne

3 - Zim . - Wohn .
au vermieten .

Bleichstr . 42 . 2 .
Näh bas . 1 . St .

Sonnige
3 -3im .-WoHn . .

Eoebenitrabe 28
2 . Stock , l .. für
55 Mk . monatl .
aum 1 Okt . a. v .

Sehr grobe
und schöne

3 - W . - MP .
mit Etagenheia . .
Bab u . Zubeh . ,
3um 1 . 10 . 1936
3u verm . Näh .
Kaiser - Friebr . -
Ring 56 , Part .
Eingang rechts .

Sonnige schöne
Wohnung ,

3 Zimmer unb
Küche , Mans . ,

Nerostrahe 26 ,
3um 1 . 10 . au

Gesucht 3. 1 . ob .
15 . Okt . wegen
Heirat b . jetzig ,
ein tüchtiges

MeinniMen
Mäbchen mit

gut . Zeugnissen .
Abr . au erfr . im
Tagbl . - Vl , Zx

Aüeinmääksten
für kleine Wirt¬
schaft ab 1 . Okt .

ges . Arbeits¬
buch , gute Zeug¬
nisse erforberl .
Alter nicht unt .
20 Jahren .
AuguitSchneider

Saalgasse 32 .

Jg . Mädel
vorn Lanbe , von

iüng . Ehepaar
mit 2 Kinbern

sofort gesucht ,
evtl . Farnilien -

anschlub
Schwalbacher

Str . 50,1 rechts .

Tüchtiges

Küchenmäüch .

für tagsüber ges .
Altdeutsche
Weinstube ,

Luisenstrah » 14 .
Suche sofort ein
solides fleibiges

Mädchen
ober Frau

für tagsüber .
Link .

Neuggffe 22 .
Jung . Mädchen
tagsüber gesucht

Schiersteiner
Straße 22 . Part .
Voraust . 1 -3 Uhr
Sol . fl . Mädchen
für % Tag ges .
Emser Str . 32 ,

2 . Stock .____
Solid , fleißiges

Wen
über Mittag

gesucht .
Arch . Blum ,

Solmsstraße 28 .
Monatshilfe

tägl . 2 — 3 Stdn .
ges . Vorstellung
bis 12 Uhr vor¬
mittags Ädolfs -
allee 37 . Part .

sucht ält . Herr ,
Musikfreund ,

aum Kuraufent¬
halt , Nähe Koch¬
brunnen . Angeb .
unter A . 494 a .
Tagbl .- Verl .

Akab .- Ebev . sucht
sof . f . 4 Wochen
gut mbl . Wobn -

u . Schlafzim .
Ang . m . Preis
O . 982 T .- Verl .

Jg . Frau mit
Kinb sucht

möbl . Zimmer
ober Mansarde

mit Kochherd u .
Licht . Ang .m .Pr .
C 980 T .-Verl .
Berusstät . Herr
sucht aum 1 . 10 .
gut möbliertes

Zimmer ,
mögt m . Zentr . -

au . fließ .
:r . in bess .

Hause . Ang . u .
L . 982 an T .- V .
Berufst . Dame
s. i . Bahnhofsn .
aum 1 . 10 . 1936
gr . l . sonniges

Zimmer , evtl .
Seiag Ang . u .
D . 982 an T .- V .

Suche für sofort
flinkes sauberes

Mädchen
im Kochen unb
allen Sausaib .
bewanbert . Zu

melben
Abelheibstr . 62 ,
1 . St . , von 10 - 1
unb 3 — 6 Uhr .

Saub . fleißiges

Mädchen
für Bäckerei z .
1 Okt . gesucht .
Angebote unter
E . 982 an T .- V .

Suche aum Balb .
Eintritt ein

orbentl . fleißig .
Mädchen ,

bis 25 Jahre .
DSkr ,

W .-Biebrich .
Mainzer Str . 4 .

Mädchen
für Küche unb

Haushalt
sofort gesucht .

Erabenstraße 30

Ges . sofort evgl .
Hausgehilfin

bei eina . Dame .
Kochen u . Näh .
erwünscht . Ang .
K . 981 an ben
Tagbl . -Verl .___
Sielt . Mädchen

ohne Anhang , f .
kl Eefch . - Haush .

Fam .- Anschluß
sofort ges . Ang .
unter S . 982 a .
Tagbl .- Verl .

1,2 Ltr . Ovel -

Limoustne
22 000 Klm . ge =
lauf . , versteuert ,
u . versichert , in
erstkl . fahrbereit .
Zustande , Fest¬
preis 875 . Mk .

au verkaufen .
Auto - Garage

Liebold ,
Dotzh . Str . 28 .

vpel - vlyWia -

Cabrio -Limous .,
in tadell Zust .,
wenig gelaufen ,
umständehalber

preiswert zu
verkaufen Näh .

Shell -
Großtankstelle ,

Mainaer -
Krimhildenstr .
4 - Sitzer -Ovel -

Lim „ 4/16 , fahr «
her . , au verkauf .
Rbeinstr . 52 .
Guterb . H .- Fahr -
rad au verkauf .
Adelbeidstr . 103 ,
P ., morg . 10 - 12 .
Sehr . H . - Fah <rr .,

Nähmaschine .
Schreibmasch .

au verk . Becker ,
Moritzstrabe 2 .

Fast neuer
Fahrstuhl 3. vk .
Steingasse 21 , 1

Kiudersaltwag . ,
neu , 3u verkauf .

Faulbrunnen -
straße 11 , 1 . St .

Euterh . Ofen
3u verkaufen .
Karlstraße 34 ,

Schlosserei .

Kaufmann ,
mehr als 30jähr .
Praxis i . Prio .-

unb Großbank .
Industrie - und

Reichsbank
( Devisen -Be -

wirtsch . ) bero . i .
Steuerwesen u .
Statistik , sucht 3.
1 Okt verant -
wortl . , arbeits¬
reiche Position .
Angebote unter
U . 982 an T .-V .

Filialleiter
26 I . alt . oerb . ,
12 Jahre Prax . ,
sucht sich zu oer -
änb . Ang . unter
W . 978 T .- Verl .

Wir suchen einige

tüHtige BeröeOamen
welche an systematisches Arbeiten
gewöhnt finb . Entl . nach 4 Woch .
feste Anstell . Ang . u . F . M . 653
an Ala , Frankfurt am Main ,
Kaiserstrabe 15 .

lEewubWsPersoiiLl

Einige tüchtige

Muschloster
ges . Max Else

& Sohn ,
Walramftr . 25 .
Schneider f . Jn -

stanbsetz . vriv .
ges . Ang . unter
F . 981 T .- Verl .

längerer Vertreter
für gutbezahlte Dauerstellung gesucht .

Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden .

Pers . Vorstellung am Mittwoch , d . 15 . 9 .

v . 9 — 13 Uhr . Dotzheimer Str . 52,1 . lks .

Ehev . . Akab .. s.
3. 1 . 1 . 1937 sonn ,
schön gel . 3 -3 . -
W ., mögt Kuro .
m . Z .- Ha . .Garage
u . reich ! . Zub .
Preisang . unter
M . 981 T .- Verl .
Ges . 3um 1 . Okt .

5 - 3im .-Wobn .
mit Heiz . . Bab

usw . . möglichst
Garage . (Eilang .
m .Pr . S . 982 TV .
Höh .Ruhestanbs -
Beamter sucht

5 - 5 -Z .-W .
m . 3uB „ in ruh .
Lage . Ang . mit
Preis u . O . 981
an TagBl .-Verl .

Teil -Wobnung
gei . Ang . O . 980
an Tagbl . -Verl .
Same m . erw .
Sohn s. z. 1 . 10 .
teilw . mbl . 3,m -
( keine Betten ) ,
mögl . m . Kochg . ,
Nähe Kuroiert .
Ang . D . 962 TV .
Saub . mbl . 3 .,
Frübit . . Heiz . , z.
1 . 10 . Ratbaus -
näbe ges . Ang .
m . Mon .- Pr . u .
B . 982 T .- Verl .

Jung . Ehev . . in
Arb . s. 1 Zim .
u . Küche o . zwei
leere Ms . Ang .
ll , 980 T .- Verl .

Berufst . Ehev .
sucht abgeschl .

1 - 3im . -Wobn .
Pr . b . 35 .- . Nähe

Elsässer Platz .
Ang . u . E . 980
an Tagbl .- Verl .

Jg . Frau ( mit
Kinb ) sucht sof .

1 - od . 2 - Zim .-
Wohnung

in Wiesb . ober
Umg . Preis bis
30 RM . Angeb .
unter D . 980 a .
Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

1 - od . 2 - Z . - W .
Conrad , Moritz -
straße 13 . 2 r .
Dame sucht 2 Z .
u . Küche . Emser
Str ., Walkmühl -

strahe u . Umgeb .
Angebote unter
H . 980 an ben
Tagbl .-Vl . erb .
Dame sucht sonn .

2 - ZMOIIl
in gutem Hause ,
aumJ . 10 . , bis
50 Mk Angeb .
u . L . 970 T .-V .
Berufst , ruhig .
Mieter ( 2 Pers .)
s. 2 — 3 - Z .- Wohn .
m . Ha . u . Mans . ,
P . , 1 . b . 2 . Et . ,
evtl . Tausch m .

I - Z .- Frtsp .- W .
Sübo . Pr . -Ang .
M . 982 T .- Verl .
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wM ^ Wen

Buchhandlung «SwMw & $ « 4 $ )
Wiesbaden Webergasse 29

PMgeWe

Adelheidstraße 30

SCAIA

Dauerwellen

Verloren

Gefunden

Von der Heise zurück.

San- Rat Of
. Richr

ZweiMirados

wagh . Gymnastik

Charly Gibbs

Ansager - Imitator
Dora Willun

tollk Trapezkünste

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ «

L . van Vleck
die Parodistin

FLAMMER
SEIFE

Gardy und Macson

einmaliger sensationeller Sportakt

Empfiehlt die Maßanfertigung von

Kostümen , Mänteln

und Kleidern
nach den neuesten Wiener
und Deutschen Moden .

Allerneueste DauerwellApparate . Reichste Er¬
fahrung , gründl . Fachkenntnisse sichern eine
kurze angenehme einwandfreie Behandlung

PCtlCr Michelsberg 6
_______

Schlüslelb . verl .
in der Kirchg .
Samst .a . Sonnt .
Abzug . Schäker ,
Röderstr .34 , H 2
Katze v . 5 Tag .
abb . aef . . mell ,
auch ö . Balkon
gef Rötl . u . WB .
gescheckt . G . Bel .
abzug . Lausbes .
Eneisenaustr . 12

Der - verkauf der Hose der Preufj . -
Sildd . Klassenlotterie hat begonnen .

Todesfälle in Wiesbaden

Heinrich Hardege . Reichsbankober -
geldzäbler i . R . , 79 Jahre ,
Goebenftraße 9 , t 12 . 9 .

Gottfried Krämer , Betriebsleiter
i . R . . 67 Jahre . Nettelbeck -
ftraße 13 , t 12 . 9 .

Johanna Braun , geb . Ubanski ,
39 Jahre , Schiersteiner Str . 57a ,
t 12 . 9 .

Marianne von Ritter zu Groene -
steyn , geb . Gerhardt , 25 Jahre ,
Bahnhofstraße 63 . f 12 . 9 .

Astronomische Gesellschaft „ Urama
’ ‘

Besichtigung der Meteorologischen Stationen :
Schlangenbad , Bad Schmalbach und Bad Ems
Sonntag , den 20 . Sept — Abfahrt im Klub¬
sesselauto 13 Uhr am Boseplatz . Hinfahrt über
Schlangenbad , Bad Schmalbach , Bäderftraße ,
Bad Nassau , Bad Ems ( Kaffeepause ) , an der
Lahn zurück über Bad Nassau , Obernhof
( Kloster Arnstein ) . Laurenburg . Ruppachtal ,
Katzenelnbogen . Aartal . Wiesbaden . Rück¬
kunft nach 9 Übr abends . Preis 4 .50 RM .
Gäste willkommen . Anmeld , bei Optiker
Dörner , Marktstr . 14 „ bis 17 . Sept . , 19 Uhr .

WoWt
Leipzig u . zurück
geg . Benzinan¬
teil . 3 Personen ,
om 17 . Sept .
E ' lansr . an

Steingraber .
Neugasse 19 . 1 .

Am 9 . September 1936 entschlief unser
Irebes Mütterchen

Marie Laubach , Wwe .
geb . Schneider

im 75 . Lebensjahr .
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Ver¬

dorbenen in aller Stille auf dem Nordfried -
hof ^stattgefunden .

, i -riir die Blumenspenden und die uns er¬
wiesene Teilnahme sowie dem Herrn Pfarrer
v . Setnus und den Schwestern der Bergkirche
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Laubach .
Wiesbaden ( Schulberg 17 ) , 14 . Sept . 1936 .

Reiner " Weinbiand „ Dreistem
| 55 mild 38 ° / „ fein
I FEINKOST - WERNER 3/t Ltr .Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 18 . Sept . 1936 ,
vorm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden .

Marktplatz 3,1
1 Eichen - Büfett , 1 ditto Aus¬
ziehtisch , 3 Ziertische . 1 Garni¬
tur ( Sofa u . 3 Sessel ) , 1 Stutz¬
flügel u . xt . m . bestimmt

öffentl . meistbietend geg . Barzahl .
Beck . Obergerichtsvollzieher .

Kaiser - Friedrich - Ring 60 .

für Weiß - und

Buntwäsche , Wolle
,

Seide
, Kunstseide

vorzüglich geeignet !

finden Sie

den kürzesten Weg
ium Ziel ?

Wollen Sie einen Gegenstand , den Sie brauchen ,
kaufen , so benutzen Sie ein kleines Inserat
im WiesbadenerTagblattalsVerniittler . Günstige
Angebote kommen ins Haus . In aller Ruhe
können Sie das Beste auswählen . Da unser Blatt
in allen Bevölkerungsschichten verbreitet ist
ist der Erfolg gesichert . Immer werden Sie
über die Wirkung einer Kleinen Anzeige er
staunt sein , da die Erwartungen weit übertroffen
werden . Machen Sie einen Versuch ! Sie werden
sich dann dauernd der Kleinen Anzeige im
Wiesbadener Tagblatt bedienen . Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt führen auf dem kürzesten
Weg zum Ziel .

Achtung ! Hausfrauen ! Achtung !

Meiner werten Kundschaft , sowie den Hausfrauen von Wies¬
baden z . gef . Kenntnis,daß ich meinen seit 5 Jahren bestehenden

Heißmangelbetrieb MaruXaue so
verlegt habe u . bitte um weiteren Zuspruch . — Fachmännische
Bedienung zugesichert . — . Abholen und bringen kostenlos .
Frau Hilande Lotz , Moritzstr . 50 , Telephon 27031 .

VARIETfc - THEATE R

Ab morgen Mittwoch 4 u . 8 . 15 Uhr :

Das große neue Programm
„ Variete - Sterne im September “

mit 9 vollständig neuen Attraktionen

Gastspiel ürita Selin
„ Das Lied zur Hohen Schule “

Sei SdilflHosigkBii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flni ' arflV unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
HUI dUIA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Kaufe Mabe !
Roßh .- u . and .
Matr . . Federb .

Sobe Bezahl .
O . Kannenberg ,

Schwalbacker
Straße 73 .

Telephon 23129 .
Roßh .- Matratze

zu kauf gesucht .
Angebote unter
K . 982 an T .-B .
Gut erb . 2türig .

Schrank mit
Wäsche - Abteil .,

grob . Waschtisch ,
Marm . . aus g .
Sause zu k ge .
Ang . I , 989 TB .
Gebr . Soenneck . -

Bücherkasten
Eiche , gesucht .

Mab - u . Preis -
ang . u . W . 979
an Tagbl . - Berl .

J
.

Vodenka
llllllllllllllllllll̂

Herrn mühlgasse 5 Z

Miistliche
LinOHIiingen

Bei - unh

Riilklabung
n . Saarbrücken

u . Dresden ges .
Möbeltransport

Franz Weimer ,
Steingasse 27 ,

Telephon 24578 .
HMOHOM

Umen - M
große Auswahl ,
Aufarbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Schulz ,
Friedrichstr , 41 .

Karin und Kaspar Larsen
die interjiationale Tanz -Attraktion

Karten : RM . — .40 , — . 60 , — .80 , 1 .20

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : 20 und 50 Pfennig .

O Wissenschaffliche Literatur
* aller Art finden Sie in der auf diesen

Vr ^ WVWVW Gebieten seit Jahrzehnten führenden

EaftivirWft
such .kautionskäb .
Fachl . Genaue
Ang . a . Haupt -
vostlagerk . 149 .

[ HirtenW J
Portugies .

Lehm (in)
gesucht . Angeb .
u M . 2618 an

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Auto
steuerfrei ,

zu kauf , gesucht .
Luremburg -

vlatz 3 , P . Iks ,

MM
gut erb ., f . 12j .
Madch . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
Schlichterstr .15,1 .

Guterh .
Dauerürandof .

u . Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Ana Tel . 20125 .

Dauerbrenner
nur Mark .- Fabr
in best Zuftand ,
für Lokal zu
kauf . ges . Ang .
unter F . 980 a .
Tagbl .- Berl .

Lumpen ,
Flaschen
alte Oefen

und Gerümpel
kauft g . gute
Bez . Bestellung ,
werd , abgeholt .

3 . Kersbach .
Frankenstr .8,H .2

Statt besonderer Anzeige .

Heute mittag verschied unerwartet meine geliebte Frau ,
unsere gute Tochter , Schwiegertochter und Schwester

Marianne Freifrau von Ritter zu Rroenesteyn
geb . Gerhardt

im 26 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Freiherr von Ritter zu Groenesteyn .

Wiesbaden , Büdesheim a . Bh ., den 12 . September 1936 .
Bahnhofstr . 63 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 16 . Sept . 1936 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden bitte ich absehen zu wollen .

tootnis - toftMen
nach

Wchöchaunlkilllg
am Mittwoch , den 16 . Sept .

WWMl
am Freitag , den 18 . Sept .

Fahrpreise 3 RM .
Autobetrieb Karl Sivvel , Wallau .
Tel . 22 . Auskunft und Karten
Zigarren - Bender , Wiesbaden ,
Langgasse 39 , Tel . 22001 , W . Rod -
schinka , Luisenstr . 14 , Tel . 21444 .

Maie — UW
bis 1 io gesucht von Richtung
Breslau , Dresden . Leipzig , Thür .,
Nürnberg , Regensburg ; ferner
Ladung ges . nach Mitteldeutsch ! .

~ . Hrllert — Zander ,
irriedrichstraße 40 . S . 20979 .

Henn Prokurist Karl Schweizer
ihre Teilnahme erwiesen haben .

Wiesbaden , September 1936 .

Herzlich danken wir allen , die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen , des

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Clara Schweizer ,
geb . Kiehm .

►
Ganz prachtvolle Bückinge r . dis 3x wöehenti tri $ehi Ä

Feinkost - Werner , Kirchgasse 46 . N

Biendax
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Spott und Spiet

Roatzsch - Tschft . Geisenheim je
Egert - Tbd . Wiesbaden , Brühl -

die sich sehen lassen können ,
die Wiesbadenerinnen gegen

1

zu
abfertigten ,

ft schwacher

b

j
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nicht ganz verdiente 1 :2 - Niederlage . IC
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der weiblichen Jugend überragte Annemarie Debusmann
( Wiesbaden ) , die nicht nur die Meisterschaft im Einzel er¬
rang , sondern sich mit ihrer Klubkameradin Hilde H a st e n -
r a t h zusammen auch noch die Meisterschaft im Doppel holte .
Beide Siegerinnen sind Mitglieder des Wiesbadener Tennis -
und Hockeyklubs .

Frankfurtl88 0 .
Nicht so gut wie die 1 . Mannschaften schnitten diesmal

die Reserven des WTHK . ab . Sie mutzten mit zahl¬
reichem Ersatz antreten und unterlagen der 1 . Männer¬

mannschaft von Worms 1846 mit 4 :0 . Wettgemacht wurde

diese Niederlage dann aber durch die Wiesbadener Frauen¬
reserven , die die 1 . Frauen von Worms mit 7 :0 abfertigten .
Die männliche 3ugeni ) des WTHK . spielte in sehr schwacher
Besetzung gegen Worms 0 :1.

hatte nicht viel Arbeit .
Auch die F r a u e n des WTHK . liehen in diesem ihrem

zweiten Spiel in dieser Saison wieder erkennen , datz ihnen
so leicht kein Gegner gewachsen ist . In ihrem ersten Spiel
siegten sie gegen Worms mit 14 :0 und am Sonntag gegen
die bedeutend stärkeren Frauen aus Bonn mit 6 :0 , also
jedesmal mit Ergebnissen , die sich sehen lassen können .
Nächsten Sonntag spielen die Wiesbadenerinnen gegen

worben hat . Kreisfachamtsleiter R . Weber überreichte ihm
den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft

Auszug aus der Siegcrlifte :

An der Reisinger - Anlage .

DHK . komb . — HK . Bad Homburg 2 :5 ; Frauen 6 : 0 .

Wiesbadener Tutn ^ rfolge
auf dem 15 . Corelei -

'

Bergfeft .

Qeutfdjlands £) o <fegfport auf neuen Wegen .

Die allgemeine Einführung von Punktspielen und die Schaffung einer deutschen Hockeymeisterschaft werden
erwogen .

Halbzeit war __ ______ ________ _____
die „ älteren Herren

" dem Ansturm der Jugend nicht mehr
gewachsen . Der Homburger Sturm spielt zwar technisch noch
unvollkommen , doch im Schutzkreis wird nicht lange gefackelt ,
mit dem Erfolg , datz 5 Tore erzielt werden konnten , denen

die Wiesbadener 2 entgegensetzten .
Die Frauen des Deutschen Hockey - Klubs Wiesbaden

eröffneten die Spielzeit 1936/37 mit einem klaren Sieg , der

zahlenmätzig noch nicht einmal die hohe Überlegenheit der
Wiesbadenerinnen ausdrückt . Bereits in den letzten Spielen
der verflossenen Saison konnte man die Feststellung machen ,

datz sich die DKH .- Frauenmannschaft in allen technischen und

taktischen Belangen verbessert hatte . Diese aufstrebende
Linie scheint auch in diesem Jahre ihre Fortsetzung zu fin¬
den . Der Aufbau aus der Verteidigung über die Läufer¬

reihe bringt den Sturm immer wieder nach vorne , und

wenn eine noch vorhandene Schutzunsicherheit durch eifriges
Training beseitigt wird , sollte die Mannschaft in dieser
Saison einen der ersten Plätze im Gau einnehmen . Durch
die Einstellung von Frl . Dercum war die Stürmerreihe

wesentlich verstärkt . Allein drei Tore fallen auf das Konto

dieser talentierten Spielerin . Zwei Tore schotz Frl . Sommer
und das 6 . Frl . Werner . Zu erwähnen wäre noch das gute
Spiel der Mittelläuferin Frl . Krämer , die erstmals mit¬

spielte , und dann Frl . Löhrmann in der Verteidigung , an

der alle Angriffe der Homburgerinnen bereits vor dem

Schutzkreis scheiterten .
Die Jugend des DHK . erlitt gegen HK . Mainz eine

treffen .

Guter Start im Nerotal .

WTHK . schlägt THB . Bonn 3 : 1 ; Frauen 6 : 0 .

Beweis der guten Breitenarbeit .
Am vergangenen Sonntag versammelte sich die Turner¬

schaft des Kreises Wiesbaden/Rheingau , um bei
schönstem Hcrbstwetter das traditionelle Bergfest auf der
Lorelei zu begehen . Aber 500 Turnschwestern und Turn -
bruder hatten dem Rus des Kreisoberturnwarts Schick -
Wiesbaden Folge geleistet , um den Ehrentag auf dem großen
Wettkampfplatz vor dem sahnengeschmückten Turnerheim in
enger Verbundenheit mit Natur und Heimat bei frohem
Turnertum zu begehen . Als Obertruppführer Brendel
vom Reichsarbeitsdienst die Flaggenhissung vornahm , konnte
der Kreisoberturnwart Wettkämpfer und

'
Wettkämpferinnen

aus allen Teilen des Gaues begrützen . Am Ehrenmal ge¬
dachte Kreisfachamtsleiter Weber - Wiesbaden der Toten
des Weltkrieges und der Bewegung und legte einen Kranz
nieder . Dann begannen die volkstümlichen Wett¬
kampfe in Sprung , Lauf und Wurf , sowie am Gerät . In
weiß und blau wogte es aus dem Kampfplatz von über 500
sehnigen Turnergestalten , die bei sehr guten Durch -
schnittsleistungen den Beweis dafür antraten , datz
die Breitenarbeit in der DT .; auch wenn sie in der Öffentlich¬
keit nicht so sichtbar in Erscheinung tritt , nach wie vor
oberster und streng befolgter Grundsatz ist . Mit großer
Freude wurden die einzelnen Übungen von den Vergfest -
besuchern verfolgt , die sich noch steigerte , als die Mann¬
schaftskämpfe entschieden wurden . Es ist der Stolz der
Wiesbadener Turnerschaft , bei allen großen turne¬
rischen Veranstaltungen nicht nur zahlreich , sondern auch
stets mit bestem Erfolg vertreten zu sein . Daher darf es
nicht wundern , wenn auch diesmal wieder das Lorelei - Berg¬
fest im Zeichen der Wiesbadener stand , denen die sagenhafte
Bergjungfrau anscheinend besonders hold gesinnt ist .

Den Fünfkampf um den Jahn - Schild ge¬
wannen , wie bereits gestern gemeldet , die Turner Egert ,
Eros , Metz , Prediger vom Turnerbund . Dieser
Wanderpreis befand sich schon 1930 und 1931 im Besitz des
gleichen Vereins . Zum zweiten Male errangen die T b d . -
Turnerinnen die Plakette ( Wanderpreis des Kreis¬
führers im DRL ., Kötschau ) in der 7 5 - m - S t a f f e l , und
zwar mit der Vertretung Gliesche , Högel , Kunst , Link ,
Mittelhammer . Auch die Wiesbadener Eintracht kann
mit Befriedigung auf die Ergebnisse zurückblicken , belegten
doch ihre Turner mit 1039 Punkten im Fünfkampf vor
Tschft . Geisenheim ( 948 ) und To . 1846 Biebrich ( 936,5 ) den
guten 2 . Platz , während die Staffel der Turnerinnen hinter
Tv . 1846 Biebrich als Dritte einlief . Wie sorgfältig , bei der
Eintracht gearbeitet wird , beweisen die ersten Siege im
Männer - Fünfhamps der Ober - und Unter¬
stufe durch Fritz Säglitz bzw . Willi Kreusel . Im Ge¬
mischten Dreikampf , Klasse in , ferner bei den Frauen und
im Jugendwettkampf plazierte sich wieder Turnerbund an
1 . Stelle , Reichsbahn - TSV . brachte sich durch einen
Sieg im Gemischten Dreikampf , Klasse IV , zur Geltung .

Allein nicht nur die ersten Siege stellen der Vercins -
arbeit ein gutes Zeugnis aus , sondern vor allem das
Durchschnittskönnen der Wettkämpfer spricht für
das Niveau der turnerischen Eesamtarbeit . Darum verteilt
die DT . die Eichenkränze ja auch den übrigen Teilnehmern ,
die sich zu plazieren verstehen , haben sie doch durch ihre
Leistung ebenfalls dazu beigetragen , ihren Verein ehrenvoll
au vertreten . Betrachtet man sich daraufhin die Sieherliste ,
dann wird man erkennen , daß gerade in den Wies¬
badener Vororten mit großer Liebe und Anhänglich¬
keit stille , aber um so fruchtbarere Vereinsarbeit und gute
Kameradschaft gepflegt wird , sonst wären solche guten Durch¬
schnittsleistungen auf dem Lorelei -Bergfest nicht möglich ge¬
wesen . Wir lassen später einen Auszug aus der Siegerliste
folgen . Alle erfolgreichen Turner zu nennen , ist leider nicht
möglich . Im Rahmen der Gesamtleistung aber ist ihr Ein¬

satz voll anerkennenswert .
Kreisoberturnwart Schick konnte die Siegerehrung

nicht vornehmen , ohne dieser ausschlaggebenden Kleinärbeit
der Vereine zu gedenken und verband damit seinen aufrich¬
tigen Dank für die guten Erfolge und die rege Teilnahme
an diesem Turnfest . Eine besondere Ehrung erfuhr Turn¬
bruder Hannemann ( Tv . Oestrich ) für die großen Ver¬

dienste , die er sich insbesondere um das Lorelei - Bergfest er -

Reue Niederlage von Gramms .
E . von Gramm mutzte beim Tennisturnier in Capri

eine neue überraschende Niederlage hinnehmen . Der
deutsche Meister verlor gegen den französischen Nachwuchs¬
spieler Jamain klar in zwei Sätzen 4 :6 , 2 :6 .

Bei den jugoslawischen Tennismeisterschaften

gelang den deutschen Spielern nach dem unerwarteten Aus¬
scheiden von Henkel ( 0 :6 , 6 :3 , 4 :6 , 5 :7 gegen Puncec ) und
Denker im Männer - Einzel doch noch ein Sieg , und zwar im
Männer - Doppel . Henkel/Denker schlugen Stalios /
Mitic mit 6 :4 , 7 :5 , 4 :6 , 6 :1 und gewannen damit den Titel .
Im Frauen - Einzel verlor Frl . Rost im Endspiel gegen die
Jugoslawin Frl . Kovac mit 9 :7 , 4 :6 , 4 :6 .

Frl . Irmgard Rost / Hans Denker gewannen bei den
jugoslawischen Tennismeisterschaften in Agram das Ge¬
mischte Doppel durch einen 6 :4 - , 6 :4 -Sieq im Endspiel über
Frl . Kovac/M . Legeay ( Jugoslawien/Frankreichft Titel¬
träger im Männer - Einzel wurde der Jugoslawe Puncec ,
der Martin Legeay 6 :3 , 11 :9 , 8 :6 besiegte .

Fred I . Perry gewann die Tennis - Meisterschaft von USA .

durch einen 2 :6 - , 6 :2 - , 8 :6 - , 10 :8 - Sieg über den Amerikaner
Donald Budge . Im Frauen - Einzel gab es einen Über¬
raschungssieg von Alice Marble mit 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 gegen die
Wimbledon - Siegerin und Titelverteidigerin Helen Jacobs .
Der Kampfplatz in Forest Hills war bei den Schlutzspielen
restlos ausverkaust .

Tennisetfotge des TVTHK .

Klubkamps gegen THB . Bonn 9 : 5 .

Der gleichzeitig mit den Hockeyspielen zum Austrag ge¬
brachte Klubkampf im Tennis endete ebenfalls mit einem
klaren Siege der Wiesbadener , die im Einzelspiel der
Männer von den vier Spielen drei für Wiesbaden siegreich
gestalten konnten . Die Einzelspiele der Frauen endeten
unentschieden 2 :2 . Die beiden Spiele des Männer - Doppels
wurden eine Beute der Bonner , wofür aber die vier Spiele
des Gemischten Doppels sämtlich an Wiesbaden fielen . Die
Einzelergebnisse waren : Männer - Einzel : A . Hain -

macher — Dicksen 4 :6 , 9 :7 , 0 :6 ; Bremser — Dr . Lenzen 6 :0 ,
6 :1 ; Dr . Sünder — Wassitsch 6 :3 , 6 :3 ; Rosenow — Dr .
Wensthoff 6 :3 , 6 :3 . Frauen - Einzel : Frau Mugele —

Frl . Ten Elsen 4 :6 , 3 :6 ; Frau Hoeppe — Komtesse Mont -

gelas 6 :2 , 5 :7 , 6 :8 ; Frau de Jong — Frl . Höllina 6 :2 , 8 :6 ;
Frau Sünder — Frl . Hechtenberg 6 :4 , 6 :1 . Männer -

Doppel : Hoesch / Dr . Sünder gegen Dicksen/Dr . Lenzen
3 :6 , 6 :3 , 3 :6 ; A . Hammacher / E . Hammacher gegen
Wossitsch/Dr . Wensthoff 4 :6 , 3 :6 . Gemischtes Doppel :
Frau Mugele/Hoesch gegen Komtesse Montgelas / Dicksen
4 :6 , 6 :4 ^ 9 :7 ; Frau Hoeppe / Dr . Sünder gegen Frl . Ten

Elsen/Dr . Lenzen 6 :4 , 6 :8 , 6 :2 ; Frau Sünder / Admiral
Wossidlo gegen Frl . Hechtenberg/Wassitsch 6 :3 , 6 :0 ; Frau
de Jong / Dr . Sünder gegen Frl . Hölling / Dr . Wensthoff
6 :1 , 6 :4 .

Annemarie Debusmann -WTHK . Gaumeisterin .

Bei den am Samstag und Sonntag im Frankfurter
Palmengarten ausgetragenen Gau -Jugenmeisterschaften gab
es überraschend gute Leistungen zu sehen . Eaumeister bei
der männlichen Jugend wurde F e tz n e r - Frankfurt . Bei

Kilian , Dr . Korthäuer und Künstler sehr gut harmonierte
und durch sein kluges und genaues Zusammenspiel noch viel
durchschlagskräftiger erscheint , als im vergangenen Jahr .
Auch die mit Dr . Auhagen , M . Niedermayer und Staadt be¬
setzte Läuferreihe konnte gefallen . In der Verteidigung ver¬
misste man noch Jenquel . Für ihn spielte Hoesch auf dem
linken Verteidigerposten , wo er , abgesehen von einigen
kleinen Stellungsfehlern , recht erfolgreiche Arbeit leistete .
Als rechter Verteidiger erschien diesmal Raasch auf dem
Plan , ein Versuch , der sich am Sonntag jedenfalls sehr gut
bewährte . Ihm fehlt zwar noch der kurze harte Weitschlag ,
aber es zeigte sich , datz durch gutes Stellungs - und genaues
Abspiel von Mann zu Mann mindestens die gleichen Erfolge
erzielt werden können . Überhaupt scheint sich die ganze
Spielweise der Wiesbadener Mannschaft sehr zum Vorteil
geändert zu haben . An Stelle des früher noch häufiger
gepflegten kräfteraubenden harten Abspiels sieht man jetzt
häufiger ein Zusammenspiel nur durch Schieben und
Schlenzen , was nicht nur viel schneller ist , sondern auch
eleganter wirkt und erfolgversprechender sein dürfte . An¬

scheinend haben sich unsere Hockeyleute von den indischen
Wunderspielern doch etwas abgeguckt . Schwethelm im Tor

Manner - Fünfkampf , Oberstufe : 1 . Säalitz -
Eintracht Wiesbaden 96 P ., 2 . Römer - Tgd . Schierstein 93 P .
3 . Waterseld - Eintracht und r" r " "

92 P . , 5 . Schautz - Tv . Biebrich , Egert - — .
Tv . Aßmannshausen und Gros -Tbd . Wiesbaden je 85 P .
6 . Herrmann -Tv . Biebrich , 7 . Prediger - Tbd . Wiesbaden
9 . Debus - Eintracht Wiesbaden , 10 . Kunz - Tv . Biebrich .

Männer - Fünfkampf , Unterstufe : 1 . Kreufel -
E - ntracht Wiesbaden 88 P . , 3 . Dreyer - Tv . Dotzheim 85 P . ,4 . Hensel - Tbd . Wiesbaden , 5 . Baldus - Tv . Biebrich , 6 . Holz -
Tv - Dotzheim , 7 . Rei ^ Tv . Frauenstein , 8 . Hnadeck - Eintracht
Wiesbaden , 10 . Birk -Tv . Dotzheim .

Gemischter Dreikampf ( Männer ) , Klasse II :
1 . ^ unghenn - Tv . Eschborn und Münch - Tv . Praunheim je

Hebet Kimme und Koen .

Schützenverein 1912/30 W .-Dotzheirn

trug an den beiden letzten Sonntagen aus seinen Schiess - j
ständen im Schelmsgraben seine diesjährigen Meisterschaften
aus . • Das Wetter war an beiden Sonntagen günstig und :
eine lebhafte Tätigkeit der Schützen festzustellen , ein Zeichen , ]
dass auch in Dotzheim dem Schießsport wieder mehr Der - 1
standnis entgegengebracht wird ; vor allem schließt sich die |
jüngere Generation mehr und mehr diesem schönen Sport an . J

Die Vereinsmeisterschaft wurde mit 30 Schuß , je 10 in 1
den drei Anschlagsarten , auf die 12er - Ringscheibe aus - z
getragen . Zum vierten Male Vereinsmeister wurde der ।

Zu dem Spiel gegen die junge ausstrebende Mannschaft
des HK . Bad Homburg hatte der DHK . in der Hauptsache

'

Spieler der AH . und der 2 . Mannschaft aufgestellt . Diese ]
Leute spielten recht systemlos , so daß auch vier Spieler der
1 . Mannschaft die Niederlage nicht verhindern konnten . Bis s

das Spiel noch ausgeglichen , aber dann waren I
lottert “ hpm ^Tnfhirm hpr SXimpnh ntrflf THßfit

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hatte in
seinem ersten Spiel in dieser Saison gleich einen vorzüg¬
lichen Start . Als Gegner hatte er den THV . Bonn zu Gast ,
dessen Ruf eine ansehnliche Zuschauermenge ins Nerotal
gelockt hatte . Auf beiden Seiten wurden denn auch sehr
schöne Leistungen geboten . Sehr gut waren besonders die
Wiesbadener , die auch fast das ganze Spiel hindurch leicht
feldüberlegen waren und durch Dr . Korthäuer , K . Nieder¬
mayer und den Nachwuchsspieler Künstler zu drei schönen
Toren kamen , denen die Gäste nur ein mehr glückliches , als
herausgearbeitetes Tor entgegensetzen konnten .

Die Stärke der Hiesigen lag diesmal im Sturm , der in
seiner jetzigen Zusammenstellung mit Horn , K . Niedermayer ,

Der deutsHe Hockeysport steht vor der Entscheidung
über wichtige Znkunftssragen . Fachamtsleiter G . Evers
hat eine Arbeitstagung nach Berlin einberufen , um mit den
Eauführern über die Einführung von Meisterschafts - Pflicht¬
spielen zu beraten . Das Für und Wider von Punktspielen
ist im Laufe der letzten Jahre verschiedentlich behandelt wor¬
den . Die Meinungen darüber gehen auseinander , doch ist
es unverkennbar , daß die Anhänger der Austragung von
Meisterschaftsspielen immer mehr an Boden gewonnen
haben . Wie Fachamtsleiter Evers erklärt hat , hält er den
Zeitpunkt für gekommen , das viel umstrittene Problem
nunmehr einer Lösung zuzusühren .

In enger Verbindung mit der Einführung von Punkt¬
spielen steht auch die Schaffung einer deutschen Hockeymeister¬
schaft . Es ist sehr wohl deutbar , daß es zu einer Einfüh¬
rung dieser Meisterschaft auch dann kommt , wenn die Aus¬
tragung von Punktspielen in den Gauen nicht allgemein zur
Pflicht gemacht , sondern in das Ermessen der Gaue
gestellt wird . In diesem Falle wäre es immerhin möglich ,
daß die Gaue , welche keine Meisterschaftsspiele durchführen ,
in einigen Ausscheidungen einen Vertreter für die
Teilnahme an der deutschen Hockey - Meisterschaft ermitteln .

Im Berliner Hockeysport ist eine starke Stimmung
für die Einführung einer deutschen Hockeymeisterschaft vor¬
handen . Berlin ist ja auch in der Durchführung von Punkt¬
spielen führend . Im Gegensatz zu früher ist die Stimmung
aber auch in anderen Gauen nicht mehr einseitig ablehnend .
Fachamtsleiter Evers erstrebt eine alle Teile befriedigende
Lösung und einen Weg , der in erster Linie dem deutschen
Hockeysport jur Förderung gereicht . Unter diesen Umständen
ist wahrscheinlich mit einer versuchsweisen Einfüh¬
rung von Punktspielen zu rechnen , um Erfahrungen zu ge¬
winnen und dann später eine endgültige Entscheidung über
die Austragung von Pflichtspielen und die Durchführung
regelmässiger Spiele um die deutsche Hockeymeisterschaft

Dienstag , 15 . September 1936 .

58 P . 2 . Fuchs - Eintracht Wiesbaden 57 P ., 3 . Herr - Tbd .
Wiesbaden 56 P . , 9 . Keiper - Tgd . Schierstein , 10 . Beckert -
Eintracht Wiesbaden , 11 . Wehnert - Tgd . Schierstein .

Gemischter Dreikampf ( Männer ) , Klasse Hl -
1 . Noll - Tbd . Wiesbaden 56 P . , 2 . Jost - Tbd . Wiesbaden
54 P . , 5 . Hofstätter - Eintracht Wiesbaden 47 P .

Gemischter Dreikampf ( Männer ) , Klasse IV :
1 . Burk - Reichsbahn - TSV . Wiesbaden 70 P . , 2 . Gliesche -
Tbd . Wiesbaden 68 P . , 3 . Ehrengart - Tgd . Schierstein 57 P „
4 . Horaczeck - Tgd . Schierstem und Petry - Tbd . Wiesbaden
je 56 P . , 7 . Pflug - Eintracht Wiesbaden .

Gemischter Dreikampf , Frauen : 1 . Hauser -
Link ( beide Tbd . Wiesbaden ) , Thielmann - Tv . 1846 W .- Bieb -
rich , sämtlich 63 P . , 2 . Heinz - Tgd . Schierstein , Gliesche und
Mittelhammer ( beide Tbd . Wiesbaden ) , sämtlich 61 P .,
3 . Bettmer , Kunst und Högel ( sämtl . Tbd . Wiesbaden ) sowie
Schick - Eintracht Wiesbaden , ) e 58 P . . 4 . Eensmann - Tv .
Biebrich und Kahl - Tv . Massenheim je 57 P ., 5 . Bach und Frey
( beide Tgd . Sonnenberg ) je 56 P .

Turnerinnen - Jugend : 1 . Kunst - Tbd . Wies¬
baden 75 P . , 6 . Woerner - Eintracht Wiesbaden 63 P .,
7 . Sellhardt und Schaefer ( beide Tbd . Wiesbaden ) , Kunz -
Tv . 1846 Biebrich je 60 P ., 8 . Atzmuth - Tv . 1846 Biebrich ,
9 . Rock - Eintracht Wiesbaden , Froehlich - Tv . Waldstratze ,
10 . Plies - Tv . Waldstratze , Heil - Tv . Dotzheim , Beck - Tbd .
Wiesbaden .

Jugendturner - Dreikampf : 1 . Adam - Tgd .
Niederhöchstadt 69 P . , 5 . Kircher - Eintracht Wiesbaden, ,
und Reichel - Tv . Biebrich je 58 P . , 6 . Schäfer - Tgd . Schier¬
stein 57 P ., 9 . Dindorf , Tv . Biebrich , Schneider - Tbd . Wies¬
baden und Denz - Tgd . Sonnenberg je 54 P .
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Mittwoch , den 16 . September 1936 .
Werbevorstellung

Hau - ruck .
Lustspiel in 3 Akten von Vulpius u . R . A . Roberts .

Mittwoch , den 16 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Werke von Richard Wagner .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltnngsmustk .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .
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Skizze I
Durchgangsfernizerkehr

Umleitung des Verkehrs anläßlich
der Feldparade des IX . A . - K . am 18 . 9 . 1936

Mittwoch , den 16 . September 1936 .
11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Kurhaus - Konzerte ,
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Bei der Feldpatade des IX . A .- K . am 18 . 9 . 1936 bei
Fritzlar , werden auf engem Raum eine

groge Anzahl von Truppen , insbesondere auch motorisierte
Einheiten , versammelt . Die Anmärsche zu dieser Versamm¬
lung bedingen , daß am 18 . 9 . von 6 bis 18 Uhr sämtliche
Straßen in dem in nachstehender Skizze gekennzeichneten
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Mittwoch , den 16 . September 1936 .
Stammreihe D . 2 . Vorstellung .

Der Opernball .

r
Operette in 3 Akten von Richard Heuberger .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theatei » ,

Bei gutem Besuch fand das Rückspiel derPost gegen die
kombinierte Mannschaft von RV . „ Frohsinn

"
Sonnenberg

und RV . Waldstraße am Sonntagvormittag auf dem Wald -
sportplatz in Rambach statt . Die Post war diesmal sehr gut
in Form und beherrschte das Feld , kam aber zu keinem
Treffer . Wachsame Spieler sanden die Postsportler in den
Sonnenberg/Waldsträßer Verteidigern Zippel/Bertram und
dem ausgezeichneten Tormann Risch - Sonnenberg der die
Balle meisterhaft abfing . In der 20 . Minute gelang dem
Sturm der Kombinierten ( Baum , Wintermeyer , Eckhardt )
ein Durchbruch , wobei Eckhardt das Führungstor schoß . Drei
Minuten später konnte Baum vom RV . Waldstraße einen
7 - Meter - Ball ebenfalls zu einem Treffer verwandeln . Kurz
vor Halbzeit k- — *■— c ----- *■— < - •
7 - Meter - Ball

3c mehr zufammenkommt
, desto stärker werden unsere deutschen Dolksgenossen , die ihre

Lebensexistenz ausgeben mußten , die Verbundenheit aller Deutschen empfinden . Einzeichnungslisten liegen aus im „ Tagblatt - Haus "
, Langgaye 21

Sur Verfügung . Der Durchgangsfernverkehr Ost - West und
umgekehrt muß ebenfalls den Sperraum umgehen . Er wird
hierzu etwa von der Linie : Kassel — Frankenberg — Cölbe -
Alsfeld — Hersfeld — Kassel an auf die für den Nord - Süd -
Fernverkehr vorgesehenen Straßen umgeleitet .

Der Zuschauer - Kraftverkehr zum Parade -
fe 1 b aus Richtung Kassel kommend wird über
Kassel — Holzhausen ( Wegekreuz 1 km südlich Holzhausen ) —
Deute — Niedervorschütz — Niedermöllrich — Wabern zu den

vor Halbzeit konnten Sonnenberg/Waldstraße abermals einen’
zu einem Tor verwandeln . In der letzten

„ - Halbzeit gelang es dann endlich Poths vom
Post - SV . , das erste Tor für die Post zu schießen . In der
zweiten Halbzeit versuchte die Post - Mannschaft , mit aller
Gewalt aufzuholen , scheiterte aber immer wieder an Tor¬
mann Risch , während der Gegner bei seinen Vorstößen glück¬
licher war . So konnte Baum noch zwei weitere Tore für
Sonnenberg/Waldstraße erzielen , denen Post durch Poths
und Kaplan ebenfalls zwei Treffer entgegenfetzte .

Mittwoch , den 16 . September 1936
Reichsfeuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Moraenspruch , Gymnastik . 6 .30 Mustk in der
Frühe . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand 805
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Bäderkon ert

10 .00 Von Breslau : Schulfunk . „ Der Flieger von Tsingtau .
"

Hörbilder aus dem Leben . Günther Plüschows 1100
£ aoA5f£ au ’ ?u ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Werter .11 .30 Gaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Zeitfunk . 14 .20 Das Phänomen der Stimme ( XVI ) .

5 . Nach Beendigung der Parade bleiben die Zuschauer
solange auf ihren Plätzen , bis die Absperrmannschaften den
Weg freigeben . Dadurch wird der Ablauf der Zuschauer¬
massen am schnellsten sichergestellt .

6 . Kraftwagen , Motorräder und Fahrräder dürfen inner¬
halb des Sperrbezirks nur auf den bereitgestellten Plätzen
geparkt werden . Ein Parken außerhalb dieser Plätze wird
nicht geduldet . Es wird darauf yingewiesen , daß die Park¬
plätze unbewacht sind und vom Generalkommando keiner¬
lei Haftung für die dort parkenden Fahrzeuge übernommen
wird .

Die auf den Parkplätzen diensttuenden Mannschaften des
NSKK . und die Beamten der Gendarmerie dienen lediglich
der Verkehrsregelung , nicht der Bewachung der Fahr¬
zeuge . Die Parkplätze liegen auf landwirtschaftlichen Grund
und Boden . Für den entstehenden Flurschaden müssen die
Grundeigentümer entschädigt werden . Hierzu wird von
jedem Besucher der Parkplätze ein Beitrag erhoben . Das
Generalkommando weist auf diesen Umstand besonders hin .
Aus der Zahlung dieses Betrages können keinerlei Schadens¬
ersatzansprüche seitens der Fahrzeugbesttzer abgeleitet werden .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Kleine bunte Musik . 20 .45 Stunde der jungen Nation .
21 .15 Musik am Abend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte ,

nördlich und ostwärts des Paradefeldes gelegenen Park¬
plätzen geleitet . Aus Richtung Frankfurt a . M .—
Koblenz geht der Verkehr über Marburg — Gilserberg —

Ziegenhain — Homberg — Hebel — Uttershausen zu den
südlich des Paradefeldes gelegenen Parkplätzen .
.„ . 3utoouer , die aus allgemein westlicher oder östlicher
Richtung das Paradefeld erreichen wollen , werden daher
gebeten , ihre Fahrt so einzurichten , daß sie die oben an¬
gegebenen Straßen entweder über Holzhausen oder Gilser¬
berg oder

, Homberg erreichen ( siehe Skizze ) .
Es wird hierbei darauf hingewiesen , daß diese Straßen

voraussichtlich stark belastet sein werden ; frühzeitige
Anfahrt ist daher zu empfehlen .

Nach der Parade wird mit Rücksicht auf die Truppen , die
sich zu weiteren Übungen versammeln , der gesamte Zuschauer¬
verkehr nach Westen abfließen . Das Generalkommando
bitten s ch o n j e tz i , den Weisungen aller im Absperrdienst
stehenden Kräfte ( Gendarmeriebeamte , Angehörige der SS .,
S2L und des NSKK .) Folge zu leisten um eine reibungslose
Abwicklung des zu erwartenden starken Verkehrs zu ermög¬
lichen .

Fachamtsnachrichten .

Fußball - Lehrfilm für die Vereine .
Der FMall -Lehrfilm „ Fußball - Technik " wird für sämt¬

liche Groß - Wiesbadener Vereine mit Ausnahme von Bieb¬
rich und Schierstein morgen Mittwoch , 16 . September abends
8 . 15 Uhr , im Saal des Restaurants „ Germania "

, Wiesbaden
Helenenstraße , von der Fußballbehörde vorgeführt . Für die
Vereine von Biebrich und Schierstein findet die gleiche Ver¬
anstaltung am kommenden Donnerstag , 17 . Sept , abends
£ 15 Uhr , im Saal des Restaurants „ Zur Insel

"
statt . Der

Besuch der Vorführung ist besonders den Spielern zu
empfehlen .

0

Reichssportabzeichen - Prüfung .
Gruppe 4 : Paddeln über 1000 Meter : Am

Mittwoch , 16 . Sept . , abends 6 Uhr , findet im Schiersteiner
Hafen die letzte Prüfung in diesem Jahr im Paddeln über
die kurze Strecke statt . Treffpunkt : 5 .45 Uhr am Bootshaus
der Wiesbadeneer Wanderpaddler .

Gruppe 5 : Paddeln über 10 000 Meter : Für
Sonntag 20 . Sept ., vormittags 9 Uhr , ist eine Prüfung für
bas Paddeln über die lange Strecke angesetzt . Start bei
Kilometer 0 in Biebrich , Ziel bei Hattenheim . Treffpunkt '
8 .45 Uhr am Bootshaus der Kanufreunde Biebrich , oberhalb
der Dampferanlegestelle .

Ordnungsgemäß vorbereitete Leistungsbücher sind bei
beiden Prüfungen vorzulegen .

Deutfehes Theater ,

Dienstag , 15 . September 1936 .

Schütze Karl Höhn mit 286 Ringen durch Stechen mit dem
Schützen W . Dörn , der in den beiden ersten Gängen dieselbe
Ringzahl schoß , sich im Stechen aber vor Höhn beugen mutzte .
Ihnen folgte August Ehmig mit nur einem Ring Unterschied .
Den Vereinspokal errang der Altersschütze W . Hoffmann
mit 283 Ringen , wiederum hart bedrängt von Ehmig mit
281 und Müller mit 280 Ringen . Diese drei besten Schützen
im Pokalkampf sind Männer von über 50 Jahren , ein Be¬
weis dafür , daß das Alter im Schießsport keine Rolle spielt .
Das Bild des Führers errang wiederum Ehmig mit 112
Ringen vor W . Wilhelm mit 108 und Höhn mit 107 Ringen .
Die Bedingung war hier 10 Schutz liegend freihändig auf
die 12er - Scheibe .

Am 27 . Sept . Beginnt der Verein den Kampf um die
silbernen Becher in zwei Klaffen , wobei jeder Schütze
60 Schutz , je 20 in den drei Anschlagsarten , abzugeben hat . —
Am nächsten Sonntag nimmt der Verein mit zwei Mann¬
schaften und dementsprechenden Einzelschüßen an den Aus¬
scheidungskämpfen um die Bezirksmei st erschuften
auf den Ständen an der Mainzer Straße in Wiesbaden teil .

yius dem
'

Radfijottlaget .

Rasenradballspiel Post -SV . — RV . Sonnenberg/Waldstraße
( komb .) 3 : 5 ( 1 : 3 ) .

Zu den am 1 . Oktober beginnenden Stadtineister -
schaftskämpfen sowie zu dem gleichzeitig beginnenden
Vereinsturnier der NS .- Schachgemeinschaft sind bereits
zahlreiche Anmeldungen eingegangen . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß letzter Termin zur
Anmeldung am Donnerstag , 24 . Sept ., ist ; später eingehende
Meldungen können aus technischen Gründen nicht mehr
berücksichtigt werden .

Raume durch Truppen belegt sind ; diese Straßen fallen für
den Durchgangsverkehr aus .

Von bet Umleitung wird vor allen Dingen die Reichs¬
straße Nr . 3 Kasiel — Marburg — Frankfurt a . M . betroffen .
Von Holzhausen ( 12 km südwestlich Kasiel ) bis Gilserberg
( 28 km nordostwärts Marburg ) fällt diese Reichsstratze am
18 . 9 . 1936 von 6 bis 18 Uhr für jeglichen Verkehr aus .

Für den Durchgangsverkehr von Nord - Süd oder
umgekehrt stehen in der Sperrzeit die Straßen : Kasiel — Wolf¬
hagen — Sachsenhausen — Frankenberg — Cölbe — Marburg oder
Kasiel — Melsungen — Hersfeld — Alsfeld — Kirchhain — Gießen

Wichtig für Parade - Besucher .

. . Das Generalkommando des IX . Armeekorps erluckt lut

ffirnä
ngs °

r
” MmlcfLun8 Feldparade am 18 . 9 . 1936 bei

St Sümmulgen ? um flaueste Beachtung folgen -

$ er ^ - ^ f anderen als den in der Presse

aussichtsl
°
os

^ " ^ Straßen zum Paradefeld zu gelangen , ist

hinnt
'
q^ r

" Zuordnungen der Absperrmannschaften ist unbe -d -nStFolge zu leisten . Ihre Tätigkeit ist durch strengste Ver -

zu umerslüte n
tns6e ^ nbete beim Durchfuhren der Ortschaften ,

i3i ?^ ? ^ ^ ? onderzug trifft um 9 .31 Uhr in Wabern ein .
V .

l |t t ° ber Verkehr zum Paradefeld gesperrt . Von
diesem Zeitpunkt an darf innerhalb der Absperrung keinMotor mehr laufen . Darum : Rechtzeitig aufbrechen !

.
4 - Au dem Paradefeld ist allen durch Lautsprecher ge -

oermeiben ^ nOI ^ ttUn ^ en ^ 0It uachzukommen . Flurschäden

15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Dem Maler Eduard
? ? A.

temle zum Gedächtnis seines 50 . Todestages .15 .15 „ Liebe zu Deutschland "
. Ein Blick in neue Heimat -

. . nnbuchet . 15 .45 Ein neuer Arbeiterdichter : Philipp Faust .16 .001 . Kammermusik ; II . Unterhaltungskonzert . 17 .30 Ein
Kilometer hinter dem Sowjetstern . Reiseeindrücke von
Hermann Jung . 18 .00 Unser singendes , klingendes
Frankfurt .

19 .45 Kampf dem Verderb ! 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
»in nn LUr ? ^ Landwirtschaft , Wirtschaft . Programm .20 .00 Zeit Nachrichten . 20 .10 Von München aus Nürnberg :

Reichssendung : Stunde der jungen Nation . „ Nord —
Sud - Ost - West ." Mädel aus deutschen Gauen
erzählen von ihrer Heimat . 20 .45 Stuttgart : „ Lumven -
fteber ." Ein bunter Abend .

- 2 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .30 Von Leipzig : Italienische Lieder
und Volksmusik . 23 .00 Von Köln : Nachtmusik und Tanz
24 .00 Aus Opern und Operetten .

*

Devtschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Morgenruf ! 6 .10 Fröh¬

liche Schallplatten .
° ’

10 .00 Von Stuttgart : Deutsche Dichtung und Musik 10 30
Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen -
. . . . berichte . 15 . 15 Solistenmusik .
16 .0 ° Musik am Nachmittag . 18 .00 Zeitgenössische Lieder .18 .30 Christian Dietrich Grabbe .
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Wirischaffsleil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabcort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ab¬
gesehen von Nebelbildung vielfach ausheiternd und im all¬
gemeinen auch trocken . Tagsüber mäßig warm , veränderliche
Winde .

Berlin , 15 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
nach freundlichem Beginn abgeschwächt ,
Renten gehalten . Die von der Börse auf Grund der
regeren Geschäftstätigkeit der letzten Tage erwartete Weiter¬
belebung des Geschäftes scheint wieder in den Anfängen
stecken geblieben zu sein . Die heute bei den Banken vor¬
liegenden Orders ermöglichten zunächst überwiegend leichte
Kursheraufsetzungen . Nach Erledigung dieser Aufträge setzte
jedoch größte Geschäftsstille ein , die mit Eewinnsicherungen
oer Kulisse verbunden war und daher einen Verlust nicht

Die Weltkohlenwirtschaft ' 1935/36 .

Jahresbericht des Reichskohlenverbandes .

Der Reichskohlenverband , die Spitzenvertretung
der Steinkohlen - und Braunkohlen - Syndikate ,
sowie des G a s k o k s - Syndikats , legt seinen Bericht für das
am 3Q. Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 1935/36 vor . Die
politischen und wirtschaftlichen Hemmungen , so führt der
Bericht u . a . aus , haben während des Jahres 1935 auch die
Weltkohlenwirtschaft in ihrer Entfaltung beein¬
trächtigt und schließlich dazu geführt , daß diese ein einheit¬
liches Bild in ihrer Entwicklung nicht bietet . Während es
der Kohlenförderung der Welt gelang , ihre Pro¬
duktion gegen das Vorjahr müßig zu steigern , war es dem
Weltkohlenhandel nicht möglich , seinen Umsatz auf dem Welt¬
kohlenmarkt aus dem Stande 1934 , der nach Jahren zum
ersten Male wieder eine geringe Steigerung gegenüber dem
Tiefstände im Jahre 1933 gebracht hatte , zu halten .

Die Weltkohlenerzeugung .
Die Weltproduktion stellte sich in 1935 an Stein -

ko h l e n und Braunkohlen zusammen auf 1316,4 Mill .
To . oder 37,4 Mill . To . = 2,9 % mehr gefördert als 1934 . Das
bedeutet eine Abschwächung gegenüber der vorjährigen
Steigerung von 8,2 % . Von der Gesamtsumme entfallen
84,4 % : auf Steinkohlen und 15,6 % auf Braunkohlen . Das
Anteilverhältnis hat sich also weiter um ein geringes zu
Gunsten der Braunkohle verschoben . Die Stein¬
kohlenförderung der Welt , in absoluten Zahlen ausgedrückt ,
stellt sich auf 1110,8 Mill . To . Sie war um 23,1 Mill . To .
oder um 2,1 % höher als 1934 , gegenüber dem Hochkonjunk¬
turjahr 1929 beträgt die Minderfürderung noch 16,2 % . An
der Steigerung im Jahre 1935 haben nicht alle Kohlenberg¬
bauländer Anteil genommen .

Die Weltkokserzeugung
konnte gegenüber 1934 um 9,2 Mill . To . - 8,7 % : aufholen .
Gegenüber 1929 , das bisher die höchste Erzeugung hatte , ver¬
bleibt noch ein Erzeugungsoerlust von 20,8 % .

Die Braunkohlensörderung der Welt erzielte 1935
205,6 Mill . To . oder 7,4 % . mehr als 1934 . Die Minder¬
forderung gegenüber 1929 beträgt noch 11,6 % . Deutschland
steht mit 147,3 Mill . To . oder mit einem Anteil an der Welt¬
förderung von 71,8 % unbestritten an der Spitze . Mit dem
fast gleichen Anteilsatz beherrscht Deutschland dieBrikett -
Herstellung der Welt . Es wurden 1935 52,3 Mill . To .
oder 3 % : mehr als 1934 hergestellt . Auf Deutschland kommen
37,9 Mill . To . oder 71,6 % . Im Kohlenumsatz der Welt konnte
nur Deutschland seinen Anteil gegen das

'
Vorjahr steigern .

Deutschland ist 1935 am Umsatz aus dem Weltkohlenmarkt
mit 17,6 % , auf dem europäischen Kohlenmarkt mit 21,4 %
beteiligt gewesen . Für 1934 lauten die gleichen Zahlen
15,2 bzw . 18,7 % .

W eitereVesserunginDeutschland .
Die Besserung der Wirtschaftslage des deutschen Kohlen¬

bergbaues hat sich im abgelaufenen Jahre fortgesetzt und
brachte eine weitere Steigerung der Förderung . Mit einem
Eesamtkohlenverdrauch von 12,3 Mill . To . im Monatsdurch¬
schnitt gerechnet , wurde das vorjährige Ergebnis um 1,2 Mill .
To . überschritten . Bleibt das Saarland , dellen Kohlenver -
drauch zwischen 400 000 bis 500 000 To . im Monat schwankt ,
auber

^
Botr

^
acht , so ermäßigt sich der Eesamtverbrauch auf

Unter Berücksichtigung der im März 1935 erfolgten Rück¬
gliederung des Saarreviers verbesserte sich im Außenhandel
der Mengen - Aktivsaldo um 25,5 % : gegen 1934 und um 47 %
gegen seinen Tiefstand im Jahre 1932 . Der Wertaktivsaldo
holte gegen 1934 um 24 % : aus , er hat damit seine bisher
fallende Tendenz unterbrochen . Insgesamt wurden ausgeführt
an Steinkohlen , einschl . Steinkohlenbriketts , 4,9 Mill . To .
mehr , an Koks 445 000 To . mehr als 1934 , die Braunkohlen¬
brikett - Ausfuhr ging dagegen um 27 000 To . zurück .

„ 6V Monatsraten unstatthaft .
"

Ein Kreditgeschäft als unerlaubtes Sonderangebot .

Vom Standpunkt des Einzelhandels aus ist wett¬
bewerbsgemäß ein Verkauf gegen 60 Monatsteilzahlungen
durchaus zu mißbilligen , da der Einzelhandel , wenn er
gesund bleiben will , garnicht in der Lage ist , solche Kredit¬
verkäufe zu tätigen . Zu dieser Feststellung kommt das
Einigungsamt für den Bezirk der Industrie - und Handels¬
kammern Arnsberg , Bielefeld und Dortmund , in einem gut¬
achtlichen Spruch , der ein von der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel beanstandetes Sonderangebot zum Streitgegenstand
hat .

2n den gesamten Einzelhandel interesiierenden Ent¬
scheidungsgründen sührt das Einigungsamt u . a . aus ,
daß der angebotene Gegenstand nicht wichtiger im Haushalt
sei als die sonstigen lebensnotwendigen

"
Gebrauchsgegen¬

stände , wie Kleidungsstücke , Betten , Küchen - und Hausgerät .
Die Möglichkeit , alle solche Gegenstände nach fünf Jahren
gegen Ratenzahlungen zu Eigentum zu erwerben , bedeute ,
abgesehen davon , daß die Wirtschaft solche Kreditgeschäfte
nicht tragen könne , auch für den unbemittelten Käufer keinen
Vorteil , da die Summe der Ratenzahlungen ihn erdrücken
würde , er zu leichtsinnigen Anschaffungen verleitet , mit einer
empfindlichen Zinslast belastet und von dem wirtschaftlich
gesünderen Barverkauf ab - und in eine Schuldlast hinein¬
gedrängt werde .

Das Eigentumsamt habe zwar Bedenken gehabt , das
Angebot als gegen die guten Sitten verstoßend im Sinne des
§ 1 UWE . zu kennzeichnen , weil das Geschäft selbst im ganzen
unter Berücksichtigung der gesamten Umstände des Falles nach
der Verkehrsseite nicht als sittenwidrig angesehen werde . Das
auf die Ofterzeit beschränkte Sonderangebot sei indessen aber
eine durch die Anordnung des Reichswirtschaftsministeriums
betreffs Sonderveranstaltungen vom 4 . Juli 1935 untersagte
Sonderveranstaltung . Nach § 1 der Anordnung sind Sonder¬
veranstaltungen im Sinne der Anordnung außerhalb des
regelmäßigen Geschäftsverkehrs stattfindende Verkaufs -
Veranstaltungen int Einzelhandel , die , ohne Ausverkäufe oder
Räumungsverkäufe zu jein , der Beschleunigung des Waren¬
absatzes dienen und deren Ankündigungen den Eindruck
Hervorrufen , daß besondere Kaufvorteile gewährt werden .
Diese Merkmale liegen bei dem strittigen Öfterangebot vor .
Der besondere Kaufvorteil liege in der vom Regelfall ab¬
weichenden langfristigen Kreditgabe .

Vorbereitung auf eine Welthausse ?

Eine holländische Stimme .
Der soeben erschienene Jahresbericht des „ Bundes der

Niederländischen Arbeitgeber "
gewährt einen interessanten

Einblick in die Ansichten , die die holländischen Arbeitgeber
von der kommenden Wirtschaftslage der Welt haben . Es
wird festgestellt , daß in einigen Ländern die wirtschaftliche
Belebung Bereits offensichtlich sei , und man rät deshalb , sich
in allem bereitzuhalten , „ um nicht durch eine mögliche inter¬
nationale Wirtschaftsbelebung überrascht zu werden "

. Be¬
sonderes Augenmerk wird auf 2 n d i e n gerichtet . Hier sollen
besondere Vertrauensposten eingerichtet werden , die sich aus¬
schließlich mit der dortigen Marktbeobachtung zu be¬
schäftigen hätten . Im Hinblick auf den holländischen Staats¬
haushalt wird in dem Jahresbericht der volle Ausgleich
der Einnahmen und Ausgaben gefordert . Mit neuen Steuer¬
erhebungen und Einsparungsversprechungen sei dem Lande
nicht gedient , der Etat müsse vielmehr so aufgestellt werden ,
daß er gewisse Rückschlagsreserven enthält .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . September .
Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Ver¬

kauf : 240 Kälber 49 Schafe , 236 Schweine , b ) Direkt bem
Schlachthof zugeführt : 6 Ochsen , 14 Kühe , 1 Färse . Markt¬
verlauf : Schweine zugeteilt , Kälber flott . I . Rinder :
Nicht notiert . II . A . Kälber : 105 — 113 . B . a ) 92 — 100 , b ) 84
bis 91 , c ) 75 — 83 , d ) 50 — 73 . V . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Von den heutigen Börsen .

nur der anfangs erzielten Gewinne , sondern darüber hinaus -
gehende Einbußen auslöste . Eine besondere Verstimmung
ging von einer kräftigen Abwärtsbewegung der Daimler -
Aktie aus , die nach den bereits in den letzten Tagen erfolgten
Rückgängen heute erneut 1 % % niedriger einsetzten und schon
in der ersten halben Stunde nochmals zirka 3 % verlor . Das
Angebot stammte vornehmlich aus Kreisen des berufs¬
mäßigen Börsenhandels . Hoesch hatten einen Anfangsver¬
lust von 1 )4 % aufzuweisen . Rheinstahl kamen dagegen
1/4 % höher an , während die übrigen Montanwerke kaum
größere Abweichungen verzeichneten . Erst im Verlauf
bröckelten Verein . Stahl um zirka VA % und Klöckner um
2/4 % ab . Auch Rheinstahl gaben den Anfangsgewinn voll
wieder her . Durchweg etwas höher gelangten Braunkohlen¬
werte zur Notiz , wobei Eintracht mit plus 1 % die Führung
hatten . Farben unterschritten den zunächst unveränderten
Kurs von 164 um 1 % % . Gut behauptet und zum Teil noch
gebessert waren Elektro - und vor allem Tarifwerte . Am
Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz zu unverändert 115 .
Die llmschuldungsanleihe wurde heute 7 % Pfg . höher mit
88 % notiert . Wiederaufbauzuschläge zogen um % % an .
Blankotagesgeld ermäßigte sich auf 3— 3/4 % . Der Dollar
stellte sich auf 2,49 , das Pfund auf 12,60 % .

Frankfurt a . M . , 15 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Börse lag am Aktienmarkt
uneinheitlich und war nach den ersten Notierungen über¬
wiegend schwächer . Die Kurse schwankten nach beiden Seiten
von % — VA % . Schwächer waren vor allem Autowerte .
Ferner gingen die in den letzten Tagen bevorzugten Roh¬
stoffwerte zurück . Montanpapiere lagen durchweg % — 1 %
niedriger . Chemische Werte waren etwa » behauptet . Siemens
zogen um 1 % % an , die übrigen Elektrowerte waren größten¬
teils unverändert . Schiffahrtsaktien gaben nach behauptetem
Beginn bis % % nach . Der Renten ^ arkt war ruhig , aber
freundlich . Gefragt waren Kommunale Umschuldungs¬
anleihen . Die übrigen Werte waren unverändert . 2m Ver¬
lauf war die Haltung weiter etwas schwächer , besonders am
Montanmarkt bei Rückgängen bis zu 1 % % . Auch Zellstoff -
werte waren etwas schwächer. Renten erfuhren kaum Ab¬
weichungen . Stadtanleihen bröckelten zum Teil etwas ab .
Pfandbriefe blieben behauptet . Auslandsrenten waren im

allgemeinen sehr still . Tagesgeld notierte 3/4 ( 3 % % ) .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 14. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
12 Sept . 1936 14 Sept . 1936

Geld Bnet Geld Briet

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12,858 12 .915 12 . 38 12 .92
Argentinien . • • Pap .-Peso 0 . 208 0 712 0 . 708 0 .712
Belgien . . • • e . 100 Belga 42 03 52 . 11 42 .03 42 . 11
Brasilien . • • • • . . . 1 Milr . 0 . 148 0 .150 0 . 147 0 . 150
Bulgarien . . . . . . 1OOTeva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .491
Dänemark • . • • 100 Kronen 56 .19

46 .80
56 .31
46 .90

56 .21
46 . 95

56 .33
47 . 05Danzig . . . . . IUU truiacn

England . . . . . 1 £ Sterling 12 .585 12 .615 12 .59 12 . 62
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 554 5 .566 5 .554

16 .37
5 . 566

Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 . 41
Griechenland . • 100 Drachmen 2 . 353

168 .79
2 .357 2 . 353

168 .74
2 . 357

Holland ..... iuu Guiaen 169 .13 169 .08
56 .44 56 .56 56 . 46 56 . 58

Italien . . . . . . 100 Eire i 19 .57 19 .61 19 . 57 19 .61
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .736 0 .738 0 . 736 0 . 738
Jugoslawien . . . 100 Dinar | 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

100 i,atts 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Utas 41 .94 42 .02 4 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 .27 63 . 39
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05

. 100 Zloty 46 80 46 .90 47 . 05
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .435 11 .455 1 .435 11 .455
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 492 2.488 2 . 492
Schweden . . . . 100 Kronen 64 89 65 .01 64 .91 65 .03
Schweiz ..... . . 100 Fr . 81 .01 81 .17 81 .03 81 . 19
Spanien ..... . 100 Pes . — _ _ _ 28 .97 29 . 03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 16 .275 10 .295 10 .275 10 . 295
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn ..... 100 Pengö — — - —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .359 1 . 361 1 .359 1 . 361
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .
12. 9. f.6 |14, 9. 36 | 12. 9. 36,14 . 9. 36

...... 1934

...... 1935

...... 1936

103 .80 , — — 1 • • 112 .88 112 80
112 .40 112 . 37
109 .70 109 .70

• VI .OV, > ■ . . . . . . .
111 .80 '111 .80 | Verrechnungs -Kurs

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhpin . Main . Bi irse 12. 9. 36 14. 9. 36 12. 9 . 36 14. 9. 36

Banken 12. 9. 36 14. 9. 86 Elekt .L$chtu .Kraft 146 . 25 150 .— Rhein . Metall waren 138 . 50 138 .50
A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .

83 .25
136 .25

82 .37
136 . 50

Enzinger Union . .
Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen

114 .—

98 . 50

113 . 50

99 6̂3

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

136 .25
114 -

137 . 13
115 -

Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

99 .75
98 .—
85 .75
98 .50

87 —̂
184 .25
135 . -

99 .75
98 .25
85 .75
98 50
94 .50
86 .88

183 .50
136 .—

Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Femmeehan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfurel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .,
Harpener .....

69 . 50
162 .50

92 .50
130 .75
134 . 50
112 .—

34 —

1 30 .50

70 .50
163 . 50

92 .50
131 .25
135 .50
115 . 50

34 . 37
235 —

86 .—
131 25

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

129 . 50

177 5̂0
98 .25
80 . -

150 . 50
189 .50

2
'
50

130 .—

177 5̂0
99 .—
79 .75

152 .50
189 .—

2
*
50

205 . 75
Hapag ..... 13 .50 Henninger Brauerei 127 — 127 .— Teilus Bergbau .
Nordlloyd . . . , 14 .— 14 — Hindr . Auffermann

Hochtief ..... 122 —
135 —
121 .50 Thüring .Lief .Gotha

Unterfranken . . .
119 . 50
121 - 1211 —

Industrie Holz mann , Phil . . 127 . 50 130 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 116 — 116 -

Akkumulatoren . 197 .— 197 .-
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

— .— I
I

I
I Ver . Stahlwerke . . 106 . 13

145 .-
106 .-
145 .-Aku ..... .

AEG . Stammaktien
68 .50
35 .88

71 .25
36 . 13

Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .

96 .50 97 .50 Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 119

*
— 12M -

Aschaffenb . A .-Br . —.— Kah Aschersleben . 130 .75 121 . 75 56 .— 56 . 50
„ Zellstoff . . 125 . 50 127 .25 Klein ,Schanz 1. &B . — _ ----.---- „ Waldhnf 152 . 25 155 .—Bad . Masch . Durl . . 124 - 124 .— Klöcknerwerke . . 111 .— 111 . 75

Bast , Nürnberg 202, - 202 .— Knorr Heilbronn . 230 .— 229 .— V ersieherung
Bayer Spiegelglas . 42 . 75 43 .— Konserven Braun . — _— 84 . 50 AlUanz -Stuttg .-L. . 202 .—Bem berg .....
Bremen -Besigheim .

87 . 26 8/ . 88 Lahmeyer & Co. . 141 .50 142 . 50 233 — 237 .—
112 - 112 .50 Laurahütte . . . . 18 .37 18 . 50 Mannheimer Vers . .Brown ,Boveri &Co. 105 .— 105 .— Lechwerke . . . . 111 . 25 111 —

Buderus . . . . . 111 - • 11.» LindeEismaschinen 154 . 50 155 — Renten
Cement Heidelberg 143 .50 143 .50 Lokom . Krauß . . . 117 . 50 116 . 75 5•/ • Reichsanl . v . 27 101 .37 101 .37

„ Karlstadt . 156 .— 156 — Mainkraftwerke . . 94 .— 94 .— 102 . 37 102 .—
Ii G . Chem . Basel .

230 .50 231 .50
Mainzer Aktien -Br * 74 .— Ani .-Ausl . fAltbes .) .

4°/0Schu tzgebiet .13
115 .- 115 .—

1— 130000 . , Mannesmann * 105 . 50 106 .— 10 .95 11 .—
130001 ab . , 152 .25 153 .— Mansfelder Bergbau 152 . 37 4,/i,/ . Wiesb .St .v 28 — .—— 93 —

Chem . Albert . . , 120 .— 120 .76 Metallgesellschaft . 131 . 25 131 50 41/,1/ . Pr .L .Pfbr 10 97 .50 97 .50
Chade 407 .— 407 — Miag Mühlenb . . . 109 . 25 4' / . ' / . „ . 10

4*/ . •/ . . „ 21
4l/ie/e „ Kern . 20
4W/ . „ 6
4’,W . N .Lb .Gold 1

97 . 50 97 .50
Daimler -Benz . . $ 119 .25 119 . 50 Moenus 91 .— 97 . 50 97 .50
Deutsch . Erdöl . , 127 .— ■' I.— Motoren Darmstadt — _ 95 .- 95 .—
Dtsch -Cold « .Silber
Deutsch . Ijnolemn

273 .—
169 .—

274 .—
168 .63

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

113 .—
126 .—

113 —
126 —

95 .— 95 —

Dydtethoff &Widm . 149 .—
108, —

150 .—
107 .75

Park -oBürgerbräu
RiuBraunk . u Brik .

118 75 118 . 75
224 —

4’/ . •/ . „ . 2
4' 1,‘I. „ „ 3

97 .25 97 .25
— •— 1

124 .50 125 .7 ö BSndektMannhehn — 1 4‘/ .7 . . 8. 9,10 97 .— 97 .—

12. 9. 36 14. 9. 36 12. 9. 36 14. 9. 36 12. 9. 36]14. 9. 36
41/>,/,N .I,b .Goldll 97 .— 97 .— AEG . Stammaktien 36 .— 36 . 13 Klöcknerwerke . . 110 .50 111 .25
4' 1,’l..... 6,7 97 .— 97 . — Aschaffenbg . Zellst . 1124,75 127 . 88 Lahmerer & Co. . 141 .50 142 504' 1,"l, „ 12, 13
4' 1,' 1. . „ 4-5

97 .— 97 .— Augsburg Nbg .- M. 120 — 121 .50 Laurahütte . . . . 18 .6397 .— 97 .— Bayer . Motoren -W . 133 .25 134 .50 Leopoldgrube . . 107 .50 103 . 75
57i */. . „ Li . 101 .— 101 . — Bemberg ..... 87 .25 87 . 88 Mannesmann . . 106 — 106 25
41/i*/e wG.-Kom .1 94 .— 94 .— J . Berger , Tiefbau 132 — 135 .— Mansfeld . Bergbau . 152 — 153 —
47,7 . . „ 5 94 .— 94 .— Berlin -Ka rlsr .- Ind . 140 — Masch .-Bau -Unt . 116 . 13 117 50
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . . . 2

94 .—
94 .—

94 —
94 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

126 .—
205 .— 1111 Maximilianhütte

Metallgesellschaft . 13V25 13125
47,7 . . „.9, 10 94 .— 94 .— Bremer Wöllkam . . 149 .— Montecatini . . . . ———
47,7 . „ „ 3 94 .— Buderus . . . . . . 111 .— 112 — Niederlaus . Kohle . 181 .- __
D. Kom . Sam .Anl . 120 . 25 120 . 25 Charl . Wasserw . . . 112 .63 113 .— Oberschles . Koks . 130 .75 130 50do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

28 . 5u
126 .—

28 .25
126 . 63

Chem . Heyden . .
Chade ......

125 —
409 .75

125 .63
406 .—

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

83 .13
222 . 50

83 13
225 —

4’1, Oesterr . Goldr . —.— — . —— Conti -Gummi . . . 172 .— 172 — „ Elektr . Mannh . 124 .5v
«•/.Oesterr .Staatsr . — .— Linol . Zürich 189 .— „ Stahlwerke . . 136 .75 137 -
?•/, Rum . äußere . 50 .— 50 .— Daimler -Benz . . . 119 .50 119 .- „ -Westf . Elektr . 128 . 63 128 .25
y/eRum .vereinh .03 7 . 25 "/ .2 5 DL Atl .-Telegr . . . — •— _1■ Rütgerswerke . . 129 .37 12c *. 50
47,7 . » » 13 — .— 10 .45 DL Cont . Gas . . 105 .50 105 .37 Sachsen werk . . 27t >.— _ —
4*/e n n • 6 . 15 6 .20 Deutsche Erdöl . . 126 __ 127 .63 Salzdetfurth . . . 176 — _ _
4e/e Türk . Bagdad I — ,— — .— Deutsche Kabel . . 141 .25 141 .25 Schles -Elekt u. Gas 133 — _ _
41/>•/• Bng .St .-R .14 8 .75 8 . 88 DL Linoleum . . . 168 . 37 168 — Schubert & Salzer . 135 .— 1 ? 7 .—46/eUng . Goldrente —.- 9 . 25 Dt . Tel . u . Kabel . 136 .25 Schuckert & Co. 151 . 50 152 . 50
4e/e Ung . St . v . 10 — .— Dt . Eisenhandel . . —2— 129 .75 Schultheis Patzenh . 106 — 105 —

Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . 82

*
63

1
111 Siemens & Halske .

Stöhr , Kammgarn .
188 .25
110 .—

189 .37
110 50

Banken Eintracht Braun . —.- 183 — Stollberger Zink . 75 25
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichshank . . .

136 .75
119 .50

99 . 7 5
98 . -
98 . 50

183 .75

120 50
99 . 75
98 . 50
98 . 50

183 . 88

Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &GuilIeaume
Gesfürel .....

125 .50
145 .50

162 .63
132 .63
129 .75
134 . -

126 .—
151 —

93 .—
163 75
134 .75
130 .50
135 . 13

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk. .

127 —
105 .75
149 . 50

53 —
118 . 50

205 -

106 —
149 .25

52
*
50

120 .—
5 erk . - Untern .

114 .50
Goldschmidt , Th . . 112 — 115 - Zellstoff Waldhof . 151 .63 154 .50

AG. für Verkehrsw . 114 . 63 Hamburg . Elektr . . 145 .— 145 —

A.Lokalb . u . Krftw . 137 . 75 Harburg Gummi . — .— 170 —

D. Reichsbahn Vz . 123 . 25
13 .63

123 . 37
13 75

Harpener .....
Hoesch ..... .

131 .—
108 .—

131 —
108 .75 Kolonial

31 .25 32 75Hbg .-Südam .- Dpf . 38 . 75 Holzmann , Phil . . 128 .— 130 .— Otavi Minen • . .
Nordlloyd . . . 13 . 50 14 — Hctelbetr .-Ges . . . 78 — 78 .—

Industrie
197 .75

Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

169 .—
134 .50 135 .— Renten

Akkumulatoren . . 198 .— Kalichemie . . . . 132 .— 6e/e Krupp -Obtegat 103 .25 103 . 37
Aku ....... 69 .25 71 . 37 Kah Aschersleben . 119 . 75 121 .- 7*/, Vcr .SUhhr .-O. 102 . 25
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